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Reklameteil 


(siebenmal in der Woche), Beitreibung, 


Was wird nach der Reichstagsauflösung ? 


Wahlreform durch Vollsentſcheid 
Verfaſſungsändernde Nationalverſammlung 


Regierungspläne für den Fall der äußersten Zuspitzung — Erst tritt Papen vor das Parlament 


Brüning als Ronlitionsvermittler 
nach rechts 


Nationalsozialistische Zurückhaltung — Anknüpfung bei Hugenberg 


[Drabtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 5 


Berlin, 15. Auguft. Die Reichsregierung hat jetzt, veranlaßt durch 
Gerüchte gegenteiligen Inhalts, die durch eine inißrerſtandene Aeußerung 
des Kanzlers in der letzten Unterredung mit den Zentrumsvertretern ent⸗ 
ſtanden waren, in aller Form erklärt, daß ſie nicht daran denke, den 
Reichstag nicht zuſammentreten zu laffen, ſondern daß fie vor ihn treten 
wird. Sie wird ſicherſtem Vernehmen nach verſuchen, für ihr Auf⸗ 
bauprogramm ein Mehrheit zu finden. 


Sie felbft wird aber die Auch aller voliti) Koalition von Hitler bis Brüning 
ER ; n 

ir „FFF zuſtandezubringen. es verſchiedenen Seiten 
ſozialiſten, wie hier und da behawtet wird, den | wird e e = er e e n 
Nee D e tige gelung“ rigen 506 

i ) önnte dadur . " 9 ill ſogar willen, da 
— ei ätit bet bert letbe: So Beebonblungen ſchon eingeleitet und ziemlich weit 
wird die Reichsregierung vor die Frage geſtellt 
ſein, ob ſie ſelbſt zurücktrete und vielleicht 
als Geſchäftsführendes Kabinett vh am Ruder 
bleibt oder ob ſie den Reichstag aflöſen ſoll. 

Da eine regierungsfähige Koalion aller Bor- 
ausſicht nach nicht gebildet werde kann, dürfte 
die Auflöſung unvermeilich bleiben. 
Die Erörterungen in politiſchen reiſen beſchäf⸗ 
tigen fih deshalb auch ſchon mit ir Frage, was 
dann kommt. In zunehmende Maße taucht 
die Vermutung auf, daß Neuwaen nicht aus⸗ 
geſchrieben werden, ſondern daß ine Natio⸗ 
nalverſammlung gewählt trden ſoll, die 
die Verfaſſung im Sinne devekannten vom 
Reichsinnenminiſter in der Verfiungsfeier an- 
gekündigten Punkte umgeſtalten f. 

Die Wahlreform (pPerſenwahl ſtatt 
Liſtenwahl und Heraufſetzung des zahlalters auf 
25 Jahre) würde die Regierung erdings ſchon 
vorher von ſich aus verfügemüſſen, denn 
ſonſt würde die Nationalverſammnug trotz man- 
cher Parteiverſchiebung im einzeln im ganzen 
kaum ein anderes Bild als der ige Reichstag 
geben. Es wird auch auf die öglichkeit hin⸗ 
gewieſen, daß der Reichspſident die 
Wahlreform dem Reichstag vogen und nach 
der ſelbſtverſtändlichen Ablehnun zum Gegen- 
ſtand eines Volksentſchees machen 
könnte, der wahrſcheinlich zu ſeinchunſten aus. 
fallen würde. ER 

Alle dieje Vermutungen undombinationen 
— um mehr kann es ſich zur Side natürlich 
noch nicht handeln — würden hüllig werden, 
wenn es doch noch gelingen ſoll eine 


Berlin, 15. Auguſt. Das Reichskabinett hat 
ſich am Montag nach der Ausſprache über die 
politiſche Lage der Schlußberatung über das 
Aufbauprogra mm zugewandt, das in den 
Reſſorts ſchon zum größten Teil fertiggeſtellt 
worden iſt, und deſſen baldige Inkraftſetzung der 
Reichspräſident noch vor ſeiner Rückfahrt 
nach Neudeck am Sonnabend mit größtem Nach⸗ 
druck gefordert hat. Es umfaßt vor allem die 
Arbeitsbeſchaffung, die organiſche Um⸗ 
geſtaltung der Arbeitsloſenfürſorge, die Auf- 
tragserteilung an die Wirtſchaft, die Auflockerung 
des Tarifrechts, die Ausdehnung des Freiwilligen 
Arbeitsdienſtes und den Ausbau der Siedlung. 
Alle Maßnahmen werden der Bekämpfung 
der Arbeitsloſigkeit dienen. 

Im einzelnen ſehen die Pläne, die direkt 
oder indirekt der 


Arbeitsbeſchaffung 


dienen, folgendes vor: 

Im Reichsarbeitsminiſterium wird 
der Geſetzentwurf ausgearbeitet, der die Erweite⸗ 
rung der Zahl der im Freiwilligen Ar- 
beitsdienſt beſchäftigten Perſonen von 85 000 
auf 200 000 vorſieht. Weiter arbeitet man dort 
an einer Reform der Verwaltung der Sozial- 
berjiderung, mit dem Ziel, Erſparniſſe 
innerhalb der Sozialverſicherung zu erreichen. 
Dort werden auch Pläne bearbeitet, die eine 


größere Elaſtizität bei der Hands * 


gediehen ſeien. Es heißt, daß Brüning ſelbſt, 
obgleich er als Kanzler und in ſeinen Wahlreden, 
für ſeine Perſon jede Bereitſchaft, mit den 
Nationalſozialiſten zu verhandeln, weit von ſich 
gewieſen hat, ſich einſchalten wolle, und es heißt 
ferner, daß das Zentrum auch mit den Deutſch⸗ 
nationalen in Fühlung getreten ſei, um ſie für 
die Koalition zu gewinnen, und dadurch ein 
Gegengewicht gegen die ſozialiſtiſchen Tendenzen 
der Nationalſozialiſten zu ſchaffen. 

Der Kern dieſer Nachrichten dürfte der ſein, 


daß bet einem Teil des Zentrums ünb der 


rechtsgerichteten Gewerkſchaftsführer der Wunſch 
nach einer ſolchen Koalition vorhanden iſt. Man 
hält es aber für ganz ausgeſchloſſen, daß die 
Nationalſozialiſten, die vor ihrer Führertagung 
Zurückhaltung üben, dazu bereit ſein könnten, 
weil fie in Norddeutſchland, in dem fie gerade 
wegen ihrer Einſtellung gegen das Zentrum An⸗ 
hang gefunden, verlieren würden, und weil 
Hitler, obgleich er dann vielleicht das Ranz- 
leramt anſtatt des Vizekanzleramts erhielte, in 
Wirklichkeit weniger Einfluß haben würde, als 
ihm von Hindenburg angeboten war. Macht- 
anſprüche, wie Hitler ſie nach der amtlichen 
Mitteilung bei feinem Beſuch bei Hinden- 


[Telegraphiſche Meldung) 


habung der Verbindlichkeitserklä⸗ 
rung von Schiedsſprüchen und eine Lockerung 
der Tarifpolitik unter Aufrechterhaltung 
der geſetzlichen Beſtimmungen bringen ſollen. 
Schließlich iſt das Miniſterium noch für die 
Pläne federführend, die die Förderung des 
Wohnungsbaus, beſonders des Klein. 
wohnungsbaus vorſehen. 

Im Reichsernährungsminiſterium ſind die 
Referentenentwürfe bearbeitet, die der Sieh- 
lung auf dem Lande und der Stadtrand- 
ſiedlung dienen. Einzelheiten ſind darüber 
noch nicht bekanntgeworden. 

Im Reichsperkehrsminiſterium und 
im Reichspoſtminiſterium werden Mag- 
nahmen vorbereitet, die durch neue Aufträge 
der Reichsbahn und der Reichs poſt 
die Wirtſchaft beleben ſollen. Hier handelt es 
fih in erſter Linie um Erneuerung der Oper- 
bauten der Reichsbahn. Weiter find Mağ- 
nahmen für Straßen bauten uſw. bor- 
geſehen. Auch das ſogenannte Abwrack⸗ 
programm, das 12 illionen Reichsmark 
Mittel vorſieht, um 400 000 Tonnen Schiffe 
abzuwracken, wodurch 3000 Arbeiter beſchäftigt 
werden könnten, ſpielt hierbei eine Rolle. 


Alle dieſe Aufgaben können natürlich 
nicht aus den ſtark zuſammengeſchmol⸗ 
zenen regelmäßigen Reichseinnahmen 
finanziert werden, ſondern erfordern 


beſonderen Aufwand. 


arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 l 
120 ZŁ bezw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Akkord 


Katowice, den 16. August 1932 


st 


. e: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie. 


Amtliche und Heilmitte-Anzeigen sowie 
altene Millimeterzeile im 


oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß : abends 6Uhr 3 


Amerikaniſche Wirtſchafts⸗ 
konferenz 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Waſhington, 15. Auguſt. Präſident H Dober 
hat auf den 26. Auguſt eine Konferenz von Wirt- 
ſchaftsführern einberufen, die zunächſt zwar Maß⸗ 
nahmen zur Krieſenbekämpfung beraten fol, 
deren Einberufung wohl aber auch von Wahl- 
propagandiſtiſchen Erwägungen diktiert 
iſt. Induſtrie- und Wirtſchafksführer der ſämt⸗ 
lichen 12 Federal⸗Reſerve⸗Bank⸗Diſtrikte werden 
vor allem zu erörtern haben, wie man die in dem 
von Hoover am 21. Juli unterzeichneten Geſetz 
zur Bekämpfung der Arbeitsloſig⸗ 
keit gegebene Ermächtigung zur Bereitſtellung 
bon Mitteln im Geſamtbetrage von 2,1 Milliarden 
Dollar auf dem Wege zuſätzlicher Kreditſchaffung 
in möglichſt zweckentſprechender Weile aus 
werten kann. Auch die Ausdehnung der Rre- 
ditmöglichkeiten für die Landwirtſchaft wird Ge⸗ 
genſtand der Bergtungen ſein. Schließlich wird 
man auch über Möglichkeiten der Konſum⸗ 
finanzierung ſich auseinanderſetzen. 


burg erhoben hat — eine Stellung, wie 
Muſſolini nach dem Marſch auf Rom — würde 
das Zentrum ihm natürlich niemals erfüllen. 


Kabinettsrat über Arbeitsbeſchaffung 


Finanzierungs- Verhandlungen mit der Reichsbank 


Die Reichsbank hat ſich ſchon früher bereit er- 
klärt, für 200 Millionen Mark Wechſel — dieſer 
Betrag gilt als Mindeſtfatz der erforderlichen zu⸗ 
ſätzlichen Leiſtungen zu den im Etat vorgeſehenen 
— zum Zwecke der Arbeitsbeſchaffung zu biston- 
tieren, was ihr durch Zwiſchenſchalten 
dritter Stellen möglich iſt. Sie kann aber 
ſelbſtverſtändlich nicht die gefamten Koſten 
auf eigene Schultern nehmen. Dies hat der 
Reichsbankpräſident jetzt noch einmal zum Aus- 
druck gebracht. Daraufhin ſind Gerüchte über 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen ihm und dem 
Reichskanzler entſtanden, in denen ſogar ſchon 
vom Rücktritt Dr Luthers die Rede iſt. Die⸗ 
ſen Gerüchten fehlt jede Grundlage. Allerdings 
wehrt ſich Dr. Luther 


gegen jede Inanſpruchnahme der 
Reichsbank, aus der ſich eine Gefahr 
für die Währung ergeben würde. 


Aber darin befindet er fih in voller Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Kanzler, der ſolche Zumutung 
nie geſtellt hat und nie ſtellen wird. . 
. Ueber die finanziellen Fragen macht das B. T. 
folgende Einzelangaben: 

„E iſt ſchon feit längerer Zeit zwiſchen der 
Reichsregierung und der Reichsbank über dte 
Mitwirkung der Bank an den verſchiedenſten 
Plänen verhandelt worden. Dabei hat es ſich 
aber immer um Einzelfragen gehandelt, 
vielleicht auch um frühere Gefamtprogramme, 
terner über das erſte Arbeits beſchaf⸗ 


fungsprogramm der Regierung Papen in 
Höhe von 135 Millionen Mark. 


Darü ber hinaus 
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handelt es ſich immer nur um Einzelberdieſe die Bedingungen geſtellt, daß die Rückflüſſe 
bandlungen. an fie ſpäteſtens fünſpiertel Jahre nach der je- 
: : ; weiligen Diskontierung erfolgen müßte, und daß 

Die Reichsbank hat für verſchiedene längere Prolongationen vermieden werden ſoll⸗ 
Einzelpläne ihre Finanzierungsmit- ten. Der Reichsregierung wurde anheim gegeben, 
wirkung in Ausſicht geſtellt. Bei an⸗ ai 5 a a a 1 5 — = N 

b er Fälligkeit erforderlichen Mittel die glatte Ab- 

deren Fragen, wie z. B. bei der wicklung dieſer Finanzierungskredite zu ermög⸗ 
Siedlung, hat fie Hingegen bise lichen. An bieen Grundsätzen dürfte die Reichs⸗ 
her eine Finanzierung, die in irgend- ee 1255 zu 3 heii ift 255 en 

; = gen durchaus bereit, ihre Mitwirkung an der Xi- 
einer Form auf die Reichsbank zurück⸗ nanzierung des Arbeitsbeihaifungsprenramms in 
fallen kann, abgelehnt. dem denkbar weiteſten Rahmen, der ſich mit der 

8 e ; ? j Erfüllung ihrer vornehmſten Aufgabe, nämlich 
Wo die Rediskontierung bei der Reichsbank dem Schutz der Währung, noch irgendwie ver⸗ 
grundſätzlich zugeſtanden wurde, hat trägt, zuzugeſtehen. 


„Jelſeneck“⸗ Verteidiger 
ausgeſchloſſen 


Wegen kommunistischer Parteipropaganda vor Gericht 
. [Telegraphiſche Meldung) 1 


Berlin, 15. Auguft. Unerwartet wurde im Rechtsanwalt Litten wollte eine Genen. 
Jelſeneck⸗Prozeß der Verteidiger der erklärung abgeben. 
Kommuniſten, Rechtsanwalt Dr Litten, durch Der Vorſitzende brach aber die Sitzung ab und 
einen Beſchluß des Schwurgerichtes von einer verließ den Saal. 
weiteren Verhandlung in dieſem Prozeß ausge⸗ Darauf entſtand ein furchtbarer Tumult unter 
ſchloſſen. In der Begründung dieſes Beichluffes | den Angeklagten und den Zuhörern. 
heißt es, daß Rechtsanwalt Litten eine hemmungs⸗ Rechtsanwalt Litten erklärte, daß er auf ſei⸗ 
loſe parteipolitiſche Propaganda im Prozeß gesf nem Platz in der Verteidigerbank bis zur Ge- 
trieben habe und daß er den Gang des Prozeſſes[waltanwendung ausharren werde. Inzwi⸗ 
mit Fragen aufgehalten habe, die der Auf- ſchen hatten die kommuniſtiſchen Angeklagten be- 
klärun 2 . ; 2 5 onnen, die Internationale zu ſingen. Als 
ung des Sachverhaltes nicht dienend wären. bie Polizeibeamten in die Anklagebank drangen 
Der Verteidiger habe allen Unterſuchungsbehör⸗ wurden He mit den Zurufen luthunde“ 
den ſchwerſte Vorwürfe gemacht und allen Beam- empfangen. Schließlich brach ein Angeklagter in 
ten, vom Reichspräſidenten bis zum Juſtizwacht⸗ Krämpfen zuſammen. Erſt ganz allmählich leerte 
meiſter Pflichtverletzung vorgeworfen. ſich der Saal. 


608 Neichstagsabgeordnete 


Ein Mandat mehr für die Wirtschaftspartei 


[Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 15. Auguſt. Der Reichswahlleiter teilt. Die Stärke der einzelnen Parteien ſtellt ſich 


Drei Abſtürze von 


wand ſtürzten im Laufe des Sonntag nicht 


Abſturz N ſich vormittags 9 Uhr an der 
Südwand. Di 


am Staffelſtein und verunglückte ebenfa 
tödlich. Auch feine Leiche konnte noch nicht ge- 
borgen werden. Das dritte Opfer forderte die 


. 
Meiringen (Schweiz), 15. Auguſt. Beim 
ae den Ae iſt am Sonntag in der 
Nähe von u der — 8 $ 
Tännler aus Meiringen tödlich 
Seine Leiche konnte geborgen werden. 
* 

An der Dreitor⸗Spitze im Wetterſteingebirge 
ſtürzte heute der Augsburger Koluch tödlich 
ab. — Im Karwendelgebirge verunglückte der 
Münchener Rappold gleichfalls tödlich. Da⸗ 
mit hat ſich die Zahl der in den beiden letzten 
Tagen bei Bergbeſteigungen tödlich Verunglück⸗ 
ten auf ſechs erhöht. 


(Telegraphiſche Meldung) 


Andermatt, 15. Auguſt. Am Sonntag ereig⸗ 
nete ſich am Gotthard⸗Paß ein ſchweres Auto. 


ſtürzte 30 Meter in die Tiefe. Eine Perſon war 
ſofort tot, die anderen mußten mit mehr oder 
weniger ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus 
eingeliefert werden. Der Führer des Wagens 
liegt hoffnungslos darnieder. 


Sieben Opfer des Rheins 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Düſſeldorf, 15. Auguft. Der rieſige Babe- 


mit: jetzt folgendermaßen: betrieb im 1 am tag hat nicht weniger 

„Montag, vormittag um 10.30 Uhr, fand die Nationalſozialiſten 230 als ſieben ee geforbenl. Um-Beuhten 
Sitzung des Reihsmahlaus ſchuſſes ſtatt, Sozialdemokraten 138 berger Ort ertrank morgens ein junger 
in der die Feſtſtellung über die den Parteien gu- > Mann. Wenige Beit fpäter ereilte ein junges 
gefallenen Verbandsfſitze getroffen wurde.] Kommuniſten 89 | Mädchen das gleiche Los, das einen Schleppkahn 
Der Reichswahlausſchuß ftellte feft, daß insgeſamt] Zentrum eben dein Soeben W 
42 fog. Berbandsfige und 66 Sitze auf Reichs Deutſchnationale 37 aler und ein anderer Mann den Tob in ben 
wahlvorſchlägen den Parteien zufallen. Einſchließ⸗ Deu 7 Wellen. In der Nähe des Pappenwäld⸗ 
lich der 500 Kreisſitze ftellt ſich die Gefamt- tſche Volkspartei a TIERE Por Ausbrud) eines Oenit- 
zahl der Sitze nunmehr auf 608. Die Zahl der Deutſches Landvolk 1 er, ein 5 t009 in dem 17 È via - 
Mandate iſt alſo um eins höher als nach der Bayeriſche Volkspartei 22 r 1 6 


rauen nach, brachte fte auch ans Ufer. Als er 
dann verſuch ; 
ging er unter, en ertrank noch bei 


Berlins heißeſter Sommertag 


(Telegraphiſche Meldung) 


vorläufigen Feſtſtellung. Dieſes eine Mandat iſt É 

dem Reichswahlvorſchlag der Bayeriſchen Wirtſchaftspartei 2 
Volkspartei zugefallen. Bei Berückſichti⸗ Deutſche Staatspartei 4 
gung des Abkommens zwiſchen Bayeriſchen Volks. Chriſtlich⸗Sozialer Volksdienſt 4 
partei und Wirtſchaftspartei darf damit gerechnet Deutſche Bauernpartei 2 
werden, daß dieſes Mandat der Wirtſchafts⸗ 5 

partei zugeſtanden wird. Es wird dem Be⸗ Württ. Bauern⸗ u. Weingärtner⸗ A 


werber Mollath zugewieſen werden. bund 


Erſt gezecht, dann geſchoſſen 


[Telegraphiſche Meldung) 


Inſterburg, 15. Auguſt. Der Beſitzer Hinz] die Aufgabe jeder Danzig⸗Regierung fein. Die 
und einige kommuniſtiſche Drainagearbeiter ge- Bedeutung der Protokolle an ſich dürfe nicht 
rieten in einem Gaſthauſe in Tommowſchken bei 8 ig u ot 5 3 5 3 
Inſterburg beim Zechen in Streit. Hinz fuhr nen geregelten Punkte hinausragen, 

Sir Saufe, um 85 onh Piſtole zu beſorgen, ſie die politiſche Atmoſphäre gebeſſert werde. Ob 
während die Arbeiter auf der Chauſſee nach 115 ſolche reg ta er ne ai 
Inſterburg gingen. Hinz holte fie ein und gab] a ale de di et $ e3 
twa 10 bis 12 Schüffe ab. Hierbei erhielt der] zollpolitiſchen Streitfragen, die dem e 
n À Völkerbundes unterbreitet ſeien, würden 
Arbeiter Karl Groß aus Inſterburg einen den Grundſtein bilden für den Wert der gegen- 
Bruſtſchu ß, der ihn auf der Stelle tötete. Der wärtigen Protokolle. Würde es wider Erwarten 
Arbeiter Werner aus Bergental wurde von nicht gelingen, die Schwierigkeiten zwiſchen Dan- 
etwa fünf Schüſſen am Kopf, am Hals und in zig und Polen zu beſeitigen, ſo würde freilich 
der Hüfte tödlich getroffen. Der dritte Arbeiter nichts anderes übrig bleiben, als vor dem Rat 
konnte ſich retten. Nachdem fih- Hinz nach] des Völkerbundes die ganze Frage Danzigs von 
Haufe begeben hatte, umſtellte die Polizei ſein] neuem aufzurollen. 


Haus. Dabei kam es zwiſchen ihm und der 
Polizei zu Schießereien. Schließlich konnte er Jeu er dur ch Bibi chla g 
bei Thyſſen 


in einem Roggenfeld feſtgenommen werden. 
(Telearaphiſche Meldung.) 


die danzig-bolniichen | 
Mühlheim a. R., 15. Auguſt. Während des lensburg, 15. Auguft. Flensburger Krimi- 


Vereinbarungen Gewitters am Sonntag ſetzte plötzlich ein Blitz e . pae G pekeri heas: p> 
D . et , en t a 
‚ @elegrophifde Meldung.) 8 ; a he ee Lack Part * cur füngſten Se nen alen 1 0 
Danzig, 15. Auguſt. Präſident Dr Ziehm . e y bedeckten Dach Verhaftungen vorgenommen. Seltgenom- 
9 ini äuternde| aus Holz mit Teerpappe bedeckten Sf men wurden der Kaufmann Otto Hoelck in 
gab vor Vertretern der Preſſe einige erläut reiche Nahrung und in kurzer Beit schlugen die Nee an nenn en 
Ortläruigen gu den an Sonnabend zwischen Flammen ad ee Der Werkfeuerwehr und bei enuſtedt 7 en 4 el u die 
Danzig und Polen vereinbarten Protokollen bot ſtädtiſchen Feuerwehr gelang es, nach ange⸗[Bombena nihlagsaffäre in Holitein ver- 
ab, durch die die Boykottbewegung und ſtrengter Tätigkeit den Brand auf feinen f wickelt geweſen. 
die Frage des port d'attaché liquidiert werden. Herd zu beſchränken. Das Dach in einer 
Dr Ziehm führte aus, er habe den Vertretern Länge von etwa 70 Meter ift dem Brande zum Zuſammenſtoß in München 
der Republik Polen freimütig erklärt, daß er es Opfer gefallen. Der Schaden ift nach Schätzung š Mats 
nicht für möglich halte, die auf nationalem, jos der Geſellſchaft nicht beträchtlich. ` (Telegraphiſche e n g.) l 
zialen und wirtſchaftlichem Gebiete zwiſchen München, 15. unit Zwiſchen National- 


i Gegenjä mit ſozialiſten und Kommuniſten entſtand in der ver⸗ 
3 a aa aae yes IRE krata Die Stadtverordneten von Bad Doberan gangenen Nacht in der Nymphenburger Straße 

über Polen könne nur unter Wahrung der in Mecklenburg haben gegen den Widerſpruch der ein Wortwechſel, in deſſen Verlauf ein 
gegenüber Polen könne nur u S in Linen Adolf Hitler das Ehrenhürge „ Sturmführer der Nationalſozialiſten zwei Rom. 
beſtehenden Verträge geführt werden. Den in recht der Stadt Doberan verliehen. 9151950 muniſten durch Meſſerſtiche ſo erheblich verletzte, 
dieſen Verträgen garantierten deutſchen Charak- wurde eine Chauſſee in Adolf⸗Hitler⸗ daß ie ins Krankenhaus gebracht werden mußten. 
ter der Freien Stadt Danzig zu wahren, müſſe! Straße umbenannt. Der Täter wurde feſtgenommen. 


tag mit einer Temperatur von 34 Grad Celſius 
im Schatten ſeinen bisher heißeſten Sommertag 
in dieſem Jahre. Während den ganzen Sonntag 
über im Stadtinnern die Straßen, in denen 
drückende A brütete, auffallend wenig belebt 
waren, wieſen die Bäder überaus ſtarken Beſuch 
auf. Leider ereigneten ſich ‚bier tödliche Bade⸗ 
unfälle. In einem Falle erlitt eine Frau, als ſie 
ihren Ehemann ertrinken ſah, einen ernſten 
Nervenſchock. 


das Wtad der Niobe“ 
im Kieler Hafen 


(Telegraphiſche Meldung) 

Kiel, 15. Auguſt. Wie die Marineſtation der 
Oſtſee mitteilt, iſt der Bergungsdampfer mit dem 
noch unter Waſſer befindlichen Schiffsrumpf der 
„Niobe“ Montag abend in den Kieler Hafen 
eingelaufen. Für die Aufrichtung und Hebung 
des Schiffsrumpfes ſowie für die Bergung der 
Toten werden noch etwa drei Tage benötigt 
werden. Der Bergungsplatz wurde aus Sicher. 
heitsgründen abgeſperrt. Ein Zeitpunkt für die 
Beiſetzungsfeierlichkeiten ſteht noch nicht feſt. 


Zwei Feſtnahmen in Holſtein 


(Telegraphiſche Meldung) 


Autounglück am St. Gotthard 


unglück. Ein mit 6 Perſonen beſetzter Wagen] d 


Berlin, 15. Auguft. Berlin erlebte am Sonn- |! 


der Kampenwan 


Opfer der Berge und der Fluten 


[Telegrapbiſche Meldung) 


In der Notwehr getötet 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Korſchen (Ditpreußen), 15. Auguſt. Der 
Tiſchler Stritzel wurde durch einen Reichs⸗ 
wehrſoldaten, den er beläſtigt und anges 
griffen hatte, durch einen Stich mit dem Seiten« 
gewehr in die Halsſchlagader getötet. 


Ein neuer Komet 
(Telegraphiſche Meldung.) 
Potsdam, 15. Auguſt. Die Potsdamer 
Sternwarte hat einen Kometen ge⸗ 
ſichtet, der am 8. Auguſt in Amerikg entdeckt 
worden iſt. Der Komet bewegt ſich ſehr raſch 
in der Richtung des nördlichen Himmelspols. 


Er iſt ſchon mit einem kleinen Inſtrument zu 
ſehen; mit bloßem Auge iſt er jedoch noch 


nicht ſichtbar. 


Die zwei Zungen der BBP, 


(Von unſerem ſtändigen Münchener Dr G. 04 
Vertreter.) 


Die Baperifhe Volkspartei äußert neuer⸗ 
dings zwei ſich widerſprechende Meinungen, was 
nun im Reich und was in Bayern künftig 
geſchehen ſoll, und zwar ſtehen dieſe Meinungen 
in j 17 552 Widerſpruch zueinander. Regie⸗ 
unge beteiligung und klare Mitverantwortung 
er Nationalſozialiſten an der Reichsregie⸗ 
rung verlangt die Preſſe der Bayeriſchen Volks- 
partei ſeit der Reichstagswahl tagtäglich. Im 
Reiche ſei eine Rückkehr zu normalen Verhält⸗ 
niſſen unbedingtes Erfordernis der Stunde. So 
und 1 laſen wir es ja auch dieſer Tage in 
er „Germania“, Sobald es fidh jedoch um die 
Frage der Bereinigung einer ſeit Jahren gänz⸗ 
lich unhaltbar gewordenen Lage in 
Bayern ſelbſt handelt, will die Baheriſche 
Volkspartei von einer „Rückkehr zu normalen 
Verhältniſſen“ ganz und gar nichts wiſſen. 


„Das Braune Haus muß ſich damit ab⸗ 
finden, daß das Syſtem Held in Bayern 
bleibt!“ 


fo rief der Vorſitzende der Partei, Fritz Shäf- 
fer, einigermaßen unvorſichtig bei befanntiver- 
den der Wahlergebniſſe im Hauptquartier der 

„in München aus, und feine Parteipreſſe 
beiubelt und begrüßt dieſen Ausspruch. Das „Sy- 
ftem Held“ bedeutet aber feit falt 2 Jahren Ver- 
zicht auf irgendwelche, ſehr leicht mögliche Koali⸗ 


bitionen, bedeutet rückſichtsloſe Ausnutzung 


einer Lücke in der Verfaſſung zu⸗ 
gunſten der eigenen Partei, bedeutet 
gohmlenung jeglichen 8 n 
triohe in or un t lerun 
ſoll alſo ein M bn p be ae enlerung 
Volkspartei bleiben, die im Bayeriſchen 
Landtag eine Minderheit darſtellt, ja die feit dem 
vergangenen Sonntag nicht einmal mehr die 
ſtärkſte Partei des Landtages ift, Vertritt man 
ſchon innerhalb der weißblauen Grenzpfähle dieſen 
Standpunkt einer einſeitigen Paxteiherrſchaft im 
eigenen Lande, ſo darf man nicht dem Reiche 
gegenüber auf die Heiligkeit der parlamentariichen 
e pochen und entrüſtet über das 
Kabinett Papen und feinen angeblichen Mig- 
brauch der Vefaſſung herfallen. Das Kabinett 
Papen hat imnerhin vor dem Kabinekt Held 
den großen Vorzug voraus, daß es im ſchroffen 
Gegenſatz zur Geſchäftsführenden bayeriſchen 
Regierung ken Parteikabinett darſtellt und 
darüber hinaus noch über das ausdrückliche Ver⸗ 
trauen del Reichspräſidenten vere 
fügt. Die Byeriſche Volkspartei muß daher 
wohl oder übe bei der Beurteilung der Ver- 
hältniſſe im Rich und in Bayern ein fein 
wenig nach geichem Maßſtab meſſen, fie 
darf nicht das m Reich miß billigen, was ihr im 
eigenen Lande mt und richtig zu fein ſcheint. 


Absturz vom Trapez 


New York. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſi 
in einem Birtu in Atlantic City, Die au 
in Guropa hr bekannte Trapez⸗Künſtlerin 
Irene Berer ſtürzte im Verlauf einer 
gefährlichen Veführung infolge eines Fehlgriffes 
aus großer Hö ab. Sie erlitt einen Bruch des 
Halswirbels m ſtarb kurz nach ihrer Ein iefe. 
rung ins Kraenhaus. Ihre Partnerin, Roxy 
la Rofe, ließ iihrer Aufregung über den Sturz 
ihrer Kollegindas Trapez los und fiel jo un- 
glücklich, daß Í fih beide Beine und das Rück⸗ 
grat brach. Ebeſteht wenig Hoffnung, die pers 
letzte Artiſtin n Leben zu erhalten. 


UeberlasteteSeesteg stürzt ein 


Rom. In ietri ſul Mare wurde ein 
Italiener, dezu weit hinausgeſchwommen war 
und plötzlich u Hilfe rief, von einigen Fiſchern 
aus dem Wal geborgen, als er ſchon halb pes 
wußtlos war. der Rettung wohnten etwa hun 
dert Perſonenuf dem Steg des Seebades bei. 
Unter dieſer zſtarken Belaſtung brach der Steg 
1 u. der größte Teil der Juſchauer 
türzte aus bächtlicher Höhe ins Waſſer und 
u den Stra: Vierzig Perſonen wurden ver⸗ 
e 


Nächtliches fersuehtsdrama 


Berlin. C Eiferſuchtsdrama ſpielte ſich in 

der Nacht im üden Berlins ab. Ailen þe- 
leuten kam est einer heftigen Szene, in deren 
Verlauf der hemann feine Frau mit einem 
Handtuch zu zürgen verſuchte. Als das Tuch 
gerri, piir nach einem Küchenmeſſer und 
rang auf bieran ein. In ihrer An ſt öffnete 
dieſe das Jen nach der Straße und für te ſich 
aus dem 4. S hinab. Glücklicherweiſe fiel fe 
aber auf einezalkon im dritten Stockwerk 
und kam mit em Beinbruch davon. Der Ehe- 
mann wurde genommen. 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 226 


f 


Aus Operichlefien und Schleſien 


Vor dem Sondergericht in Brieg 


Sühne für die „Schlacht von Ohlau“ 


Ein einzigdaſtehender Fall in der deutſchen Rechtsgeſchichte — Tote und Verletzte — aber 
niemand hat geſchoſſen — 40 Reichsbannerleute wollten 2000 Nationalſozialiſten angreifen 


Brieg, 15. Auguſt. Vor dem Brieger Sondergericht begann Mon tag früh die Verhandlung wegen 4 
der Ohlauer Zuſammenſtöße zwiſchen Reihsbannerleuten bezw. Anhängern der Eiſer⸗ 
nen Front und Nationalſozialiſten vom 9. Juli, bei denen zwei Nationalſozialiſten getötet 


und 30 Perſonen verletzt worden waren. Auf der Anklagebank ſitzen 45 Perſonen. 


Auf Grund der Ver⸗ 


ordnung über die Sondergerichte kommt die Angelegenheit, die urſprünglich vor der Großen Straf- 
kammer durchgeführt werden ſollte, vor dem Sondergericht zur Verhandlung. 


| San Inzwiſchen fei es zu einem Sturm auf ein dieſer der Behörde die Selbsthilfe droht, falls die 
die Zuſtändigkeit des Gerichts. Es fei einzig da⸗ Wohnhaus durch Nationalſozialiſten gekommen, Polizei beim Schutz des Reichsbanners in Zur 
ſtehend in der deutſchen Rechtsgeſchichte, daß die wobei zwei Frauen durch Schüſſe verletzt worden 


Rechtsanwalt Dr Fernberg, Breslau, beſtritt 


Angeklagten auf Grund einer Verordnung abge⸗ ſeien. 
bei Begehung der banner 


urteilt werden ſollten, die 


Von dieſer Schießerei habe das Reichs⸗ 
überhaupt keine Ahnung gehabt. 


Straftaten noch nicht beſtanden hat. Man müßte] Später habe ſich dann eine große Schießerei am 


größten Wert darauf legen, zu der Verhandlung) Schloßplatz entwickelt. 
Dieſem dings die noch vorhandenen 40 Reichsbannerleute 


auch Laien richter hinzuziehen. 
Proteſt ſchloß ſich der Mitverteidiger, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Braun, Magdeburg, an. 

Der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Herzog, 
erklärte, daß die Zuſtändigkeit des Gerichts von 
Amtswegen nachgeprüft werden würde. Darauf 
erfolgte der Aufruf der Angeklagten. 

Zuerſt wurde der 


Hauptangeklagte, der Kreisleiter des 
Ohlauer Reichsbanners, Dur nick, 


vernommen. Er ſchilderte die Kundgebung des 
Reichsbanners und der Eiſernen Front in Las- 
kowitz. Bereits dort habe man zu hören bekom- 
men, daß die Nationalſozialiſten geplant hätten, 
in Ohlau „aufzuräumen.“ Aus dieſem 
Grunde habe man abends im „Walfiſch“ in Ohlau 
eine Zuſammenkunft der Ortsgruppenleiter ver⸗ 
abredet, um Schutzmaßnahmen für das Gewerk⸗ 
ſchaftsbüro und den ſozialdemokratiſchen Konſum⸗ 
verein zu beſprechen. Zwei der eingeſetzten 
Trupps ſeien unterwegs nach dieſen Stellen ge⸗ 
weſen und bei dieſer Gelegenheit von National- 
ſozialiſten überfallen worden. Er ſelbſt 
habe verſucht, ſeine Leute zurückzuhalten. Dieſe 
ſeien aber zu aufgeregt geweſen. Am Sportplatz 
fei. es trotzdem ihm möglich geweſen, Reids- 
bannerleute, die mit Latten auf die Inſaſſen eines 
Wagens einſchlugen, zurückzurufen. Auch habe er 
ſich darum bemüht, einen nationalſozialiſtiſchen 
Führer in Sicherheit zu bringen. Die Erregung 
habe ſich dadurch geſteigert, daß man gewußt habe, 
ſämtliche Zugänge nach Ohlau jeien durch die 
Nationalſozialiſten beſetzt worden. 

Auf die Frage des Vorſitzenden, woher er 
das gewußt habe, konnte r Angeklagte aller- 
dings keine Auskunft geben. 


Wetterausſichten für Dienstag: 


Ueberall 


Fortdauer des warmen Wetters. Im Weſten und 
Im Oſten trocken. 


Süden örtliche Gewitter. 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


Zu Wilhelm Wundts 
100. Geburtstage 


Unter den vielen Hunderterjubiläen, die die 
verfloſſenen Monate gebracht haben, gebührt einem 
ein beſonderes Wort: dem 100. Geburtstage Wil⸗ 
helm Wundts, der, nach einem ungemein reichen 
Leben, 88jährig in Leipzig ſtarb und von dem 
mit Recht geſagt wurde, daß mit ihm der letzte 
Polyhiſtor dahingegangen ſei. Vielſeitig und 
umfaſſend, dabei in die Tiefe gehend, war ſein 
Wiſſen, das von den exakten Wiſſenſchaften, von 
der Medizin her, kam, zur experimentellen 
Pſychologie überging und von da den Weg fand zur 
Philoſophie, den allgemeinen Naturwiſſenſchaften 
und der Geſchichte. 

Wundts Völkerpſychologie fteht in ſei⸗ 
nem Werke obenan, denn er war es, der dieſen 
Begriff prägte und das ſeit Jahrzehnten vorlie⸗ 
gende Material ordnend in ein ſinnvolles Syſtem 
fügte. Er erkannte als Erſter die Exiſtenz einer 
kollektiven Volksſeele, er erkannte die follet- 
tive Entſtehung der Göttermythen und der 
menſchlichen Sprache, aus der dann Sitten und 
Gebräuche, Geſetze und ethiſche Vorſtellungen ſich 
entwickelt haben. 


Sein Werk iſt umfaſſend wie ſeine Leiſtung, 
an der erſtaunlich iſt, daß er als Lehrer dank ſei⸗ 
nes ungeheuerlichen Gedächtniſſes jederzeit 


alles, was er an Beiſpielen und Vergleichen heran⸗R 


ziehen konnte, ſofort gegenwärtig hatte. Die 
poſitiviſtiſche Philoſophie hat ihm viel zu 
verdanken, und wenn heute auch eine andere Rih- 
tung ſich betont in den Vordergrund ſchiebt, die 
die Vorherrſchaft des Geiſtigen und der Phae⸗ 
nomene lehrt, der Totalität des Wiſſens und 
der überragenden Perſönlichkeit Wundts hat ſie 
nichts Gleichwertiges gegenüberzuſtellen. "M 


Dahin feien nun aler- 


geſtürmt und hätten die dort anweſenden etwa 
2000 Nationalſozialiſten auch angegriffen. Er 
ſelbſt ſei hinterhergegangen, um ſeine Leute wieder 
zurückzuholen. Seine Leute ſeien bereits im Be⸗ 
griff geweſen, die Straße zu verlaſſen, als das 


Ueberfallabwehrkommando der Landjägerei er- 
ſchien. 
Vorſitzender: „Wurden die Polizeibeamten 


nicht von Reichsbannerleuten mit Latten geſchla⸗ 
gen und beſchoſſen?“ 

Angeklagter: „Von uns nicht.“ 

Der Vorſitzende hält dem Angeklagten vor, daß 
ſeiner Darſtellung nach von Reichsbannerleuten 
überhaupt nicht geſchoſſen worden ſei. Es ſei doch 
überraſchend, daß immerhin eine ganze Anzahl 
bon Nationalſozialiſten durch Schüſſe verwundet 
und zwei ſogar getötet worden ſeien. 

Der Angeklagte erklärt noch einmal, daß es 
unmöglich ſei, daß ſeine Leute geſchoſſen hätten. 

Teilweiſe im Gegenſatz hierzu, wie der 
Vorſitzende feſtſtellt, ſtehen die 


Ausſagen des Gewerkſchaftsſekretärs 
n 


der zugibt, daß die Reichsbannergruppen bereit 


geweſen ſeien, nationalſozialiſtiſche Gruppen, die 
ihre Freunde angegriffen hätten, zu verprügeln. 


Der dritte Angeklagte, Verwalter der 
Ohlauer Ortsgruppe des Reichsban⸗ 
ners, B led, 


ſagte aus, daß er bereits bei feiner Rückkehr aus 
Laskowitz beim Verlaſſen eines Laſtkraftwagens 
gehört habe, daß in Ohlau „etwas los“ fei. 
Warum die Reichsbannerleute zuſammengeblie⸗ 
ben wären, könne er nicht ſagen. 

Der Vorſitzende hält dem Angeklagten einen 
Brief an den Landrat von Ohlau vor, in dem 


Soll man operieren? 


Englands Sauerbruch über berühmte 
Blinddarmentzündungen 


Einer der großen engliſchen Chirurgen, Sir 
ee Berry, ſprach jüngſt in der Londoner 

ediziniſchen Geſellſchaft über „Gefallene Götzen“ 
und ging manchem hochgehaltenen Glaube zu 
Leibe. Er führte zwei berübmte Blinddarm⸗ 
fälle an, die weltgeſchichtliche Bedeutung erlangt 
aben. König Eduard VII. erkrankte 1902 an 
Bſinddarmentzündung; er wurde neun Tage lang 
intern behandelt, und die erfolgreiche Operation 
am 10. Tage beſtand lediglich in einer beſchränkten 
Inziſion, um einen abgekapſelten Abſzeß zu ent⸗ 
leeren; der Wurmfortſatz wurde weder entfernt, 
noch fah oder fühlte man ihn. 1925 litt Präſi⸗ 
dent Friedrich Ebert auch an Blinddarmentzün⸗ 
dung. Er wurde innerhalb der erſten 48 Stunden 
durch einen Schnitt in die freie Bauchhöhle ope⸗ 
riert, und der Wurmfortſatz wurde entfernt. 
Beide Kranke wurden unzweifelhaft in beſter 
Weiſe nach den beiten gerade gültigen Geſetzen 
der Chirurgie behandelt; aber der engliſche König 
lebte noch faſt acht Jahre ohne Rückfall, wäh⸗ 
rend der deutſche Reichspräſident am vierten 
Tage nach der Operation ft a r b. 9 

Sir James Berry zögerte nicht, die Fol⸗ 
gen dieſer beiden Operationen in Beziehung zu 
den verſchiedenen Behandlungsarten zu 
ſetzen. Er erinnert an die Zeiten, gls die Blind- 
darmentzündung noch nicht zur Modekrankheit 
geworden war. Die Fälle, die man damals in 
einem der größten Londoner Krankenhäuſer als 
Perrityhlitis benannte, wurden nur mit 
uhe, und Nahrungsentziehung behandelt, und 
trotzdem ſtarben nur ſehr wenige. Berry nannte 
als haupfſächlichſte Todesurſachen die Ernäh- 
cung des Kranken zu einer Zeit, wo er völlig 
faſten ſollte, und das Geben von Abführ⸗ 
mitteln und Einläufen, wenn der Darm vd l- 
lig ruhig geſtellt werden follte, zu einer 
Zeit, wo die Bildung eines Abſzeſſes zu befürchten 
ſei. Er führte den verſtorbenen Leibchirurgen 
Eduards VII. an, der geſagt hat, es ſei unerhört, 
die Perforation eines Wurmfortſatzes in dieſelbe 


— 


kunft verſagen würde. Der Vorſitzende will von 
dem Angeklagten wiſſen, was er unter dem Be⸗ 


16. Auguſt 1932 


griff Selbſthilfe verſtanden habe, jedoch 


erhält 
hierauf keine grundlegende Auskunft. 


Der ſozialdemokratiſche Stadtrat Ma uch e 


behauptet zunächſt, an den Schlägereien über⸗ 
haupt nicht beteiligt geweſen zu ſein. Auf einem 
Wege durch die Stadt fei er einem Zug National- 
ſozialiſten begegnet. Plötzlich ſeien Rufe ertönt: 

„Hier iſt der rote Manche, ſchlagt ihn tot!“ 
Ein Teil der Nationalſozialiſten hätte ſich auf 
ihn geſtürzt, ſodaß er fliehen mußte. Er ſei aber 
eingeholt und geſchlagen worden und da auch 
einige Schüſſe abgegeben worden feien, habe er in 
Bedrängnis ſeinen Revolver gezogen und einen 
Schreckſchuß in die Luft abgegeben. Darauf ſei 
er ſofort niedergeſchlagen und ſchwer verwundet 
worden. Manche iſt tatſächlich erheblich ver⸗ 
letzt worden und hat erft vor kurzem das Kranken- 
haus verlaſſen können. 

Von den anderen Angeklagten bleibt die über- 
wiegende Mehrzahl bei der Behauptung, daß ſie 
an den Schlägereien gar nicht beteiligt geweſen 
ſeien. 


Potempa⸗Prozeß nicht vor Freitag 


Anklage nicht 


; (Eigener 
e 
Beuthen, 15. Auguſt. Die 


auf Mord, ſondern auf Totſchlag 


Bericht) 
Leichenöffnung des in Pos 


tempa ermordeten Arbeiters Pieczuch hat einwandfrei ergeben, daß 
der Tod nicht, wie bisher angenommen, durch die Schuß verletzung, 
fondern durch die dem Ueberfallenen vorher beigebrachten ſchweren Ber- 
letzungen eingetreten iſt. Die auf Mord lautende Anklageſchrift mußte 
daher umgearbeitet werden., Wie wir erfahren, wird die Anklage jetzt 


auf Totſchlag lauten. Mit dem 


änderten Umſtände nicht vor Freitag zu rechnen. 


Prozeßbeginn iſt wegen dieſer ver⸗ 
Rechtsanwalt 


Luetgebrune iſt bereits am Montag in Oberſchleſien eingetroffen. 
Eine große Rolle wird in dem Prozeß die Frage ſpielen, inwieweit die 

Angeklagten zu der Tat durch perſönliche und nicht politiſche Be⸗ 

weggründe getrieben worden ſind. Als zweiter Verteidiger wird Aſſeſſor 


| Sowat, Gleivig, fungieren. 


Hierzu teilt die Juſtizpreſſeſtelle noch folgen⸗ 
des mit: 

Nach Mitteilung der hieſigen Staatsanwalt ⸗ 
ſchaft wird vorausſichtlich die Anklage wegen 
der Bluttat in Potempa am Dienstag, dem 
16. d. M., beim Sondergericht eingehen. In 
dieſem Falle wird der Hauptverhandlungstermin 
vorausſichtlich am Freitag ſtattfinden. 


Polizeiaktion in Roſenberg 


Roſenberg, 15. Auguſt 

des Mei nent 
eine umfangreiche Poli- 
zeiaktion gegen verdächtige Führer der Kom- 
muniſtiſchen Partei ſtatt. Die Durch 
ſuchungen wurden durch Beamte der ſtaatlichen 


Auf Veranlaſſung 
riums fand auch hie 


Abteilung zu ſtellen wie die eines Magenge⸗ 


ſchwüres; denn eine ziemlich große Perforation 
des Wurmfortſatzes und eine ziemliche Gangrän 
derſelben könnten beſtehen, ohne zu ſchweren Er- 
ſcheinungen zu führen, da das Bauchfell eine auker- 
ordentliche Fähigteit habe, mit ſolchen Ereigniſſen 
fertig zu werden. ki 

Wie die „Deutſche Mediziniſche Wochenſchrift“ 
berichtet, haben ſich auf Berrys Vorträge viele 
Stimmen gemeldet. Der Präſident des Kgl. Col⸗ 
lege de Chirurgen, Lord Moynihan, die Auto- 
rität des Landes, nahm in manchen Punkten ſeine 
Partei, indem er zugab, daß rückſichtsloſes po- 
rieren mit großen Schnitten und dem Aufſuchen 
und Entfernen des Wurmfortſatzes durchaus nicht 
am Platze iſt, wenn ſich bereits ein Abſzeß gebildet 
at. Er gibt auch zu, daß in Fällen, in denen 
ein Abführmittel gegeben wurde, Nahrungsent⸗ 
haltung und völlige Ruhe auch i 
zur Heilung führen können, oder daß man wenig- 
ſtens Zeit genug hat, in ſolchen Fällen in Ruhe 
abzuwägen, was am beſten zu geſchehen hat. Der 
Lord jagt allerdings, daß er in den letzten 20 Jab- 
ren nie einen Fall operiert hat, der nicht vorher 
ein Abführmittel erhalten hätte. Iſt es aber ein ⸗ 
mal gegeben, ſo kommt nur die möglichſt frühzei⸗ 
tige Operation in Frage. Und ſo faßt er ſeine 
Behandlungsregel in den Worten zuſammen: 
„Frühzeitige Operation, womöglich in 
den erſten 4 bis 6 Stunden nach Beginn der Er⸗ 
ſcheinungen iſt für alle Fälle die beite Behand⸗ 
lungsart“ — womit er ja mit der deutſchen Chi- 
rurgie einig geht. Im übrigen hat Sir James 
rel mehr Ablehnung als Zuſtimmung ge- 
unden. 


70. Geburtstag Profeſſor Plates. Heute 
vollendet der Jenaer Zoologe Profeſſor Qud- 
wig Plate, Direktor des von Haeckel gegrün⸗ 
deten Phyletiſchen Muſeums und der Zoologtichen 
Anſtalt, das 70. Lebensjahr. Im Mittelpunkt 
feiner Arbeit ſteht die Erforſchung der Ab ⸗ 
ſtammung, Vererbung und Artbildung: feine 
Ergebniſſe hat er in einer Reihe wichtiger 
Bücher, zuletzt in dem zweibändigen Werk „All⸗ 
7085 350 ogie und Abſtammungslehre“ nieder- 
gelegt. 


t 


ohne Operation f 


Polizei unter der Führung eines Offiziers durch⸗ 
eführt. Beſonders wurden die Wohnungen an 
er Tſchauderſtraße durchſucht und eine Reihe 
von Hetz⸗ und Flugſchriften, Hiebwaffen und 
mehrere Stahlſchleudern gefunden. Schuß 
waffen wurden nicht aufgefunden. Die 
Durchſuchungen verliefen ohne Zwiſchenfälle. Vor 
dieſer umfangreichen Aktion hatte die in 
ſchon bei dem Mitgliede der aſſner 
eine Hausſuchung vorgenommen, die eine Holz⸗ 
keule, die mit Nägeln beſchlagen iſt, zutage 


Schöne weiße Zähne 
E a Fe FT TE TE RT EAE N 


ſchon nach einmaligem n mit der herrlich erfriſchend 
ſchmeckenden „Chlorodont» te", ſchreibt ein 
e . e 


Zwei 70jährige. Am 17. Auguſt vollenden 
zwei bekannte deutſche Gelehrte, Geheimer Medi⸗ 
zinalrat Prof. Dr. Otto Tilmann, em. Ordi⸗ 
narius für Chirurgie an der Univerſität Köln, 
und Prof. Dr Rudolf Zenker, em. | 
rius für romaniſche Philologie an der Univer⸗ 
ſität Roſtock, ihr 70. Lebensjahr. 


Siegmund v. Hausegger ſechzigjährig. Sieg⸗ 
mund v. Hausegger, ein geborener Grazer, 
der ſeit 1920 als Präfident der Akademie der 
Tonkunſt und als Leiter der Abonnements⸗ 
konzerte des Konzertvereins in München wirkt, 
begeht heute ſeinen 60. Geburtstag. Eine Reihe 
wertvoller Opern, ſinfoniſcher und Chorwerke, 
die Hauseegger geſchrieben hat, find an den ver⸗ 
ſchiedenſten Stätten des Kontinents oft und mit 
Erfolg zu Gehör gebracht worden; ſeine Diri⸗ 
gentenlaufbahn führte ihn u. g. nach Graz, Frank- 
urt a. M., Hamburg und Berlin. i 


50. Geburtstag des Leipziger Geophyſikers 
Weickmann. Geſtern beging Profeſſor Dr Lud⸗ 
wig Weickmann, Ordinarius für Geophyſik 
und Direktor des Geophyſikaliſchen Inſtituts 
der Univerſität Leipzig, ſeinen 50. Geburtstag. 


„Deutſcher Dank für die franzöſiſchen Goethe- 
feiern. Im Hinblick auf die zahlreichen Goethe⸗ 
Ausſtellungen und Goethe⸗Vorträge in ganz 
Frankreich, nicht nur in Paris und an den 
franzöſiſchen Univerſitäten, ſondern auch in klei⸗ 
nen und kleinſten Städten, hat die Deutſch. 
franzöſiſche Geſellſchaft im Einvernehmen mit 
dem P. E. N-Club und dem Schutzverband 
deutſcher Schriftſteller an den Vorſitzenden und 
den Schriftführer des franzöſiſchen Ausſchuſſes 


der Goethefeier, den Miniſter Paul Painlevs 


und den Comte Jean de Pange, ein le 
gramm gerichtet, in dem ſie den danke 
Willen, deutſchen Geiſt in 3 


u ver- 
ſtehen und zu würdigen, anerkennt und die fran⸗ 


zöſiſche Goethegemeinde kameradſchaftlich grüßt. 


Geologentagung. Die Deutſche Geologiſche 
Geſellſchaft hielt ihre Hauptverſammlung vom 
3. bis 9. Auguſt in Jena ab. Es ſprachen u. a. 
die Profeſſoren Rauff (Berlin, von 
Seidlitz und von Zahn (Jenal. : 


rhinos. 0 


erten⸗ 


„ aiia i T ee a ad 


dus Kleine Einmaleins 


Geſtern fuhr ich in der Straßenbahn 
durch die Induſtriedörfer, und ſaß einem Kinde 
gegenüber, das mit ſeinen kleinen Beinchen auf 
dem Polſterſitz ſtand, und zum Fenſter hinaus⸗ 
ſah. Dabei ſagte es jedemal, wenn ein Schau- 
fenſter vorbeikam, dieſes schwere Wort, das 
es offenbar eben gelernt hatte: ein Schaufenſter, 
ein Schaufenſter, ein Schaufenſter 

Etwas ſpäter ging ich, allein, durch einen 
Park. Vor mir eine junge Mutter mit 
ihrem hübſchen, ſchlank gewachſenen Mädel- 
chen. Die beiden flüſterten ſehr leiſe 
miteinander, und als ich vorbeiging, hörte ich die 
Frau fragen: „Sechs mal ſechs?“ — und 
das Kind antwortete ebenſo leiſe: „Sechs⸗ 
unddreißig!“ — „Sieben mal ſieben?“ lau- 
tete die nächſte geflüſterte Frage, und die eben⸗ 
ſo leiſe gegebene Antwort trug mir der Wind 
noch gerade hörbar und richtig zu. 

t Am Abend las ih den Handelsteil 
À einer Tageszeitung, und ich dachte daran, wie 
das ſo weitergeht, vom eins zu eins und ein mal 
eins über das Kleine zum Großen Einmaleins, 
und dann durch die ganze Arithmetik zur Geo⸗ 
k metrie, zu Gleichungen mit einer und mit vielen 
i Unbekannten, zur Integralrechnung und der an 
Be Zauberei grenzenden Rechenkunſtſtücki der Che⸗ 
2 miter, Phyſiker und der Aſtrologen. Und da- 
je: zwiſchen ſpielt ſich das menſchliche Leben 
k; ab. Manche glauben auch damit ihre Rechen⸗ 
8 kunſiſtücke machen zu können, und fie ſetzen das 
5 Leben als die große Unbekannte X in ihre 
5 Zahlenkolonnen ein, gewinnen oder verlieren da- 
; 


Wa 
Die 


arti 


tag 
tret 


geri 


brei 


bei. Es hat vor kurzem der große Kaufmann 

; Ivar Kreuger bewieſen, daß man dieſes X 

& gleich der menschlichen Dummheit fegen kann — 

f er hat fabelhaft daran verdient. Aber irgend⸗ 

wie ſtimmt es doch dann eben wieder nicht. Und 

das iſt die Genugtuung, die uns anderen bleibt, 

denen es nicht erlaubt iſt, mit ſolchen Größen 

und vor allem mit der großen Unbekannten ein 
Zahlen gaukelſpiel zu ſpielen. 

Für uns genügt das Kleine und das Große 
Einmaleins, das mir der Großvater auf 
den Spaziergängen im Kinderland mit faniter 
Liebe nachdrücklich beigabracht hat. Wie fein 
verſtand es doch dieſe Mutter: von dem 
Geheimnis der Zahlen zu ihrem Kinde 
nur im Flüſterton zu ſprechen, mit dem 
man eben von Geheimniſſen zu ſprechen pflegt. 
Denn dieſes Einmaleins ift doch, genau beſehen, 
ein großes Geheimnis, das uns überall auf der 
Welt wiederbegegnet: im Bau eines Hauſes, 
einer Pyramide, einer Brücke über den Fluß, 
in den Sternen und in dem Glaſe des Fern- 
1 8 oder der Brille, die unſeren Blick dahin 

n. 


ein 


eine 


Der 


Vor vielen tauſend Jahren war das Wiſſen 
um die Zahlen das Geheimnis der Prieſter. 
Heute haben wir alle daran Teil: aber iſt es 
darum weniger ein Geheimnis? 

Laßt uns leiſe davon sprechen! 


„Front der Anftändigen“ 


iermit erlaube ich mir, der „Front der An- 
11 ein neues Mit lied vorzuſtellen. 
Alter mittel; Größe; desgl.; Ausſehen: menſchen⸗ 
. Beruf. Maurer. Ort der Hand. 
ing unſer Schlafzimmer; Zeit der Handlung:] Lehr 
8 Uhr früh. Gang der Handlung: Hil 
Das Hr unſeres Ofens war undicht. Jetzt 
geworden. 


E—s; 


ja meine &6jährige 
5 1114 84 dc d Fi b 

1 er. ege den Finger auf den 
Mund und laffe ihn einen Blick ins verdun. = 
kelte Schlafzimmer tun. 
ebrfärchtig, als er die fejt ſchlummernde „Mutrel“ | then 
erblickt. Und was dann geſchah, 


Mutter noch ſchläft, 


Leiter an den Ofen gelehnt, 


gearbeitet; den „Brei“ angerührt: den Lehm ſchen 


8 unbequemfter, halb auf dem Ofen gebückter auch 
Be her ein ganz leiſes Wort zwiſchen uns. * 
j un ift die Sache fertig, der Mann klettert] dem 
achte mit dem ſchweren ei 
herunter, wirft wieder einen Blick auf das ganz] daß 
unveränderte Bett; diesmal voll tiefſter Be- | ſtel 
friedigung und liſpelt mir vergnügt ins Ohr: 
„Se hat niſcht gemerkt!“ 


der „Ofenreparatur“ aufgewacht 


Kallus geſichtet worden war. 
eintraf, war Kallus ſchon mit einem Komplizen] Ir 
geflohen. ee 
mi 


des Maſchinen⸗ tag, 


Weimar zur Verfügung geſtellten erheblichen Mitteln 
n * e 15 — 5 > Der ill Der 


Us A 
über das ulſahr ift erfehienen | iein 


- 
f 


Versammlung der Gastwirte von Beuthen Stadt und Land | 


Der Gaſtwirtsverein tagte am Montag im gebracht, zumal vom Magiſtrat bei geringfügigen 


Schleſinger erſtattete einen Bericht über den dieſem Wege eine 
33. Schleſiſchen Provinziglverbandstag in Nei ß e.! durchzuſetzen. 


träge über die Aufhebung der Getränkeſteuer, die das Spitzeltum zu Felde gezogen und die üble Art 
Ermäßigung der Vergnügungsſteuer, die gleich] der Kontrolle gebrandmarkt. 
Ermäßigung der Hauszinsſteuer bei eigenem 


l = herbi find dem Deutſchen Gaftwirts- für die bei der ſchlechten Wirtſchaftslage ein Be 


teilnimmt, zugeleitet worden. Nach einer Reichs- ten feit Januar 1925 von 124 auf 148 am 1. Ja- 
ungen in den Wirtſchaften nicht tantiemepflichtig. | wachſen der Genehmigungen zum Ausſchank von 
er Vorſitzende 
Deutſchen Gaſtwirtstag, 
nahmen gegen die Bierpreisſchleuderei zur Aus- zeichnet. Der 
ſprache. 
reits mit den i e 5 
über die zu ergreifenden Maßnahmen, da bei den | Worden. 
augenblicklichen í yi x 
werbe auf einen angemeſſenen Gewinn nicht tom- agen N 
men kann. Die Angelegenheit wird auch auf ber f ſchuſſes ſtattfindet. 
a Se Gaſtwirtstagung 
werden. A k 
ſchaftslage es fordert, daß unter allen Umjtängen erſuchen, in 


fache Beſchwerden wurden wiederum 


Daß die Lehrer, por allem die auf dem Dorfe, 
Verhandlung am Montag vor dem Einzelrichter. ſchlägig vorbeſtraft fins, 


grunde. 
Am 15. Juli fand in der Schule M in Mie [letzung und 


kinder ſtatt. Die Speiſung Eee durch die Ge- gina in den Schulho 


gerieten wegen der Speiſung in Streitigkeiten geriſſen haben. 
beobachtete, ging auf die beiden Kinder zu und Körberverletzun 


Freunde B. ſtand, bemerkte, 


er Hauswirt ſchickte ei Mann 
sum Nachſehen. Der Mach ſchellt. ic öffne. . ²¹w:m. èↄↄ EET EEE EARR 
Mann glaubt, ich jei taub[ Bouton und Kreis 


Sein Geſicht wird ganz Montag brachte für die Sad von Beu-! dachte er 
e 
Rn 8 da lieber | Durch den in P 
Leſer, das wünſchte ich, hätteſt du mit erlebt. Die | hobenen Tag M i 3 t T 
A daß nicht mal ften Maſſen von Menſchen über die Grenze, die in kränzchen ausklang. 
ein Span kniſterte; den ſchweren Lehmeimer zart] Beuthen in den geöffneten Geſchäften ihre Beſor⸗ 
auf den Ofen oben geſetzt; das Elektriſche au 3- gung ; $ ? 
gedreht und nur beim kleinen Lichtſtümpfchen[kehrsſtraßen waren dicht gefüllt mit Men- 
derſchmiert; die Sache ſauber „gedreht“, —- alles] hütter Chauſſee wimmelten von Fußgängern. A 


tellung, und alles faſt ohne Geränſch!] Autobus und der Eiſenbahn war äußerſt lebhaft. 


mer in der Hand] Förſterei der Caſtellengogru 


; f s 2 5 i i i t. . 
e an unfers Beiben Biepmäber find beif ie geiz hat fe Shen Gefbtmebesien. 


omnitz gerufen, weil d f ilddieb| Kamerad 
beg re Als d e z ee mit gr Haufe nehmen konnte. 
m 


— — — 
„Mit über 500 Studierenden ſchließt di ieur. | Stelle 1 h N 
(gute Weimar das — Biosa: An Wire nächſten Sonntag fällt das Schießen aus, weil 
ber mit dem Winterſemeſter 1932/33 zu beginnen. {ó der Berein an der Einweihung des 156er- 

re 


bezw. ſilberne Medaillen 1 offen 
0 


us. 
Hohenzollerngrube. Der 1. Vorſitzende, Dr En d »Igroßes 0 Pfennig Bo kskonzert des Cyganek.Orcheſters. 


Proteſt der Deutſchen Wahl- 
gemeinſchafſt 


Siemianowitz, 15. Auguſt 

Die Deutſche Wahlgemeinſchaft will bei der 
Woiwodſchaft dagegen Proteſt erheben, daß 
ihr bei der Feſtſetzung der kommiſſariſchen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung durch den Woiwod⸗ 
ſchaftsrat nur ein Mandat zugebilligt wurde, 
loſchloß Dombrowa. Der Vorſitzende Erich] Anläſſen Strafen verhängt werden, um auf während ſie in der nach der Stadtwertung von 
Pauſchalierung der Steuer Siemianowitz aufgelöſten und ordnungsmäßig ge⸗ 
Die Zuſtände wurden als umer« wählten Gemeindevertretung acht Mandate hatten. 
Beſonders wurde gegen Außerdem hatten die Deutſchen drei Schöffen 
geſtellt. Wie verlautet, will auch die Korfanty⸗ 
Partei dagegen proteſtieren, daß ihr in der kom- 
miſſariſchen Stadtverwaltung nur drei Vertreter 
zugebilligt wurden, während die zahlenmäßig 
weit ſchwächere Sanacja⸗Partei ſechs kommiſſa⸗ 
riſche Gemeindevertreter erhalten hat. 


Gegen Gemeindegetränleſteuer 
und Bierpreisſchleuderei 


[Eigener Berid 
Beuthen, 15. Auguſt. 


Gemeindegetränkeſteuer zur Sprache 


wichtigſten Beſchlüſſe erſtreckten ſich auf An⸗träglich bezeichnet. 


Pront ar een Einen 11 a 
von Miete und Pacht und die] Proteſt erhob die Verſammlung gegen die von 
5 n Bezirksausſchuß ausgeſprochenen 


oder mindergenutzten Räumen. Neugenehmigungen von Schankwirtſchaften, 


ünſter (Weſtfalen), an dem als Ver- dürfnis um fo weniger anzuerkennen jei, als in 


S Erich Schleſinger] Beuthen die Zahl der Gaft- und Schankwirtſchaf⸗ 


er der Vorſitzende 

chtsentſcheidung find die Rundfunkübertra-]nuar 1932 geſtiegen ift. Hierzu kommt das An 

= ie Antrz alkoholfreien Getränken in der gleichen Zeit von 

e Nine 21 auf 110. Die Konzeſſionsſperre in der jetzigen 

als vollkommen unzulänglich be⸗ 

r. . 5 5 
Der Provinzialverband verhandelte be⸗[bertrag für das Gaſtwirtsgewerbe im In⸗ 

; : g inen] duſtriebezirk ift zum 1. September gekündigt 
intereſſierten Gaſtwirtsvereinen i bg derben, dg 8 
i ur „jung wurde bekanntgegeben, daß in den nächiten 

een e ee (Be eine Sitzung des beratenden Fachaus⸗ 


ten Raum einnahm. Hierauf kamen die Maß⸗ Form wurde 


f The 
liche Operette von Johann Strauß mit Anny Ondra 
und Geor 


erfolges bis einſchließlich Donnerstag verlängert. Als 


in Münſter behandelt 


; j izeiamt zu 
Es wurde hervorgehoben, daß die Wirt- Es wurde noch beſchloſſen, das Polizeiamt z 


Zukunft vorübergehende 
Mindeſtverkaufspreis geſchützt werde. Viel⸗[Schankgenehmigungen nur in ganz 
gegen die! dringlichen Fällen zu erteilen. 


Schwere Ausschreitungen gegen zwei Lehrer 


Beuthen, 15. Auguſt. | ligte ſich nicht an den Miß⸗ 
handlungen. 

und B., die beide ſchon erheblich ein- 
letzterer 27mal, 
àu- [hatten fih wegen gemeinſchaftlichen 
Hausfriedensbruches, örperver⸗ 
Bedrohung zu verantworten. 
Schul-] Der Angeklagte W. gibt zu, daß er über den 
i f eingeſtiegen ift, um die 


Im: „Katharina Knie“ (Die ochter 
des Seiltänzers) mit Carmen Boni, Eugen Klöpfer und 
Fritz ampers. 


geopen sopen „Die Liebesfiliale“ mit Anny 
e 


a ber 
pe. Carlo Aldini, Siegfried Arno u. a. m. in der 


im Urwald“ mit L 


n ſchweren Stand haben, bewies eine W. 


Anklage liegt folgender Tatbeſtand 


Rokittnitz 


top reg ai | ‚Diebilfe On 1— 
[Finder zu ſchützen und den Konrektor zur letzten Sitzung befaßte fih der emeindevorſtan 
An dem genannten n Rede zu ftellen, wobei er ihm mit den Fäuſten] mit der 89 der Oſthilfe. Danach 
B loe nel, B-[unäe De Geperbekenen um 5 Bene 
fih ging, des ſchönen Wetters wegen im eſtreitet nicht, über den un geſtiegen zu fein, un ) N 
: h will aber den W. von Konrektor Stephan weg-|wirtihaftlihe Grundſtücke um 24 Prozent ge · 
Zwei Schulkinder f vh — î Du r e . 131 ähnlich ar 
im Vorjahre eine große Erleichterung für 
ez, Jer eber er eg barg eee ant Heller Tadel 
3 Monate 2 Wochen! ſchaftlicher Grundſtücke dar. 
Als dies der Arbeiter W., Gefängnis und gegen B. wegen meinschaften * Gefleddert. In der Nacht von Sonnabend 
Schulbofes mit jeinem Jausfriedensbruches 2 Wochen Gefängnis. Das zum Sonntag wurde einem im Straßengraben 
5 Gericht iſt mit Rückſicht auf die außerordentliche | der nach Mikultſchütz führenden Chauſſee liegen ⸗ 
Rohheit und der erheblichen Vorſtrafen gebliebenen Betrunkenen die Geldbörſe mit 
— IR SE: a. 800 Strafmaß 5 14 Mark Inhalt geſtohlen. 
Staatsanwalts euten‘ inaug gegangen un * teraufführung. Die atergruppe des 
verurteilte den Täter wegen Hausfriedensbruches FE en Fei 2 3 2 8 berſch > 
jier veranftaltete im Hurdesſchen Saale einen 
Unterhaltun end. Zur Aufführung gelangte 
das Luſtſpiel „Extemporale“, das den ungeteilten 
Beifall der Zuhörerſchaft fand. Außerdem ges 
fiel 10 ein von zwei Damen der Theatergruppe 
aufgeführter Apalfen ang 

* Vom Haus. und Grundbeſitzerverein. In 
der Monatsverſammlung beſchäftigte ſich der 
Verein mit der beabſichtigten Erhöhung der gr 
ſchläge zur Pa oore m byin peer ie 
bis jetzt bei bebanten und unbebauten Grunde 
ſtücken gleichmäßig auf 200 Prozent feſtgeſetzten 
Zuſchläge ſollen bis zur Höhe des Landesſatzes, 
und zwar 260 Prozent bei unbebauten und 290 
Prozent bei bebauten Grundſtücken erhöht wer- 
den. Dieſe Maßnahme wurde als unſozial alle 
emein abgelehnt, da dadurch die landwirt⸗ 
ſchaftlichen Betriebe noch mehr belaftet werden 
und die Mieten in dieſer ſchweren Notzeit von 
den Hausbeſitzern erhöht werden müßten. Die 
Zuicläge find umlagefähig und können auf die 

ieter umgelegt werden. 

„ Sommerfeſt bei den Kleingärtnern. Die 
wohlgepflegte und muſtergültige Schreber⸗ 
gartenanlage war am Sonntag der Schau⸗ 
platz des erſten e Während das Dr- 


witz eine chulſpeiſung der 


ſprana er über die Umfriedung, ſtürzte 
ſich auf den Konrektor Stephan und be⸗ 
arbeitete ihn mit den Fäuſten derartig, 
daß er zu Boden ſtürzte und ſich einen 
Finger der linken Hand verletzte, der 


und Körperverletzung zu 7 Monaten Gefängnis 
und ſprach ihn wegen Bedrohung frei. 
Wegen der Höhe der Strafe und der Nähe der 
durch die Verletzung ſteif geworden ift. Landesgrenze wurde der Angeklagte ſofort in 

j Haft genommen. Auch bei dem Angeklagten B. 
er Langwitz kam dem Konrektor jr ijt das Gericht über das Strafmaß hinausgegan⸗ 
fe, aber auch er wurde von W. mißhandelt. gen und erkannte gegen ihn auf 2 Monate Ge- 
ſprang auch B. über den Zaun, betei- ängnis. 


lich, begrüßte die zahlreich Erſchienenen, und gab 

rauf einen kurzen Ueberblick über die Ent⸗ 
Lephafter Geſchäftsverkehr. Der heutige ſtehung des Sanitätsſchülervereins. Ferner ge⸗ 
des verſtorbenen Vorſitzenden, Dr. 
Weichert, der fohe Jahre lang an der Spitze 
des Vereins ſtand. Muſikaliſche Darbietungen 
verſchönerten den Abend, der in einem Tanz⸗ 


haften Verkehr. 
olen zum offiziellen Feiertag er- 
ariá Himmelfahrt itröm- 


einen begrüßenswert I 


Ehrenabend im Turnverein Vorwärts. Im 
Anſchluß an die Monatsverfammlung im „Bier⸗ 
baus Oberſchleſten“ übernahm der Verein in 
feierlicher Form die auf ordnungsmäßigem Wege 
über die Grenze gelangte Fahne des ehemaligen 
ATV. Tarnowitz aus den Händen deſſen 
Mitalieder. Nach einem Muſikſtück und dem Liede 


„Turner auf zum Streite“ fand der Ein⸗ 


erledigten. Beſonders die Haubtver⸗ 
und die Krakauer Straße und die Reue: 

er 
der Verkehr auf der Straßenbahn, dem 


Die Perſonalien der Toten feſtgeſtellt. Zu 


Leichenfund am Sonntag in der Nähe derſmarſch der beiden Fahnen in das Vereinslokal] elter der biefigen Landwehrkapelle unter Lei⸗ 

11 — wird mitgeteilt, ſtatt, wobei der een ejpielt | ung von Rapelimeifter F e auf dem 

die Perſonalien der Toten jetzt feſtge⸗ wurde und die Mitglieder fih von den Plätzen] Feſtplatz der Gartenanlage Br Paang drängten 

It find. Es handelt fih um die Ehefrau [erhoben. Nach einem dom Oberturnwari | U0 983 vn nn wa cht a0 ai any ‚die 
eines penfionierten Revierförſters aus[Kantn $ Merfaßten und von der Ze nz 1 idle ſich pft ba e 775 che liebevolle 
Oſtoberſchleſien. Sie hat ſich am vorigen le ene z a etagen 1 Dur flege: auszeichnen and telfeseite ret 8 Se 


nowitz mit einer kurzen Anſprache die Fahne zu | müſeertrag, wundervollen Blumenſchmuck und ane 


t ft m í ; n ben und Gartenhäuschen aufwieſen. 
h ten geäußert. Anhaltspunkte für ein Verbreden [treuen Händen. Der Vorſitzende des Beuthener mutige Lauben. 4 N A 

E. R. faban. aap bisher nicht ergeben. Vereins, N ateita, übernahm dieſe, wies 2 Schleich lan das ſehr — 

———. . CKLagneradenperein ehem. Jäger und Schüpen. in me die Ver die ne 185 ae 45 8 ke b um deſſen Zustandekommen fid der Warhibente 

TR Fe iar Berien A Fe ee E AE Sie  Zidaunen,, lomie _Sapellmeifter 

. — i rtgeſetzten Preisſchieße 5 en. e BE S Lei i a 
Ar perfetiab westen n p Ebrenf eibe zur Verteilung. Auf diefe gab überbrachte die Glückwünſche des Dberihlefiiden chloſſarek in beſonderer Weiſe verdient ge 


macht hatten, in einer Gartenillumination aus, 

Spiel- und Sportverein 1910. Am Donnerstag, 
20 Uhr, findet im Hüttenkaſino die fällige Mo. 
natsverſammlung ſtatt. 


Glot wit 


* Beim Baden ertrunken. 
ar in 
Arbeiter Wilhelm Nierobiſch 
Ee e e blieben erfolglos. Der 


chubert den beſten Schuß ab, der 


reisſchießen iſt Kamerad Pruſchydlo 
56 Ringen immer noch der beſte. Ihm folgt 
55 Ringen Kamerad Ibron. An dritter 
kommt Kamerad Bornſtedt. Am 


jun. und 
nmals beteiligt. Am darauf folgenden Sonn⸗[Klein. 


dem 28. Auguſt, werden drei goldene * 


* MGV. Liederkranz. Heute um 20 Uhr Probe im 


: die der frühere Vorſitzende, Kamerad et f, | Konzerthaus. eiche wurde in die Leichenhalle des Polizei- 

S rn Bf 6 ule und] jetzt in Gleiwitz, ge iet bat. Außerdem wird 0 Singverein. Heute, Dienstag, 20 Uhr, Probe in| bräſidiums gebracht. 
muftergültig ein erichtete Lehrwerkſtätten für Flug- am ſelben Sonntag das von einem Gönner des der Aula der Oberrealſchule. Schwerer Verkehrsunfall. Auf der Coſeler 
ugbau an, in denen anerkannte Fachleute wie der Vereins geſtiftete AN ausgeſchoſſen. „Das » NHuidbormMädel, Mittwoch, 18 Uhr, Stadtthing| Straße Ecke Raudener Straße ſtieß das Motor- 
ſiflugmeiſter Achgelis u. a. mitwirken. Es war] Hubertusfeit wird am onntag, dem 2. Oktober im Heim. Donnerstag, 18. 8, 20 Uhr, Singen im] rad I K 33627 mit dem Lieferwagen I K 35733 
eine weitblidende Tat, die Anſtalt von Altenburg nach] d. J., im Jägerheim gefeiert, Heim. zuſammen, wobei der Führer des Motorrades, 
Weimar zu verlegen und dieſe mit den von der Stadt! * Kameradenverein 42 3 a 


maliger Sanitätsſchüler. 
Verein beging am bergangenen Sonnabend 
ti 


* Jungſtahlhelm, Segelfliegerabteilung. Mittwoch, 
\ g 19,15 Uhr, Unter 
neunjähriges Stiftungsfeſt im Kaſinoſaale der ütze 


richt in der Berufsſchule, Gräupnerſtr. 
eute, Dienstag, abends 8 Uhr, 


t 
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Unierholtungsbeilage 


Berliner Tagebuch 


Gewitter über Berlin? — Zwischen Wilhelmstraße und Hedemann: 
straße — Geschichten eines Kajffeehauses 


Es wird einmal die Aufgabe der 
ſchreiber fein,- die Stimmung des deuntſchen 
Sommers von 1932 zu zeichnen. Erſt wenn ſie 
den Abſtand von den Dingen haben und wenn 
dieſe ereignisreichen Tage Geſchichte geworden 
ſind, werden ſie ſagen dürfen, wie es war und 
was überhaupt war. Heute wittert jeder Hin⸗ 
tergründe hinter den Worten. Man lieſt nicht 
auf, ſondern zwiſchen den Zeilen. Und wie 
fah Berlin am Verfaſſungstage aus? 
Nach langen Wochen der Trübe ein ſtrahlend 
heller und klarer Sommertag. Richtig ein Ton 
für ein Volksfeſt. Manchmal ſah es ſchon aus, 
als ſollte der 11. Auguſt auch ein Volkstag wer⸗ 
den wie der 14. Juli in Paris. Aber noch nie 
wehten die Fahnen fo ſpärlich und jo zurückhal⸗ 
tend im Winde. Man ſah es ihnen an, daß ſie 
zum Abſchied dieſer Verfaſſung an den Stan⸗ 
gen hingen. X 

Am Vorabend gingen die Schupos immer zwei 
und zwei durch die Straßen, im Regierungs⸗ 
viertel fogar mit umgehängtem Maradi- 
ner, Man blickt auch einmal nach dem „ande⸗ 
ren“ Regierungszentrum, dem Hotel Kaiſer⸗ 
hof. Er liegt ganz ſtill da, Adolf Hitler iſt 
nicht in Berlin, er kommt erft nach dem Verfaf⸗ 
ſungstage. Der Einladung, an der Verfaſſungs⸗ 
feier im Reichstag teilzunehmen, die ihm wie 
allen Paxteiführern zuging, folgte er nicht. Im 
Kaiserhof aber ift der deutſche Botſchafter von 
Amerika abgeſtiegen, der jugendlich ⸗elaſtiſche Herr 
von Prittwitz. Er ift auf Urlaub in 
Deutſchland, er will die kommenden Dinge aus 
der Nähe ſehen, und er entgeht ſo auch der Ver⸗ 
legenheit, in Washington die fo wortreich 
aufgezogenen und ſo vernichtend geſchlagenen 
deutihen Olympiakämpfer empfangen zu 
müſſen 

Durch die ſtille Wilhelmſtraße hinunter zur 
Hedemannſtraße zum Zentrum des brau⸗ 
nen Heerlagers. Auch bier große Stille. Die 
Berliner erzählten ſich, die SA. ſei rings um 
Berlin zuſammengezogen. Ja, aus dem Straßen- 
bild war ſie ziemlich verſchwunden ſeit Sonntag. 
Aber ich bin auch im Auto rund um Berlin ge⸗ 
fahren — es war kein Heerlager zu ent⸗ 
decken. Aber die Gerüchte leben weiter. „Am 
Sonntag wird die SA. auf Berlin marſchie⸗ 
ren — entweder um Hitler zur Kanzlerſchaft zu 
gratulieren und zu huldigen, oder ..“ Abends 
läuft ein neues Gerücht über den Kurfürſten⸗ 
damm: „Hindenburg droht mit ſeiner Abdan⸗ 
kung“. Ja, wird Hitler morgen Reichs⸗ 
kanzler ſein? 

Am anderen Tage ſieht alles anders aus. Der 
Reichspräſident fährt diesmal zur Ver⸗ 


Schützt u.pflegt 


Dringt rasch in die Haut ein 


Lukas Lind 


Roman einer Opferliebe von zdenko von Kraft 
12 


„Mein liebes, gutes, verehrtes Fräulein Bütt⸗ 
ner] Ich rede Ihnen in nichts hinein, laſſe Sie 
natürlich Ihr Leben ſelbſt beſtimmen. Nur er- 
cheint es mir als meine Pflicht, Ihnen zu ſagen: 
dieſe Ehe — wann, ſagten Sie? im Mai? 
dieſe Ehe iſt eine Gewiſſensfrage die Sie noch 
einmal durchdenken ſollten! Sie müſſen fih dar- 
über klar ſein, daß Sie letzten Endes einen 
Mann heiraten, der vielleicht mehr einer Pflege: 
rin — ich meine auch im pfychologiſchen Sinne! 
— bedürfen wird als einer Frau, die 

Er brach mitten im, Satz ab, ließ ihn fallen. 
Und zwar endgültig. Die Augen, mit denen Ma⸗ 
xina ihn anſah, ließen an ihrer Antwort feinen 
Zweifel zu. Volkmar legte mehrmals die Hand- 
teller aufeinander und öffnete ſie wieder. In 
völlig verändertem Tone, nun wieder ganz und 
gar ärztlicher Berater, ſprach er weiter: j 
„Ich rate k einem Sommeraufenthalt in 
einem Bad. Ich denke dabei vornehmlich an 
Tölz. Ich erinnere mich eines ähnlichen Falles, 


wo Tölz eine ganz vorzügliche Wirkung hatte. 
Falls ſich Frönkels Exwartungen erfüllen, ſo 


önnten wir jhon im Juni daran denken, mög ⸗ 
licherweiſe noch früher. Zunächſt kommt natür- 
lich nur die Sanatoriumsbehandlung in Frage, 
für die ja Frönkels Anſtalt 6e rug eingerich- 
tet iſt. Namentlich von jeiner Mechanotherapie 
verſpreche ich mir jo aut wie alles. Und jpäter... 
na, wir werden ja ſehen. Allenfalls käme vielleicht 
auch Bad Soden in Betracht. Sogar Wiesbaden. 
Ich perſönlich dächte zunächſt an Tölz.“ 

Es war offenkundig: ſeit Volkmar von ſeinem 
menſchlichen Thema abgeglitten war, reihte er nur 
noch leere Sätze aneinander, die keinen inneren 
Wert hatten. Marina fühlte es ſo aut wie Dot- 
tor Schweiger. Ja, Volkmar fühlte es ſelbſt. Er 
verabſchiedete fidh, jo raſch er konnte, und man 
I es ihm an: er verabſchiedete ſich nicht leicht. 

it großer Wärme nahm er Marinas Hände, 
ſah ihr mit väterlichem Verſtehen in die großen, 
noch immer erſchreckten Augen. 


Roman⸗jaſſungsfeier nicht von feinem 


ewohnten Palais, 
fondern von der alten Reich tenz les 
Denn Hindenburgs Palais wird noch umge⸗ 
baut, die Maurer find noch da. Dieſer Umbau 
könnte pataw ſchließen laffen, daß Hindenburg 
noch recht lange zu bleiben gedenkt 
wenn er das Dach über ſeinem Kopfe wieder ma 
ordentlich flicken läßt. Und er iſt recht energiſch 
geworden, neulich, als Herr von Papen bei 
ihm war. Der kam allerdings mit einer Bor- 
ſchlagsliſte, auf der obenan Adolf Hitler als 
Reichskanzler ſtand. Aber Hindenburg ſchüttelte 
den Kopf, Und das Wort des Tages iſt, 
daß die Weimarer Verfaſſung nicht ausge ⸗ 
löſcht, ſondern weitergebaut wird. Es 
wird ganz ſonnenhell. Die Tſchakos der Schupo 
ſchmunzeln ſehr vergnügt vor dem Reichstag. 
Gleich nach dem Mittageſſen wird der neue „Ane 
griff“ auf der Straße verkauft. Darin heißt 
es: „Entweder wird Hitler die Regierung füh 
ren oder er wird ſie bekämpfen.“ Die SA. 
Fahnen, die in der Hedemannſtraße hängen, ſind 
viel länger als die Reichsfahnen in der Na 
barſchaft .. . aufgeregtes Berlin. 


Inzwiſchen ruht die Wirtſchaft. Wer ein bik- 
chen in der Sommerfriſche war, kommt früher 
zurück als er plante. Manchmal hat das Geld 
nicht weiter gelangt, aber damit hätte man ſich 
ihon abgefunden. Die Unruhe treibt die 
Leute nach Hauſe. Sie können nicht disponieren, 
ſie können ſich nichts vornehmen, es iſt eine bei⸗ 
ſpielloſe Nervenfolter. Können das die 
Politiker verantworten, was fie mit den nie et- 
löſchenden Kriſen anrichten? Sehen Sie einmal 
die Geſichter auf der Straße an, wenn ſich die 
Leute ganz unbeobachtet glauben. Was für ver⸗ 


biſſene Mienen, was für verſorgte 
güge! Es ſind die Profile zwiſchen den 
Zeiten 


Der Unternehmerſinn der Berliner 
ruht ganz. Wenn einer mal was Neues ſchafft, 
iſt es ein neues Kaffeehaus. Da haben wir jetzt 
das „Kaffee Aquarium“, eine Sehenswür⸗ 
digkeit. Das iſt eine Villa mit einem großen 
Park, aus der der Beſitzer ein Kaffeehaus machte, 
das er „Aquarium“ nannte. Er baute nämlich 
überall Aquarien ein, in die er die Wunder der 
Tiefſee ſetzte, die ſeltenſten Fiſche, die farbigſten 
Tiere. Wir ſehen ſie an, trinken eine Taſſe 


Kaffee dazu und träumen davon, warum wir die 
Politiker nicht ins Aquarium ſetzen können.] 


Immer könnten fie da ihre Miſſion erfüllen, den 
Mund offen zu haben und dennoch für uns un⸗ 
hörbar zu ſein 


Das Schönſte aber an dieſem neuen Kaffee 
haus iſt ein rieſengroßer Garten, wie 
wir ihn ſonſt kaum in Berlin haben. Er wirkt 
am Brennpunkt des Verkehrs wie eine Som- 
merfriſche — zumal es gar keine Muſik 
gibt. Eine Berliner Gaſtſtätte ohne Muſik, was 
iſt das für eine Senſation! Aber gerade darum 
kommen die Leute hierher. Sehen Sie die Ger 
ſichter hier; die Züge entſpannen ſich, man ſieht 
ſogar ein Lächeln wieder: weil endlich einmal 
nicht geſchrien, poſaunt und getrommelt wird. 


Das neue Kaffeehaus iſt ein ganz großer Er⸗ 
folg geworden, und weil ihn der wagemurige 
Wirt eigentlich dem Gedanken an ſeine Kinder 


„Nur Mut, Fräulein Büttner! Es wird ſchon 
wieder! Alles übrige erfahren Sie von Doktor 
Frönkel. Ich bin ja ſozuſagen nur kollegialer 
Beirat. Notbeſetzung, wenn wir ſo ſagen wollen! 
Sieht man Sie heut abend?“ 
Es war eine Frage, auf die er keine Antwort 
exwartete. Es kam auch keine. Feſt legte Marina 
ihre Hand in die feine und nickte ihm unbe 
ſtimmt zu — er wußte nicht, ob aus Nachſicht 
oder aus Anerkennung. Es war etwas 
Herbes um ſie. j 
Er ging, Kaum hatte er die Tür hinter fid 
zugezogen, ſo dachte er: jetzt ſprechen ſie über 
mich. Allein er täuſchte ſich. Alles was geſchah, 
war, daß Marina Schweigers fragenden Blick, 
ate ihr ruhte, mit den Worten von fih ab- 
üttelte: 
„Gott ſei Dank, Schweiger; jetzt habe ich 
keine Angſt mehr. Jetzt weiß ich, was mit mir 
geſchieht. 


* 

‚ Ditern fiel ſpät in den April. Aber es war 
kein guter April. Das Fb das ſich in den 
allererſten Tagen Hals über Kopf in das Aben⸗ 
teuer einer voreiligen Offenſive geſtürzt hatte und 
mit ſehr viel Grün ausgerückt war, mußte ſich 
nach kurzen, aber ausſichtsloſen Gefechten bis auf 
weiteres wieder . Weniagſtens in Mün- 
chen. Profeſſor Ewald Lind, der doch nur eine 
neuftünbige. Nachtfahrt hinter ſich hatte, er- 
zählte, in Wien wäre es ganz anders. Dort hätte 
er im Türkenſchanzpark ſchon die erſte Kaſtanien⸗ 
blüte geſehen, und in den Caféterraſſen am Ring 
ſäße man bis in den ſpäten Abend im Freien. 
Frau Hönſſel ſagte, So, jo?“ und ihaute ſorſchend 
in ihre Handteller. Sie hörte das nicht gern. Die 
vierunddreißig Jahre Dauermiete in der Köni- 
ginſtraße am Engliſchen Garten hatten ſie zu 
einer überzeugten Münchnerin gemacht, die es 
eigentlich übelnahm, daß die Donau nicht in die 
Iſar mündete. Das feuchtkalte Wetter bereitete ihr 
zwar Unbehagen, verbunden mit Rachenreizung 
und Gliederreißen, aber wenn jemand dagegen 
zu reden wagte, jo fand fie doch, daß es viel ge» 
fünder fei, als folh überſtürzte Hitze, und daß es 
namentlich für die Vegetation ſehr vorteilhaft 
wäre, wenn ſie möglichſt lange zurückgehalten 
würde. „Denn dann, Herr Profeſſor, bleibt's 
auch lang friſch, und es gibt einen ſchönen, ange- 
nehmen Herbſt!“ 


ſehr 


t 
. 
î 


— 


dankt, lud er an einem Nachmittag Kinder der 
Berliner Wohlfahrtsunterſtützten ein. 
Die Aermſten der Armen. Man gab ihnen Kaffee 
und Kuchen, ließ ſie Schlagſahne um die 
Wette eſſen, behielt ſie auch zum Abendbrot 
da und ſchenkte ihnen noch ein Paket für den 
Heimweg. Bekannte Berliner Schauſpieler 
miſchten ſich unter ſie, arrangierten mit ihnen 
Spiele und ſuchten die Kleinen aufs beſte zu 
unterhalten. Für die Familien dieſer Klei⸗ 
nen gibt der Staat in der Woche nur ſieben oder 
acht Mark — wie tapfer, daß ſie alle noch ſo 
„propper“ angezogen ſind. Schmal und bläßlich 
ſahen ſie alle aus, die Kriegskinder ſahen ihnen 
recht ähnlich, und ich täuſche mich gar nicht, daß 


Welche Ehen sind am dauerhajtesten? 


Ein Kapitel Ehescheidunss- Statistik / Von Dr. Eva Wendorjf 


Warum ſo viele Ehen auseinandergehen, 
warum gerade beſtimmten Arten von Ehen keine 
lange Dauer beſchieden iſt —, das ſind Fragen, 
die immer wieder aufgeworfen werden und auf 
die laußer einer umfangreichen Romanliteratur) 
Piychologie und Soziologie die verſchiedenartig⸗ 
ſten Antworten gegeben haben. Am einleuchtend⸗ 
ſten iſt vielleicht noch die Sprache der Zahlen; 
die Statiſtik legt nüchtern ihr Material nies 
der und hat mit einer einzigen Druckſeite unter 
der Ueberſchrift „Eheſchließungen im Deutſchen 
Reich in den Jahren 1928 und 29“ alles Wejent- 
liche über das Thema geſagt. Aus dieſer Sta⸗ 
tiſtik geht zunächſt hervor, daß in neuerer Zeit 
die Zahl der Eheſchließungen wieder in ſtän⸗ 
diger Zunahme begriffen iſt. 

Zwar wurden die pern der erſten Nad- 
kriegsjahre 1920/21 noch nicht wieder erreicht —, 
jener Jahre, in denen alles einzuſtürzen ſchien 
und auf die die Kataſtrophen der Kriegszeit noch 
ihre Schatten warfen. Die Jahre 1923 bis 1926 
brachten einen vorübergehenden Still⸗ 
ſtand der Bewegung; ſeitdem aber ſteigt die 
Kurve wieder dauernd an. 

Intereſſant iſt nun eine Betrachtung darüber, 
welche Ehen von der Steigerung der Schei⸗ 
dungskurve in den letzten Jahren am meiſten 
betroffen ſind. Es ſind dies, wie die Sta⸗ 
tiſtik lehrt, merkwürdigerweiſe nicht die jun ⸗ 
gen Ehen, von denen man annehmen könnte, daß 
die geringe Beſtändigkeit beſitzen würden und 
auch in neuerer Zeit mehr zur Löſung disponiert 
fein- müßten. Sondern es ſind gegenwärtig die 
vor zehn bis fünfzehn Jahren ge- 
ſchloſſenen Ehen, bei denen ſich die Zu⸗ 
nahme der Scheidungshäufigleit am meiſten be- 
merkbar macht. * 

Im Jahre 1926 wurden von 19 000 zehn His 

fünfzehn Jahre beſtehenden Ehen 24,8 geſchieden, 
im Jahre 1928 waren es ſchon 30,4, und im Jahre 
1929 ſogar 34,0. Das bedeutet gegen 1926 eine 
Zunahme um 37 Prozent. Beſonders auffallend 
ift ein Vergleich mit der Vorkriegszeit: 1913 wur⸗ 
den von den Ehen mit dieſer Dauer nur 16,5 je 
10 000 geſchieden. . 
Einen Aufſchluß über dieje eigenartige Wer- 
ſchiebung bietet die Ueberlegung, daß es ſich 
vorwiegend um Kriegsehen handelt, und es 
darf als auffallende Tatſache vermerkt werden, 
daß übereilte Entſchlüfſe oder die Er- 
ſchütterungen aus den Kriegs- und Nachkriegs⸗ 
jahren heute noch nachwirken. 

Im Vergleich hierzu haben die Scheidungen 
von vor oder nach dem Kriege geſchloſſenen Ehen 
bedeutend weniger zugenommen. Die Schei⸗ 
dungsziffer der ein bis fünf Jahre alten 


Ewald Lind hatte nur vom Wetter geſprochen, 
um der erwartungspollen Frau Hänſſel nicht jo 
ſtumm gegenüberzuſitzen. Daß fie es — vielleicht 
nur aus Langeweile — übelnahm und dazwiſchen 
immer wieder auf die Vorzüge von München, die 
die wenigen Nachteile weit überwögen, zu ſprechen 
am, war ihm peinlich. Er hatte ganz andere 
inge im Kopfe. Kam ex doch geradewegs von 
einem Bruder Lukas und wartete nun ſchmerz⸗ 
lich auf Maring, die länger ausblieb, als zu er⸗ 
warten war. Nein, es wax kein willkommener 
ſprächſchinden. Der Profeſſor hatte auch ſchon 
wiederholt angedeutet, daß er Frau Hänſſel durch⸗ 
aus nicht in ihren häuslichen Arbeiten ſtören 
möchte und es in Marinas Zimmer auch ſehr gut 
allein aushalten würde. Sie nahm es für Be⸗ 
ſcheidenheit. Und fie beklagte nur, daß ihre To 
ter Ingeborg nicht zu Hauſe fei, um ihm Gefell- 
ſchaft leiſten zu können. 3 

Anneborp? Ewald fah das ſchmale, überaus 
blonde Mädchen vor ſich und freute ſich ihrer 
Abweſenheit. Warum — er wußte es nicht. Aber 
es war doch wohl irgendwie ſo, daß er gegen ſie 
eine nachträgliche, unfreundliche Ablehnun 
empfand. Sie ihien ihm an dem Unglücksfa 
ſeines Bruders einfach mitbeteiligt, nicht gan 
davon abzulöſen. Damals, deffen erinnerte er fi 
genau, war fie ihm ganz ſympathiſch, fogar ange 
nehm geweſen. Seit dem Augenblick aber, als ſie 
neben Lukas geſtanden und ſo beſitzergreifend auf 
ihn niedergeblickt hatte, mochte er ſie nicht. 
fie dann mit angefaßt hatte, nach Garmiſch vor- 
ausgelaufen war, ja einen 
ſchäft verſäumt hatte, um 
kelſche Sanatorium bringen zu helfen D 
rechnete er ihr für Anmaßung an, vermochte ibn 
mit ihr Bene auszuſöhnen. Ingeborg Hänſſel 
war für ſein Unterbewußtſein eine Schuldige, 
die er nicht gern wiederſehen wollte. 

Endlich, glücklicherweiſe vor ase kam 
Marina. Frau Hänſſel erhob ih, ſchwamm 
zögernd nach der Tür. Vielleicht hoffte fie auf 
eine Aufforderung zu bleiben. Als dieſe ausblieb, 
verabſchiedete fie ſich ein wenig vorwurfsvoll. 

Marina ſchaute dem Schwager in die Augen, 
ſah darin einen gedeckten Ernſt. Mantel und Hui 
warf fie über einen Stuhl und trat zu ihm. 
„Findeſt du Lukas nicht gut? Pift du unzu⸗ 
frieden mit Lukas?“ 


naen Tag im Ge- 
ind en Frön⸗ 


dauernd weitergeſtie gen. 


Zuſtand, dieſes problematiſche Daſitzen und Ge⸗ i 


Daß nicht zu 


8 nicht wahr, mit eigenen Augen ſieht man doch 


16. Auguſt 1932 


alle dieſe Kleinen bei aller Munterkeit etwas Ge- 


drücktes und Bekümmertes hatten, wenn im 

Spiel und Plaudern eine Pauſe eintrat. Sie 7 
ſind die Opfer dieſer Zeit. Sie wachſen ohne X 
Hoffnung auf. Wo follen fie Handwerker, Be 
Geſellen, Meiſter werden, wenn fie groß "find? A 
Die Werkſtätten werden geſchloſſen, die Fabrik- A 
iäle veröden, die Kontore find abgebaut. Von 3 
der Schulbank auf die Stempelſtelle 3 


— ſo ſieht die nächſte Hoffnung dieſer Großſtadt⸗ 
kinder aus, die erft einmal einen frohen Nad- 
mittag haben, wenn ein Wirt aus dem Nachtleben 


ein gutes Herz hat... 
Der Berliner Bär. 
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Ehen war zwar immer relativ hoch, und fie ift 
gleichfalls geſtiegen, aber nicht annähernd in dem 
Maße wie die der älteren Ehen. Von 10 000 Ehen 
dieſes Alters wurden im Jahre 1926 43,2 wieder 
geſchieden; im Jahre 1929 ift mit 46,8 eine Bu- 
nahme um 8,3 zu verzeichnen. Gegenüber der 
Vorkriegszeit iſt allerdings auch in dieſer 
Gruppe eine Verdoppelung der Schei⸗ 
dungshäufigkeit eingetreten. 

Noch geringer war in den letzten Jahren die 
Steigerung der Scheidungsfälle für diejenigen 
Ehen, die fünf bis zehn Jahre lang be⸗ z 
ſtanden. Während im Jahre 1926 von je 10000 NE 
Ehen 44,1 geſchieden wurden, hatte fih die Ziffer 
im Jahre 1929 auf 45,4 erhöht. Das bedeutet 
eine Steigerung um nur etwa 3 Prozent. Bei 
dieſen Ehen iſt auch noch keine Verdoppelung der 
Scheidungsziffer gegenüber der Vorkriegszeit 
feſtzuſtellen. : 

Bei den Ehen mit einer Dauer von fünf⸗ 
zehn bis zwanzig Jahren iſt die abſo⸗ 
lute Scheidungsziffer am niedrigſten, und die Zu⸗ 
nahme gegenüber der Vorkriegszeit beträgt „nur“ 
50 Prozent. Doch iſt in den letzten Jahren 
gleichfalls eine auffällige Steigerung eingetreten, 
und zwar von 14,5 auf 15,9 je 10 000 Ehen. 

Auffallend iſt nun, daß bei den Ehen, die 
mehr als zwanzig Jahre gewährt haben, 
die abſoluten Scheidungsziffern höher find als 
bei der vorhergehenden Gruppe, daß dieſe alten 
Ehen aljo noch mehr in ihrem Beſtande gefähr⸗ p 
det erſcheinen als die jüngeren. Bei dieſer x 
Gruppe kamen in der Vorkriegszeit nur ſehr we⸗ 
nige Scheidungen vor, doch war ſchon im Jahre 
1927 die Scheidungsziffer höher als die der fünf- 
zehn⸗ bis zwanzigjährigen Ehen und ift bis De 

Gegenüht 


der Vorkriegszeit iſt ſogar eine Vermehrung um 
das Zweieinhalbfache eingetreten. Aber auch die 
füngften Ehen, die noch nicht einmal ein Jahr 
gedauert haben und noch ſaſt im Stadium der 
FTlitterwochen ſtehen könnten, find gegen 
Scheidungsgefahr nicht gefeit. Während im Jahre 
1913 ſchon 121 Ehen wieder geſchieden wurden, 
ſtieg die Zahl der Scheidungen in dieſer Gruppe 
im Jahre 1921 auf 295. Sind dieſe Ziffern im 
Vergleich mit den übrigen auch niedrig, ſo ſpre⸗ 
chen ſie für die geringe Haltbarkeit ſo junger 
Bündchen doch eine recht eindringliche Sprache. 
Es wäre verfehlt, aus dieſen Zahlen weite 
gehende Schlüſſe für die nächſte Zukunft zie⸗ 
hen zu wollen; die Entwicklung ſolcher Bewegun⸗ 
gen verläuft nicht gleichmäßig, und es ifti [hr 
wohl möglich, daß die Scheidungskurven der ver ⸗ 
ſchiedenen Gruppen ſchon bald einen ganz ente 
gegengeſetzten Verlauf zeigen werden als heute. 


Er merkte ihre Sorge. 2 

„Nein, Marina. Ich bin zufrieden mit ihm. 
Seit dem Februar ift der Fortſchritt gewaltig.“ 

„Ihr Geſicht glänzte auf. 1 

„Deine aufrichtige Ueberzeugung?“ x 

„Sicherlich! Schon daß ihn Frönkel nach ſechs 
Wochen aus ſeinem Sanatorium entlaſſen konnte, 
ift wie ein Wunder. Und nun 

Sie unterbrach: 

„Die Behandlung dauert natürlich fort. Jeden 
zweiten Tag muß er zu Frönkel hinausfahren, 
ekommt regelmäßig ſeine Bäder, ſeine Maſſagen, 
wird beſtrahlt. Es war nur, weil er fidh fo tebr 
nach feiner Wohnung ſehnte. Und außerdem — 
Trönkel ſagt, weitere Vorteile wären von einer 
Sanatoxiumsbehandlung nun nicht mehr zu er-. 


warten. . 
Ewald fah zu Boden. f 12 
„Ja, ich weiß. Mir ſagte Frönkel es auch. 
Das heißt .. du weißt ja, daß ich bei ihm 


draußen am Hirſchgarten war?“ 

„Natürlich. Du mißtrauſt unſerem Bericht. Ich 
glaube aber nicht, daß dir Frönkel weſent 
anderes geſagt haben wird als mir.“ 

„Nein, Marina. Nein. Gewig nicht. Nun. 
Er nahm eine Zigarre aus der Doſe, ſchnitt die 
Spitze ab. Dann legte er ſie, ohne ſie anzuzün⸗ 
den, auf die Aſchenſchale. ) S 
rette Marinas jtörte ihn unbewußt. Sie gie 
nicht zu dem, was er ihr fagen wollte. „Die Sache 
iſt die, Marina. Ich habe deine Briefe bekommen 


Die brennende Ziga⸗ 


u be mir daraus ein Bild gemacht. In letzte 
Zeit auch Lukas Briefe. Aber ſchließlichh . 


a 
wieder anders, hat ein klareres Urteil als ſchrift⸗ 
lich. Meine Oſterferien. .. Zeit hab ich ja jetzt 
an ſollte ich nicht mal ſelber kommen. 
as? er 
„Wir freuen uns“, jagte Marina einfach, aber 
echt. Er ſchüttelte leiſe den Kopf. 8 
„Du, vielleicht, Marina! Aber nicht Lukas. 
Lukas komme ich unwillkommen.“ { 
„Nein, Ewald!“ s NE 
„Doch! Das ... du mußt bedenken. daß ich ihn 
vierzig Jahre länger kenne als du.“ — 
„Aber warum ſollte er. ..“ 


Fortſetzung folgt). 8 


* 
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Aus aller Welt 


Dachgeſchoß des Hauptgebäudes mit dem umfang- 
reichen Madellager in einer 


Großfeuer in einer Möbelfabrik 


Berlin. Ein Fabrikbrand, der großen Schaden 
anrichtete, brach in dem Grundſtück Krautſtr. 25 
aus, in deſſen Hinterhof ſich zwei große vier⸗ 
ſtöckige Möbeltiſchlereien ſowie eine Werkzeug⸗ 
maſchinenfabrik befinden. Das Feuer entſtand 
aus bisher ungeklärter Urſache in einem im 

dritten Stockwerk liegenden Raum der Tiſchler⸗ 
werkſtatt und griff mit raſender Geſchwindigkeit 
auf die zur Verarbeitung bereitliegenden Holz⸗ 
vorräte und halbfertige Möbelſtücke über. Die 
Feuerwehr, die auf den Alarm Großfeuer 
mit fünf e am Brandherd erſchien, fand 
ein rieſiges Flammenmeer vor. Der Brand- 
herd wurde mit elf C-Rohren, die zum Teil über 
mehrere mechaniſche Leitern geführt wurden, 
konzentriſch eingekreiſt und bekämpft. 
Infolge der außerordentlich ſtarken Rauch⸗ 
entwicklung mußten die Feuerwehrleute mit zahl⸗ 
reichen Sage rſtafffſchu geren gegen 
die Flammen angehen. Die Bekämpfung des 
Feuers im Dachgeſchoß geſtaltete ſich ſehr ſchwie⸗ 
rig, da ſich dort das umfangreiche Modellager 
der Großtiſchlexrei befand, das den Flammen 
ſtändig neue Nahrung bot und ſtarken Rauch 
entwickelte. Im Verlaufe der Löſchaktion wurden 
zwei Feuerwehrleute durch herabfallende Balken 
leicht verletzt. Nach über zweiſtündiger ange; 
ſtrengter Tätigkeit konnte der Brandherd einge⸗ 
kreiſt werden. Ausgebrannt iſt das geſamte 


etwa 700 Q 
des dritten 


menge 
funden, ſoda 


der Schaupl 
geworden. 

der Ferne 
aus denen 


die Wolke 


beriet, 


tatſächlich 
Das Waſſer 


Toeirats- Anzeigen 


Herr, 26 J., epgl., ſucht 
gutſit. Dame 


zwecks Heirat 


kenn. z. lern. Alter 20 
bis 24 J. Distr. Ehren: 
ſache. Zuſchr. u. B. 1894 
5 d. G. d. Ztg. Bth 


Ihre am 15. August in Ratibor 
vollzogene Vermählung beehren 
sick anzuzeigen 


Georg Striegan und Fray 


Lucie, geb. Kowaczek. 


Am Sonntag mittag 1 Uhr entschlief sanft, in Gott er- 
geben, mein lieber Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe 


Erich Braschke 


Mikultschütz, den 15. August 1932. 
Dies zeigt schmerzerfüllt an 


Luise Braschke als Mutter. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, 
um 9 Uhr, 


dem 18. August, 
vom alten Bahnhof Mikultschütz aus statt. 


Nachruf! 


Am 13, d. Mts. verschied nach kurzer, schwerer 
Krankheit unser langjähriges, treues Mitglied 


Herr Fleischermeister 


Stefan Slotta 


Sein Andenken werden wir in Ehren halten, 


Der Vorstand und Aufsichtsrat 


der Fleischerei-Rohprodukten-Genossenschaft 
Beuthen OS. 


Verein der Großschlächter zu BeuthenOS. 
Be ar u ... 


Am Sonnabend, 1745 Uhr, verschied der 


Fleischermeister Stefan Slotta 


Wir verlieren in ihm einen treuen und hilfsbereiten 
Kollegen. Sein Andenken werden wir stets in Ehren 
halten. 

Der Vorstand. 


Die Berdigung findet Mittwoch, den 17. d. Mts., 91/2 Uhr, 
vom Trauerhause, Große Blottnitzastraße 59a, aus statt. 


u. Landwehr-Verein Beuthen N$. 
Unser Mitglied Kamerad 


Stefan Slotta 


ist gestorben. Der Verein tritt zur Er- 
weisung der letzten Ehre am Mittwoch, 
dem 17. August 1932, vorm. 9 Uhr, vor 
der Fahne an. Sein Andenken werden 
wir stets in Ehren bewahren. 


Der Vorstand. 


Nach dem Tode meines 


ren oder auch Ehepaar 


Kameradenverein ehem. Elfer. 
let . . daa E 


Unser langjähriges Mitglied, der Kamerad 
Fleischermeister Stefan Slotta 
ist kurz vor Vollendung seines 52. Ge- 
burtstages zur großen Armee abberufen 
worden. Der Verein verliert in ihm 
einen treuen Anhänger alten Kamerad- 
schaftsgeistes. Zur Erweisung der letzten 
Ehre tritt der Verein am Mittwoch, 
dem 17. August er., vorm. 9 Uhr, Yor 
der Fahne — Hubertusstraße 14 — 


Flugzeu 


| ee 


Maschinenbau, 
Elektrotechnik, 
Automobilbau 


Zurückgekehrt 


Dr. Nawrath 


Beuthen OS., Ring 21 


u. 1 möhl. Schlafzimmer] y 
mit 2 Bett. u. sageu 
benutzung od. 2 leere 
Bimmer mit ee 
nutzung für 1. 
preisw. im — 


ee d u 
. Ztg. Bth. Ua 


Morgenſtunden hatte ſich eine große Men f chen⸗ 
auf 


rungen vornehmen mußte. 


Windhose am Nordseestrand 
Spiekeroog. 


Der Abend war ſchön und ruhig. In 
ballten ſich dicke Wolken zuſammen, 


Frage tauchte auf, ob man es mit einer 
hoſe zu tun habe. 
kenbruch nieder 
plötzlich entdeckten wir 
Wolke in der Nähe, die ſich in der Richtung der 
Inſel bewegte. 


Windhoſe kam, 


Nun ging es über die Sandbank. 
wurden gelbe Sandmaſſen in die Luft geriſſen. 
Die Bank wurde durchbrochen und ein Stück vor⸗ 


P 


bringt Gewinn! 


Habe meine Praxisräume verlegt nach 


Hindenburg, Kronprinzenstr. 295 


Sprechstunde 3—4 Uhr. 


Dr. med. Paetzel 
Facharzt für innere und Nervenkrankheiten 
Telefon 2590 


einen oder zwei alte pensionierte Her- 


in Pjlege nehmen. 


Eigenes Haus mit Garten am Dorfe mit Bahn- 
statión u. nahem Wald, nicht weit vonGleiwitz.]3 4 kaufen geſucht] werber müſſen in 


Ang. u. Hi. 1519 a. d. Geschst. d. Ztg. Hindenb. 


bau,Flieger» 
schule, Papiertechnik 
Schule Eig. Lehrwerkstätten 


Weimar 


Miet⸗Geſuche Kaufgeſuche 
1 leeres Zimmer Se er gut erhaltener, 


iße 
Kinder- 
wagen 


2 upie B. 1898 et unter B. 1888| Beuthen DS 


Ein kochgläser / Einkochapparate Eisengroßhdig 


wärts geſchoben. 
auf uns zu. Da, nur noch 100 
entfernt, 
2 Der Sand wirbelte 
Keſſe 
Ausdehnung von eli 
Quadratmeter ſowie der größte Teil 
Stockwerkes. Trotz der frühen D 


der Inſel ab. Jetzt iſt alles vorüber. 


Noch immer kam die Windhoſe 
Meter von uns 
drehte ie plötzlich ab und ging zehn 
Meter vor einem kleinen Strand⸗Cafe an den 
wie 
Wir ſahen, wie Strandkörbe hunderte 
von Meter hoch wie kleine Bälle durch die Luft 
ſauſten und auf die Dünen geſchleudert wurden. 
ann zog die Windhoſe über dem östlichen Tei 


Maurergehilfe Michael Karl, der ſeinen ſtän⸗ 
digen RN in Augsburg hat und erſt ſeit 
dem 7. Juni in Wien gemeldet iſt, hat in Wien 
200 000 Stück la Invalidenverfiherungsmar- 
ken herſtellen laſſen, die auf verſchiedenen Wegen 
nach Deutſchland gebracht werden ſollten. Durch 
das Eingreifen der Polizei konnte das Vorhaben 
Karls über die Vorarbeiten nicht hinausgehen. 
I Deutſchland wurde dadurch vor einem Schaden 
bon rd. 480 000 RM. bewahrt. Außer Karl, der 


in einem 


Die Leucht⸗ 


den anliegenden Straßen einge feuer blinken, und in der Ferne wetterleuchtet eôj in Wien verhaftet wurde, wurden zwei Rom- 
b die Polizei umfangreiche Abſper⸗ nur noch. plizen in Augsburg in Haft genommen. 
Schwere Bluttat bei einem Jagdessen 8 i 3 
Paris in Tropenhitze 
Prag. In den Wäldern des Magura⸗Gebir⸗ 


wäre um ein Haar 


Spiekeroog 
F 


atz einer 
nach der ein Feſteſſen ſtattfand. 
beſter Stimmung bei Tiſch ſaß, 
ſchwarze Gebilde ait ener T Die einen Revolver und ſchoß die Frau 

ind⸗ 
Am Horizont ging ein Wol- 
mit Blitzen und Donner. Da 


in die Berge zu flüchten. Er wurde 
eine rieſige, ſchwarze 


men ‚berfolgt, die jedoch nur feine Q 
Ladislaus $ 


Mit großer Geſchwindigkeit fam | einer tiefen Schlucht zwei Kugeln in 


direkt auf den Ort zu. Eine unge⸗ gejagt und war in die Tiefe geſtürzt. 
heure Aufregung bemächtigte ſich aller. Man 
was zu machen jei, denn wir ſchwebten 200 000 falsche Invalidenversicherungs- 
in größter Gefahr. Je näher die marken 
um ſo mehr ſtieg die Erregung. 
brodelte und wurde hochgepeitſcht. Wien. Der Wiener Polizei iſt es gelungen, 


einen großzügig a 
klären und die S 
53jährige in Neuburg a. D., 


Mit Gepfeife nel dien Sch wi 


UFA IN FRONT 


Es ist unmöglich von 
Edgar Wallace 


nicht gefesselt zu sein! 


Kiepufd = 


cht 


Der beste Roman des 
berühmten Kriminal- 
schriftstellers jetzt als 


deutscher Tonfilm 


Der 


Hexer 


mit Maria Solveg 
Fritz Rasp-PaulRichter 


Nur noch bis Donnerstag: 


Der sensationelle Tonfilm-Erfolg 
Täglich ausverkauft! 


m Kammerlichtspiele Intimes Theater 2 


Meiner verehrten Kundschaft von Beuthen OS, und Umgegend 
zeige ich ergebenst an, daß ich mein bis jetzt Bergstraße 4 ge- 
legenes Geschäft nach der 


Duyngossbiaße 42 I. Etage 


(früher Hans Ramisch, Kürschnermeister) 
verlegt habe. 

Ich bitte, das mir bisher geschenkte Vertrauen auch weiter- 
hin entgegen zu bringen und werde bemüht sein, auch in Zukunft 
meine Kundschaft zu vollster Zufriedenheit zu bedienen. 

Spezialität: Leibbinden, Reformkorsetts 
Für besonders starke Damen Maßanfertigung 


Emma Kaul, Reformhaus 


Hygienische Frauenbedarfsartikel 


Telefon 4136 Beuthen OS., Dyngosstraße 42, l. Etg. 


Inserieren Der Tonfilm der großen Komiker! 


Lucie Englisch, R.A. Roberts“ y 
Max Adalbert, Joh. Riemann. 9 


Unwiderruflich die letzten 3 Tage! 


ca ® itol Beuthen, niay- ie 
Prismengas Vertreter, 


erſte Kraft, gegen 


Vaters möchte ich 


gur, unter B. 1887] Guftav Hammer, 
. G. d. Ztg. Bth. Feine Herrenmoden nach Ma 


Rührige, ke 


Stellen⸗Angebote ſön lichkeit als 
Zum 1. Geptbr. d. I. Vertreter 


werden geſucht eine 8 . 
flotte, umſcht., jüng. von leiſtungsfähig. Kammgarn ⸗ u. 


Verkäuferin, 
1 Lehrmädchen, Wee, . 


ein arbeitswilliges Junges Mädchen 
j f. ein kl. Haush. gef. 
Aufwaschmädchen, a a 
letzt. nicht unt. 25 J. a. d. G. d. Stg. Bth. 
Schriftl. Angebote ſind 
5 ER an In 3 Tagen 
Nawrath, Nichtraucher 
Gen arenfabeit, Auskunft koſtenlos! 
Sanitas Depot 
Halle a.S. P. 241 


Strickgar 


Angeb. unt. L. 


St ü tz e, 
in Küche u. Haus er 


kaufen geſucht. 


* 


. G. d. Ztg. Bth.! Schießhausſtraße 5. a. d. 


ges bei Neutra in der Slowakei veranſtalteten 
der Großmüller Joſef Aujeſky aus Bojnacs 
und ſein jüngerer Bruder Ladislaus eine Jagd, 
Als man 
zog Ladislaus 


ders, eine bekannte Schönheit, nieder. 
darauf entſtandenen Verwirrung gelang es Nes 


ujeſky hatte ſich hart am Abgrund 


uldigen zu verhaften. D 
Bayern, gebürtige 


® 


hohe Proviſion geſucht. Be- 
beſten Kreiſen eingef. fein, 
Breslau, Gartenſtr. 46, 


gewiſſenhafte Per ⸗ 


Spinnerei für ihre handelsfert. aufgemachten, 
Aa ee Strick- und Handarbeitsgarne 
E. 957 beförd. Rudolf 


Stellen⸗Geſuche 


zuverläſſig, kinderlieb, 
ſucht z. 1. 9. od. ſpät. 
Stellg. Fr u. B. 1891 
d. Ztg. Bth. 


„A. Lomnitz Wwe., Beuthen, Lange Str. 


Paris. Seit Tagen lagert über Paris wie 
über ganz Frankreich eine kaum erträgliche 
Hitze. Das Thermometer ift in der Haupkſtadt 
auf 32,4 Grad geſtiegen. Auf dem flachen Lande 
macht ſich bereits ſtarker Waſſermangel 
bemerkbar, und auch in Paris rät man zu vor⸗ 
ſichtigem Verbrauch. Die Seine mit 
ihren pielen innerhalb der Stadt gelegenen 
Badeanſtalten übt eine beſondere Anziehungskraft 
aus, und namentlich während der Mittagszeit, 
wenn die Büros zwei Stunden ſchließen, ſtauen 
ſich Menſchenmaſſen vor den Badeanſtalten i in der 
Seifnung, wenigſtens für einige Minuten Ab⸗ 
kühlung im Waſſer zu finden. Recht bewegt iſt 
das Bild während der Abend- und Nachtſtunden 
auf den Terraſſen der großen Kaffeehäuſer. Der 
Umſatz an kühlenden Getränken hat in Paris 
eine Rekordziffer erreicht, und die Gaſtwirte 
dürften wohl die einzigen Pariſer ſein, die nicht 
fo herd nach Regen ſpendenden Wolken aus- 
Ipahen 


Telegramm Deutſche Reichspoſt 


aus hamburg bei st. pauli 
Amt Gleiwitz 


in 


jeines Bru⸗ 
In der 


von Gendar⸗ 
eiche fanden. 


die Schläfe 


ndel aufzu⸗ 
Der 


kabarett 
Aufgenommen | haus oberschle- Befördert 
tag monat zeit l = tag / zeit 
16. 8. se uhr SIen, gleiwitz 1688. 


eintreffe heute mit hündchen. 
stimmung und humor 


paulchen, der stimmungsmacher 
genannt: schneider-duncker, 


PALAS 


Theater 
Beuthen-Roßberg 


Die Fledermaus 
mit ANNY ONDRA u. Georg Alexander 


Katharina Knie 
(Die Tochter des Seiltänzers) 
mit Eugen Klöpfer und Carmen Boni 


Großes Beiproramm. Kleinste Eintrittspreise: 30-70 Pig. 


a 3 Großfilme nur 3 Tage! 
Thalia“ Drei Freunde 
g -Lichtspieie | ır. Ein Meisterwerk nach dem Roman v. Moss. a 

EINER AR 
í Beuthon 08, Lockendes Gift 7 Akte 


Ritterstraße 1 | mr Der Sohn der Steppe ° store" 


Herbin-Stodin ” 


unschädlich und unübertroffen bei starken 


Kopfschmerzen 


Rheuma-, Muskel- und Nervenschmerzen. 
Verlangen Sie daher in der Apotheke nur 
Herbin-Stodin und Sie werden angenehm 
überrascht sein. 


H.O.ALBERT WEBER, MAGDEBURG 


Schützenhaus Beuthen 0$. 


Heute Dienstag, 8 Uhr abends 


Groß. 10-Pig.-Volkskonzert 


DIMETHAC PHENYL 
PHENAC. LITHIUM 
© 


20 Tb.. 105 
10 7b. 0.60 


Aerztlich geprüfte 


Masseuse 


empfiehlt ſich. 
Frau L. Skladnikiewicz 


$ aan 2 

Cyganek-O ohenzollernſtraße 1 

ausgeführt vom Cyg rchester .. — ͤ o 3806 

e —. ML ebrauchter 

Staubsauger N EATER 

ua verkaufen. Beuthen 08. 
Beuthe Dyngosstr. 39 


n OS., 
Dahndfitraße 38, 1. 1. Kur noch Dienstag—Donnerstag ma 


Das Tonfilm-Lustspiel 


Die Liebosfilinle 


mit Anny Ahlers, Joh. Riemann usw. 
ms Biihnerısch a: um 


Der zaubernde Casanova 


Die geschicktesten Hände der Welt 


Außerdem ein Tonlusispiel und die Tonwoche 


In unserem = angenehmer kühler Aufenthalt 
Preise ab 6 — —— 


N Kino für alle! 


SCHAUBURG vam Ring 


Das große Erstaufführungs-Program 


" Im Kampf mit der Unterwelt 


m. Carlo Aldini. Lustiger Sensations-Tonfilm 


2) Lon Chaney in Schenke im Urwald 


Volkstümliche Preise: Erwerbhl. 30 (50 u. 75 Pfg.) 


Möblierte Zimmer 
Herr ſucht möbliertes 


B- 


witz geg. gute Zinſen. 
ango unt. Gl. 6849 
„ò. G. d. 8. Gleiwitz. 


Bu vermieten: 


4-Zimmerwohnung 


„mit Küche ab 1. Septbr. 1932. Beuthen, 
Tarnowitzer Straße Ecke Verbindungsſtraße. 
Zu erfragen im Reſtaurant Thomanek. 


11-13 


-Zimmerwohnung 
mit Bad, Loggia und 
Beigel., 2. Etg., Altb., 
Friedensmiete 75 Mk. 
ab 1. 9., evtl. ſpäter, 
zu vermiet. Zu erfr. b. 
rl. Las ka, Beuth., 
Guſt.⸗Freyt.⸗Str. I,ptr. 


. 


2 


een a re- 
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Aenderungen a Deutsch ist die Saar und bleibt es immerdar! Zehnjähriges Beſtehen 
im oberſchleſiſchen Flugplan Die Gaarländer in Ippeln der Handelslammer Kattowitz 


, Der von der Deutſchen Luft⸗Oanſa AG., Bet- : Kattowitz, 15. Auguft. 
lin, für den diesjährigen Sommerluftwerkehr her- [Eigener Bericht) Die Handelskammer der Woiwod⸗ 
ausgegebene Flugplan bat fih am 11. d. Mi. i erlihaft Schleſien beging am Sonntag in 
; 3 s RE A Oppeln, 15. Auguſt. 3 Icaft Schlefſen dening en 
ex en van bie enen, Die S ee ie 6. pr A ie ae ir einer Feſtſitzung die Feier ihres 10jährigen Be- 
dung von Gleiwitz nach Berlin in Fortfall kommt, ſchen 515 1 et "Benöfferung er Hierauf erfreute die ſagrländiſche Spielſcharſſtehens. Die Kammer wird jeit einiger Zeit von 
desgleichen die Abendverbindung von Breslau Oberſchleſien kam ig bei dem hiefigen Beſuch durch eine Reihe von Gedichts⸗ und Lie ⸗ einem Regierungskommiſſar, dem ehemaligen 
i 


der Sagrländer Spielſchar ſichtlich zum Aus⸗[dervorträgen jowie Volkstänzen. Die Miniſterialrat im polniſchen Handelsminiſterium, 
— — p ud. Der Vaterländiſche Kin er vom] Leiterin. Frau von Vopelius, hielt in unter- er geleitet, An der Feier, beſtand 
Roten Kreuz, an der Spitze die Gattin des Ober- baltender Weiſe einen Vortrag über die Metho- des ix de -Afhlefitihe Induftrie- und Han- 
Koſtenloſe Rechtsberatung poftdireftionspräfidenten Wawrzif, der Per. den der franzöſiſchen Bejagung und den] deswegen in den ſchleſiſchen Imduftrie- und | 
— . (ein für das Deutſchtum im Auslande, der Ner- Kampf der Deutſchen um die Erhaltung der Hei- delskreiſen, die gegen die kommiſſariſche Leitung 
Zuriſtiſche S ò 9 neimattreuer Oberſchleſier, der Reichsper. mat. Mit allen Mitteln verſucht Frankreich die] find, wenig Intereſſe. Aus dem Bericht über die 
e Sprechſtunde Dom 8 Hultſchiner und der Ver- Saarländer für die franzöſiſchen Ziele zu gewin-| Tätigkeit der Kammer in den vergangenen zehn 
Nächte Zuriſiſche € aiie: n attreuer Dft- und Weſtpreußen, berei- nen, um die im Jahre 1935 erfolgende Abſti m-] Jahren geht hervor, daß die Kammer zahlreiche 
* prechſtunde: Nachdem bereits am Vormittag für die [mung günſtig für Frankreich zu geſtalten. In⸗[Ausſtellungen veranſtaltet und das Hana 
Dienstag, den 16. Auguft 1032, |Fugendabteilungen, Schüler und Sch. zereſſant waren auch die wirtfhaftlichen Meibe-|peisihulmelen in der Woiwodschaft orga 
von 17—19 Uhr lerinnen in Forms Saal eine Veranſtaltung den, die Frankreich anwendet, um das Saarland niſiert hat. 
Verlagsgebäude der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
Beuthen, Induſtrieſtraße 2 
— . —— 
———— —ü— 
nach Gleiwitz. Der Fluadienſt von Gleiwitz aus 
wird von dieſem Zeitpunkt ab nach folgendem 


ſtattgefunden hatte und die ugend für die Saar auszubeuten, was insbeſondere auch für die PCC ͤ E N A NEE 
begeiſtert wurde, fand am Abend für die Pür- Kohlengruben zutrifft. Die Rednerin ver- 
gerſchaft und Verbände ein Vortragsabend ſicherte die Treue der Saarländer zum deutſchen] Schlägerei, in deren Verlauf der Bergmann 
ſtatt, der unter dem Motto ſtand „Deutſch ift die] Vaterland und fand für ihre Ausführungen leb-[Siedlaczek erheblich verletzt wurde. Er wurde 
N und bleibt es immerdar! haften Beifall. Mit dem „Saarſchwur“]durch die Arbeiterſamariter nach dem Knapp⸗ 
fer bie Stadt Oppeln begrüßte Oberbürger- und dem Deutſchlandliev fand der offt. Kchaftslazarett gebracht. Der Täter wurde von 
meiſter Dr Berger die Leiterin und die Spiel- zielle Teil feinen Abſchluß. der Polizei feſt genommen. 
Plan durchgeführt: 
ab Gleiwitz 6,30 Uhr an Breslau 7,30 Uhr, 
ab Breslau 7,35 Uhr an Berlin 9,45 Uhr, 
ab Breslau 9,25 Uhr an Halle / Leipzia 11,35 Uhr 
mit ſofortigem Anſchluß nuch ‚ben Weſten, 
ab Breslau 7,35 Uhr an Hirſchberg 8,20 Uhr 
mit Anſchluß über Cottbus nach Berlin, 


Borſigwerk 
Sommerausflug der Freiwilligen Feuerwehr 
ab Breslau 7,45 Uhr an Prag 9,20 Uhr 


* Seltenes Jubiläum. Kaufmann Otto 
[Eigener Bericht) 
mit Anſchluß nach München. 


Zöllner konnte Sonntag ſein Abrahamsfeſt 
und das 25jährige Geſchäftsjubiläum feiern. - 
* Männer-Gefangverein. Der Verein hielt 
aj Beuthen, 15. Auguſt. Vorſitzende der Wehr, Stadtrat Bresle r, und 
Am Sonntag unternahm die Wehr mit Fami- Brandmeiſter Herde erſchienen. 
lien-Angehörigen einen Sommer Ausflu g Um 7,30 Uhr traten die Mannſchaften in Reih 
Rückverbindung beſteht bis zum 31. 8. 1932 
ab Berlin 12,40 Uhr, an Breslau 14,45 Uhr, 
ab Breslau 14.55 Uhr an Gleiwitz 15,35 Uhr, 
1. 9. 1932 3 


eine Wanderſitzung im Kaſino Ludwigsglück ab. 
Als Kaſſenreviſoren wurden Karmainſky und 
nach dem Stadtwald Dombrowa, an dem die Ra- und Glied an. Der Vorfigende, Stadtrat Bres⸗ 
meraden fih zahlreich beteiligten. Um 2 Uhr [ler, hielt eine kurze Anſprache an die Kamera- 


Barglik beſtätigt. Vorſitzender Bäckermeiſter 
Harazim gab Aufſchluß über die am Sonntag, 
Bier den. Anſchließend beglückwünſchte er den Ober- 
wurde geſchloſſen nach der Grenzbaude ab- brandmeiſter Rusczyk zu feinem 40jährigen 


marſchiert. Auf dem Feſtplatz angelangt, ent- Dienftiubilä ls aktives Metal R 
wickelte fih bald ein reges Leben. Für die Rin- 5 Anzeichen de we Rrooinzah 
der wurden verſchiedene Spiele arrangiert ald Verbande zuteil wurde, und brachte ein dreifaches 
Sackhüpfen. Topfſchlagen, Wettlaufen uiw., wo-] Gut Wehr!“ auf den Jubilar aus. Ferner 
=s ogi feie si 88 GEIS ente Fe A er, Grüße des Oberbürgermeiſters. 
i ber ür die Kameraden war für Sein Dank galt weiter den Spendern, die 
ab Breslau 14,20 Uhr an Gleiwitz 15,20 Uhr.] wechflung geforgt. Die Damen und Kinder wur- zum Gelingen des Feſtes beigekragen baden, und 
Zum Einſatz gelangen auf dieſer Strecke be- den mit Kaffee und Kuchen, die Kameraden mit den Damen, die das Feſt verſchönern halfen. 
queme größere Verkehrsmaſchinen. Bei gleich- Sue Binarren N 1 In den Brandmeiſter Herde dankte dem Vorſitzenden 
zeitiger Chung des Hin- und Rücflunſcheines ae 9 85 F Worte mit einem „Gut 
wird auf den Rückfluaſchein eine 30prozentige Er- Kinder je ein Paar Wiener würſtchen. Die] Um 8 Uhr wurde der Rückmarſch mit 
mäßigung gewährt, außerdem hat der Rückflug Gemütlichkeit erreichte ihren Höhepunkt, a der [fröhlichem Geſang angetreten. 


ihein vom Tage der Löfung ab 2 Monate Gültig- 
keit. Gleichzeitig werden Luftpoſt und „fracht 

Reichsbahn unter unmittelbare Reihsverwaltung! 
Reichskonferenz des Reichsbahn⸗Rangierperſonals in Beuthen 


befördert. 
Der . des Reichsbahn-Rangierper⸗ſchaftlichen und ſtandespolitiſchen Fragen die be⸗ 
e 


SERIE e y ATAT T 
19195 der ſchleunigte Rücküberführung der Reichsbahn unter 


* Von Räubern überfallen. Der 
Kriegsinvalide Kunnik aus Oſtroppa wurde 

die unmittelbare Verwaltung des Reichs. Die 
Jorderung ſtützt ſich auf die Erkenntnis, bof die 


nachts in Oſtroppa überfallen und be- 
raubt. Er erhielt mehrere Meſſerſtiche in 

un ihrer Aufgabe 
den Verkehr ee und reibungslos 
e 


den Kopf und Fußtritte in den Unterleib. 
Geſtohlen wurden ihm 1 Fahrrad, 1 Geldbörſe 
mit 28.— Mark, 1 Aktentaſche und ein Meſſer. 
n Br ; ` $ rde ~ durchzuführen als ichs unternehmen 
g. wurde von der Sanitätstolonne in das nee des b die l cen er beſſer gerecht werden en Die Berechtigung 
Garthen, Berlin, über die allgemeine wirt- dieſer Forderung wird auch beſtätigt durch die in 
chaftliche und e Lage und des den letzten Jahren wiederholt erfolgten Gin- 
üller, Berlin, über die 


berjonellen Verhältniſſe bei der Reichsbahn. In 
der nachfolgenden Ausſprache wurden von 
den Vertretern alle das Rangierperſonal be⸗ 
treffenden wirtſchaftlichen, ſozialen, rechtlichen 
und die beſonderen Standes -Fragen eingehend 
behandelt und der Verbandsleitung für die wei⸗ 
tere Arbeit wertvolle Vorſchläge gemacht und 
nregungen gegeben. 


Der zweite Verhandlungstag diente der Er- 


. 


Örterung interner Organiſations⸗ 


nagelung des Vereins, die in einem würdigen 
Rahmen fteigen jol: Umrahmt wird die Feier 
durch Vorträge von Chören und einem Singſpiel. 
Die Erledigung der Vorarbeiten wurde einer 
Kommiſſion übertragen. Muſikaliſche und gefang: 
liche Darbietungen ſowie allerlei luſtige Kurzweil 
für jung und alt, vervollſtändigten das Pro- 
gramm des Tages. í 

* Politiſcher Ueberfall. Weil er nicht „Rot 
Front“ gerufen hatte, wurde der dem Se bſtſchutz 
angehörige Richard Mroſek aus Zaborze von 
ſechs Männern, die der Angegriffene als Qom- 
muniſten bezeichnete, überfallen und mißhan⸗ 
delt, fo daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehe 
men mußte. Wie wir hierzu erfahren, ſind die 
Täter bereits der Polizei gemeldet und Straf⸗ 
antrag gegen ſie geſtellt worden. 


Ratibor 


* 50iäahriges Juſtiz-Jubiläum. Am letzten 
Freitag vor 50 Jahren hatte Juſtizrat Luft. 
jetzt in Leobſchütz wohnhaft, ſeine Juſtizlaufbahn 
eingeschlagen. Um den Jubilar zu feiern, hatte 
ſich eine Abordnung nach Leobſchütz begeben, wo 
Amtsgerichtsdirektor Sokoll, in Vertretung 
von Landgerichtspräſident Heiniſch ſeine Glück⸗ 


ab 
ab Berlin 12,05 Uhr an Breslau 14,10 Uhr, 


ratulierte Rechtsanwalt Brauer im Namen 
des Anwaltvereins. Oberbürgermeiſter Kaſchny 
überbrachte die Glückwünſche der Stadt Ratibor. 
Rechtsanwalt Dr Gawlik ehrte den Sozius 
und deffen Gattin durch einen Trinkſpruch. Gfück⸗ 
wunſchſchreiben waren vom Juſtizinnenminiſter 
ins von der Deutſchen Anwaltskammer einge⸗ 
aufen. 

* Waffenbeſchlagnahme. Bei einer unvermute⸗ 
ten Reviſion des SA.⸗Heims in der Roſenſtr. 1 
wurden 1 franzöſiſcher Karabiner, einige Gummi⸗ 
knüppel, mehrere ſelbſtgefertigte Totſchläger und 
ein Stahlhelm durch die politiſche Polizei be⸗ 
ſchlagnahmt. 

* Ein Schaukaſten eingeſchlagen. Sonntag 
gegen 22,30 Uhr wurde der Schaukaſten der 
Oberſchleſiſchen Rundſchau“ in der Wilhelm- 
ſtraße eingeſchlagen. Als Täter konnte der 
Sattlergehilfe Ernſt Bie der, Vorſtadt Prun- 
fen 22, wohnhaft, feſtgenommen und dem 
Schnellrichter zugeführt werden. Die Unter⸗ 
ſuchung wird ergeben, ob B. bei dem am vergan⸗ 
genen Sonntag gegen die Zeitung verübten 
Handgranaten⸗Attentat beteiligt war. A 

Verkehrsunfall. Sonntag wurde die 7% 
Jahre alte Schülerin Agnes Joſchko von hier 


Krankenhaus Friedrichſtraße gebracht. Die Täter 
konnten bisher nicht ermittelt werden. 

prüde größerer Wirtſchaftsverbände gegen 

ie Tarifpolitik der Reichsbahn. Umfangreiche 
Perſonaleinſchränkungen führten in 
den letzten zwei Jahren zur Entlaſſung von rund 
100 000 Bedienſteten, und damit zu einer ſtarken 
Belaſtung des Arbeitsmarktes. Mehr- 
malige Lohn- und Gehaltskürzungen haben die 
Kaufkraft der unteren Beamten und Arbeiter 
derart geſchwächt, daß die deutſche Wirtſchaft, be⸗ 
ſonders aber der Einzelhande l, fühlbar 
darunter leidet. Durch dieſen Druck ſind die 
Verhältniſſe für das Perſonal unerträgli ch 
geworden und gebieten im Intereſſe der Be⸗ 
triebsſicherheit dringend eine Aenderung. 
Ferner fordert die Konferenz durchgreifende Mag- 
nahmen gegen die aufgekommene Konkurrenz 
des Kraftwagens. Als Unternehmen öffent⸗ 
lichen Rechts mit Tarifgebundenheit und 
Beförderungszwang iſt die Reichsbahn 
im Wettbewerb mit den übrigen Verkehrsmitteln 
im Nachteil. Die Abgrenzun g der Auf⸗ 


verletzt. Die 1 wurde bei der Bekämp⸗ 
funa des Brandes von umherſtehenden Leuten 
beläſtigt, ſodaß die Polizei mit dem Gummi- 
knüppel einſchreiten mußte. Es wird Brant- 
ſtiftung vermutet. A 
Eine mpiteriöje Angelegenheit. In Rid- 
tersdorf in Höhe des Grundſtückes Nr. 110 
wurde der Arbeiter Leo Hajo! aus Sosnitza 
r ae a 
unden. H. hatte jhwere Verletzungen am Kopf. 34 
Sr murbe mit bem Ganitätstwagen der Slack. mittongs eine PATER IR Rn 
Ben in das Krankenhaus Friedrichſtraße Bahnhofs Gleiwitz unter fachmänniſcher 
e , 
a auden. Abfahrt Turmſtraße ' ; 
Trynek 11,01 Uhr. W. Langendurger Hof und 6 ee ee Ent- 


Agathenhütte Treffpunkt der Oberihl Orts- 5 t 
gruppen. „Die Reichskonferenz des Rangierperſonals | gabengebiete der einzelnen Verkehrsarten ift un- 
fordert nach eingehender Behandlung der mirt-I bedingt notwendig.“ 


* Kathol. Deutſcher Frauenbund. Donnerstag 


wird die Tunſtgießerei der Kgl. Hütte be- 
fihtigt. Treffpunpt 3,30 Uhr Germaniaplaß. 
Mittwoch, den 24. Auguſt findet im Garten oder 
Vom Tode des Ertrinkens gerettet. Als der! * Gardeverein. In der letzten Monatsver- 
Arbeiter Alfred M. aus Coſel in der freien Oder ſammlung wurde beſchloſſen, dee e 
bei Alt-⸗Coſel badete, geriet er in eine tiefe Stelle wahlen erft bei der Generalberſammlung vorzu-] wendeten. 


Den Schluß der Tagung bilden am Dienstag 


angefahren. Das Kind erlitt erhebliche Haut- 
abſchürfungen und Verletzungen am rechten Un⸗ 
terſchenkel. Der Kraftwagenführer entkam 
unerkannt. ? 

Einbruch im Gloriapalaſt. In der Nacht 
zum 13. Auguſt wurde im Gloriapalaſt ein 
Einbruch verübt. Die Täter erbrachen die im 
Vorraum befindlichen Ausſtellungskäſten, aus 
denen ſie eine Anzahl wertvolle Gegenſtände ent⸗ 


* Verein für das Deutſchtum im Ausland. 
*Neuvergebung der Schwimmabende. Der vorbeikommender Eiſenbahnbeamter ſprang dem Leobſchütz wurde die Gründung eines Reichs- vormittag tritt das Sondergericht zu ſeiner erſten 
vereinen feſtgelegte Plan, der am 1. Februar 1932 ten Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg. Kreiskrieger⸗Verbande gusſcheiden. ſachen. 
abende im eog, 1 5 Hallenſchwimmbade an der allein im Hauſe befand, erſchienen bei ihr zwei rd die Rundfunk⸗Mitgliederverſammlung 
Seestern Age Fe . aupthandwerk der Zigeuner aus und enk langloſer Urſache entſtand zwiſchen einigen Qeu- 
müſſen bis ſpäteſtens Donnerstag, den 25. Auguſt, 2 
i Kleidungsſtücke. Die beiden Zigeunerinnen fonn- auf den Kopf erhielt. Der Verletzte tna einen 
€ ofol nach Ablauf der Ferien wiederum feine Tätigken [von den Arbeiterſamaritern nach dem Knapp einen Radfahrer hinein. Der Radfahrer wurde 
bert Przibylla, ein Sohn des Lehrers Ernſt ſtatt mal vorübergehend in der Heilanſtalt in Toſt 


Saal der Neuen Welt ein Kinder feſt ſtakt. 
Dienstag, 20 Uhr findet im Hotel „Goldene 
Gans“ eine Mitgliederverſammlung ſtatt. und ging plötzlich unter. Ein an der Unfallstelle nehmen. Bei der Gardebundestagung in Erſte Sitzung des Sondergerichts. Mittwoch 
vom Stadtamt für Leibesübungen im Einver⸗ Ertrinkenden nach und brachte den bereits be- gardeb S soi f Sitzung im Schwurgerichtsfaale des Landgerichts 
nehmen mit den hieſigen Schwimm. und Sport.] wußtlos gewordenen M. ans Ufer, Die angeſtell⸗ en e der rde un bung zuſammen. Zur Aburteilung gelangen 2 Straf- 
in Kraft getreten iſt, regelte für die Dauer der * Die „Dummen“ werden nicht alle. Als ſich * Rundfunk ⸗Mitgliederverſammlun Am 
Sommerzeit die Abhaltung der Schwimmvereins⸗ eine Landwirtsfrau in E ziſſek, Kreis Coſel, Freitag findet im kleinen Soaſe Eisners Kon- 
age ür das . 3 tat 
mu nunmehr eine euregelung der i 
2 ; Sigeunerin wahrſagte, übte die andere das Folgenſchwerer Streit. Aus be- 
Sportvereine erfolgen. Anträge auf Zuteilung 
eines Schwimmabends im Städtiſchen Hallenbade n 857 oen gen ei Skort ten ein Streit, in deſſen Verlauf der Beramann 
owie einen Brautanzug und verſchiedene andere i 2 5 8 
im Büro des Stadtamtes fir Leibesübungen, i Alois Jarotzki einen Schlag mit einer Hacke 
Stadthaus, Kloſterſtraße Nr. 6, vorliegen. ten bis jetzt noch nicht ermittelt werden. 2 
„Evangeliſcher Kirchenchor. Der Chor hatſſchweren Schädelbruch davon und wurde 
1 Baden n. Die Proben finden wie vorher b ä i 
* Beitandene Prüfung. Die große juriſtiſche[ aufgenommen. s open [N haitslazarett gebracht. Der Täter, der nicht 
Staatsprüfung in Berlin Referendar Her⸗ fin penen ene ubr, im Jugendheim poll zurehnungsfähie gilt, war bereits ſchon ein⸗ 
Przibhlla von hier, beſtanden. d 
Hausſuchungen bei Kommunisten. Im Zuge Dinde nbur g 3 CENS dem Aufkommen des Verletz 


der allgemeinen, für Preußen angeſetzten Haus- 
ſuchungen bei Kommuniſten fanden auch in Stadt 
und Kreis Coſel Hausſuchungen nach 


* Kameradenverein ehem, 63er. Am Sonntag“ * Sturz aus der Straßenbahn. Geſtern vor⸗ 
begeht der Kameradenverein ehem. 63er fein 5jäb- mittag ſtürzte eine Frau auf der Kronprinzen⸗ 
tiges Stiftungsfeſt. Nachmittags 4 Uhr Konzert ſſtraße bei Schwerdtner aus der fahrenden Stra» 
in Stadlers Garten, 0 ar von der Khyff⸗ ßenbahn. Sie hatte Glück und kam mit dem 
häuſerkapelle. Ab 7.30 Uhr abends findet im] Schrecken davon. 

Saale Eisners Konzerthaus Theater und Feſt⸗ * Schlägerei. Wegen Erbſchaftsſtreitigkeiten 


ball ſtatt. ) kam es an der Burchardeſtraße zu einer ſchweren 


den kam es auf der Bahnhofſtraße zu 
einem Verkehrsunfall. Als ein Auto in 
die Bahnhofſtraße einbiegen wollte, ſtieß es mit 


bören, jollen einige Waffen gefunden worden 
ſein. ; - 


25. September, ſtattfindende Jahnen⸗ 


wünſche überbrachte. Als ülteſter Rechtsanwalt 


von dem Kraftwagen I. K. 70 798 auf dem Ringe 


durch den Zuſammenprall auf das Cbauſſee⸗ 
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Groß Stroßliß 


Jas Verbrecherkaruſſell 
Bon Hans Riebau 


In dem gleichen Maße, in dem das Leben 
ſchwerer wird, vervollkommnen ſich — ſo ſollte 
man meinen — die Methoden, die der Friſtung 
eben dieſes Lebens dienen ſollen. 

So zum Beiſpiel die Einbrecher. Früher 
ſprangen fie durch die ſeifenbeſchmierten Schei⸗ 
ben, gingen dem Schreibtiſch und dem Geldſchrank 
mit allerlei Werkzeugen zu Leibe, nahmen, was 
fte jo im Umherblicken fanden und entwetzten. 
Nicht ſo heute. Heute iſt — wie das Beiſpiel des 
Einbruchs bei der Kosmag zeigt — fo ein Bor- 
haben ein durchaus organiſiertes Ge⸗ 
ſchäft. Vierzehn Mann und zwei elektriſche 
Flaſchenzüge waren nötig, um den Haupttreſor 
des Kosmag im Taſchenlampenlicht auf das war- 
tende Laſtauto zu frachten. Gerade jo viel Män- 
ner wurden aufgeboten, um das Ungeheuer mit- 
ten im Wald, ohne Zuhilfenahme elektriſcher 
Kraft, in einer Buchenlichtung zu disponieren. 
Drei Sauerſtoffapparate arbeiteten ſieben Stun⸗ 
den, bis endlich der Lohn winkte. Aber der 
Haupttreſor der Kosmag ſpie, ſo oft die Fächer 
auch durchſucht wurden, nur zwei Mark in Sil⸗ 
ber, zwanzig Pfennig in Kupfer und einen Zehn⸗ 
millionenſchein aus der Inflationszeit aus. 

Die Männer verzweifelten. Nur Onewigg, 
der Häupling der Vierzehn, verzweifelte nicht. Er 
ſetzte ſich mit der Kosmag in Verbindung und mit 
der Geldſchrankfabrik Lukretia, der Herſtellerin 
des geraubten Treſors, und bot den Generaldi- 
rektoren die Rückliefer ung des Geld- 
ſchranks gegen einen Finderlohn von zehntauſend 
Mark und eine Transportgebühr von tauſend 
Mark an. Die Generaldirektoren, einerſeits er- 
freut, das unverſicherte Monſtrum zurückzuerhal⸗ 
ten, andererſeits hoch befriedigt, das Lukretiafa⸗ 
brikat, „Der ſicherſte Geldſchrak der Welt“ dem 
Gelächter der Oeffentlichkeit noch rechtzeitig ent⸗ 
zogen zu haben, ſagten zu. 

Am nächſten Morgen ſtand der Treſor wieder 
an Ort und Stelle. Onewigg aber trug einen 
Scheck der Kosmag über fünftauſend Mark und 
einen Wechſel der Lukretia über ſechstauſend 
Mark in der Taſche. Erſt in der nächſten Woche 
ſtellte ſich heraus, daß der Scheck der Kosmag 
ungedeckt, und erſt im nächſten Monat, daß 


der Wechſel der Lukretia geplatzt war. Da] S 


verzweifelte auch Onewigg, der Häupling. Er er⸗ 


kannte, daß alle Organiſation und alle Methodik] S 


nicht ausreichen, um mit dem Tempo Schritt zu 
halten, in dem das Leben lebensunwert wird. 
Und er ging hin und kaufte fih ein Bigarren: 
geſchäßt. 


einem Motorrad, das von Nowomieſki kam, 
zuſammen. Es entſtand nur Sachſchaden. 

* Wochenmarkt⸗Fahrraddiebſtähle. Den ver- 
gangenen Wochenmarkt nahmen die Fahrrad ⸗ 
marder wieder zu einem Raubzug zum Anlaß. 
So wurden insgeſamt 5 Fahrräder entwendet. 
Wie die ſofort auf enommenen Ermittelungen 
ergaben, handelt es fid bei den Tätern um aus 
wärtige Fahrraddiebe. y 

* Neue Sonntagsfahrkarten. Den Bemühun⸗ 
gen der Fe N ürgerſchaft ift es gelungen, 

ei der Reichsbahndirektion die Ausgabe 
von Sonntagsfahrkarten nach Ban- 
kau und Georgenwerk zu erreichen. Die 
Sonntagsfahrkarte nach Bankau koſtet 0,50 und 
nach Georgenwerk 0,70 Mark. . s 
Pedonal des Bundes Königin Luiſe. 
Im Saale des Vereinshauſes hielt die hieſige 
Ortsgruppe des Bundes Königin Luiſe ihre 
Pflichtverſammlung ab, die fih eines guten Bes 
uches erfreute. ach einem Bericht der Vor- 
itzenden über den 4. Landesverbandstag in Gör⸗ 
itz wurde beſchloſſen, daß ſich die e. Orts- 
grlippe beim Verbandstag in Breslau ſtark 
eteiligt. Im zweiten Teil des Abends wechſel⸗ 
ten Vorträge muſikaliſcher und rezitatoriſcher Art. 


* Sabotageaft. In der Nacht vom 12. zum 
13. Auguſt wurde eine der Firma Kalkwerke Gebr. 
Edlinger gehörige Bohrmaſchine im Steinbruch 
ſchwer beſchädigt und einige Majchinenteile 
entwendet. Es wird vermutet, daß die Beſchädi⸗ 
gung als Racheakt entlaſſener Arbeiter er⸗ 
folgte. Die Polizeiverwaltung hat die Ermitte⸗ 
lungen ſofort aufgenommen. 


Oppeln ` 


fodaß die 


fó mit den Veranſtaltungen der nächſten Zeit 75 
e= 


Unglücksfälle. In Norok durchſchnitt ſich 
in der Nacht don Sonntag zu Montag in einem 
Gaſthauſe der Stellmacher Georg Nimpſch die 
lagadern. Der Grund hierfür dürfte 
Liebeskummer fein. — In Dziekanſtwo 
türzte der Maurer Malik jo unglücklich vom 
ade, daß er ſich einen Knöchel-⸗ und Unter⸗ 
{ó nfelbrud zuzog. Die Sanitätskolonne vom 
toten Kreuz leiſtete die erſte Hilfe und ſchaffte 
die Verunglückten nach dem Oppelner Kran⸗ 
kenhaus. f 


Ehrung für Deutschlands 
Olympiakämpfer 


„Deutscher Tag“ in Los Angeles 
Für Sonntag, den letzten Tag der 10. Olym⸗ Reichstrainer Waitzer 


piſchen Spiele in Los Angeles hatte die dortige 
erklürt . 


deutſche Kolonie als beſondere Ehrung für 

die deutſchen und öſterreichiſchen Olympiateilneh⸗ 
„Der prine Sportprofeſſor“, wie die Ame- 
rikaner den $ eichstrainer Waitzer getauft 


mer einen „Deutſchen Tag“ vorbereitet, der noch 

einmal alle in der kaliforniſchen Hauptſtadt an⸗ 
haben, äußerte ſich einem amerikaniſchen Preſſe 
vertreter gegenüber ausführlich über ſeine Ein⸗ 


weſenden Deutſchen vereinigte. Nach einem Früh⸗ 

194 in Verdugo⸗Park Safin e durch 

e enn eee e e e deen e e ane me Waitzer, feien 

en Bi a e A um ihre kluge Lebensführung mit der weiſen 

nehmer und der deutſche Geſan None Verteilung von Arbeit, Muße und Erholung zu 

beteiligte 9 beneiden. Dieſe Oekonomie der Kräfte 
gte. habe die Leiſtungen ermöglicht, die während der 


Spiele die Welt in immer größeres Erſtaunen 

Die Heimreiſe der Deutſchen verſetzt hatten. Auch in Deutſchland habe man, 

Die deutſche Olympiamannſchaft hat am Mon- wie der Kongreß fü r Freizeitgeſtal⸗ 

tag, früh um 8 Uhr, mit dem fahrplanmäßigen [tung bewieſen habe, ſich mit dieſer Frage gründ⸗ 

Zuge die Reife angetreten. Ueber St. Franzisko] lichſt befaßt, die Erkenntniſſe feien ‚aber leider 

geht es zunächſt nach Chicago bezw. Mil- im Gegenſatz zu Amerika nicht in die Tat um- 
waukee. Unjere Leichtahleten ſtarten am 


gelebt worden. Für den Sport habe man in 
18. Auguſt in Chicago bei einem internationalen | Deutſchland immer noch zu wenig Zeit, wobei 
Leichtathletikfeſt, während die Boxer in Mil- allerdings die bittere Notwendigkeit ver- 
waukee ihren dritten Länderkampf gegen Amerika[ mehrter Se ee zur Friſtung 
austragen. Nach einem Abſtecher an die Nia-| des nackten Daſeins eine große Rolle ſpiele. So 
Farc, Jule werden fih die deutſchen Olympia- würden die unvergeßlich herrlichen Spiel“ und 
ämpfer am 24. Auguft in New York ein Sportplätze Amerikas in Deutſchland kaum in 
ſchiffen und am Freitag, dem 2. September, ähnlichem Maße ausgenutzt werden können. Vor- 
mit der „Deutſchland“ fahrplanmäßig in Ham bildlich jeien vor allem die Pflege der Körper⸗ 
burg eintreffen. kultur in den Schulen. Darin fei Amerika nicht 

um Längen, ſondern um Meilen voraus. Alle 
amerikaniſchen Schulen hätten täglich drei 
Spielſtunden, ohne daß man deshalb die Erfah⸗ 
rung gemacht hätte, daß die amerikaniſchen Kin⸗ 
der le ensuntüchtiger ſeien. In Deutſchland, wo 
es nur eine Spielſtunde wöchentlich gäbe, 
babe man den Wert des Spieles für das Kind 
trotz aller Theorie immer noch nicht begriffen, 
gerade in den Schulen würden die Leibesübungen 
immer noch nicht gebührend geſchätzt. In dieſer 
rechtzeitigen Schulung liege das Geheimnis der 
amerikaniſchen Erfolge begründet. 


Neue Athletil⸗Weltrekorde 


(Eigene Orahtmeldung.) 


San Franzisko, 15. Auguft. 

Einige ganz groBe Leiſtungen wurden 
bei dem Leichtathle 

Vereinigten Staaten und die Athleten des Bri⸗ 

tiſchen 


Aympia⸗Nachleſe 


Die drei deutſchen Boxer im Finale 
geſchlagen 
Die Hoffnungen, daß es einem der drei deut⸗ 


ſchen Boxer, die fih für die Endrunden qualifi- 
ziert hatten, gelingen werde, den 


Flonn, USA., überlegen, aber die Punktrichter 
waren Pi die Denik 
t 


gen haben und in ihren ind Apen lh ‚ex 
er nicht nur 


Kanadier 
ge ewicht lieferte 
er er Treffer famen genau, und in der 
en fin argentiniſcher 
egner Robledo mehrfach durch Clinchen aus 
. Situationen zu retten. Das Urteil, 


Nicht 
es auch dem 


11,6. Der Amerikaner 
Meter-Hürdenlauf 
von 14,2 Sekunden. 


Tolan, Metcalfe und Japaner 
in Europa 


; eard erreichte im 110 
die beſtehende Weltrekordzeit 


Berliner Weltergewichtler Erich Campe, der ; 2 r 

egen ben ee pais Slona in allen Runden 2 Europareife der beiden hervorragenden 
eichte Vorteile hatte i amerikaniſchen Sprinter Eddie Tolan und 
i den Olympiſchen 


eine Leiſtung fand aber 

keine Gnade vor den geſtrengen ugen Ir Jury, Ralph M 
die Flynn zum Olympiaſieger erklärte. Bemer⸗ 
kenswert, daß es auch in dieſem Falle, wo doch 


ein Amerikaner gewonnen hatte, zu ſtür⸗ ze 
miſchen ne kam. [ſchloſſen worden. Noch in dieſem Herbſt mwer- 


Das Nationenklaſſement 


n,, Bommer BT anti Di 
Ber Buben | e Ge e. Sirene an. dab Baden, abe 
7. Japan 36 Punkte, 8. England 34 Punkte ufw. ie j 


r en e in Plümkenau. Dem 
evangeliſchen Wohlfahrtsdienſt des Kirchenkreiſes 
Oppeln war es möglich, über 40 Kinder aus dem 
Kreiſe zur Erholung in dem Pfarrhauſe in 
Plümckenau An d. In friſcher Luft, in 
wald- und waſſerreicher Gegend verlebten die 
Kinder bei zweckentſprechender Ernährung herr⸗ 
liche en e Die Leiterin, Frl. Kunze, 
verſtand es, den Aufenthalt angenehm zu geſtal⸗ 
ten, während Paſtor Rüpprich die ſee orge⸗ 
riſche Betreuung übernommen hatte. Gemein- 
fam für die Jugend aus Plümkenau und Süßen⸗ 


FC. Bologna 
Gewinner des Mitropa⸗Cups 


Slavia Prag und Juventus Turin 
ausgeſchloſſen 
Das von den an den Spielen um den Mittel⸗ 
europäiſchen Fußballpokal beteiligten Ländern 
eingeſetzte Cup-Komitee hielt in Klagenfurt 
eine Sitzung ab. Man beſchäftigte ſich in der 


robe veranſtaltete der Wohlfahrtsdienſt zum Ab-] Hauptſache mit den peinlichen Zwiſchenfäl⸗ 

ſchied ein Kinderfeſt. len, die ſich bei der diesjährigen Austragun 
~ ehe ereigneten. Es wurde ſchließlich jedo 

Kandrzin der Beſchluß gefaßt, den Pokal⸗Wettbewerb auch 


in Zukunft durchzuführen. ch wurde aber 


uglei 
* Beitandene ein Strafgericht über Stapig Prog und Juventus 


eſchlagen, in Turin wurde der tichechiich 
üter durch Steinwürfe 
und das „Spiel“ daraufhin ab ebroden. Beide 

1 5 Austragung 
loſſen. Da 5 nun⸗ 
Bologna, der ſich be- 


'$Sportnadtidhten 


Europa⸗Kundflug 1932 
Beginn der techniſchen Prüfungen 


Der Europa⸗Rundflug 1932 begann auf dem 
Flugplatz in Staaken mit den techniſchen Lei⸗ 
ſtungsprüfungen. Zunächſt wurden zwölf Be⸗ 
werber geprüft. Die Wertung erfolgte auf Grund 
einer Maximalgeſchwindigkeit von 87 Stdkm. und 
einer Minimal⸗Geſchwindigkeit von 63 Stdkm. 
Es gab dabei bis zu 50 Gutpunkte, für jeden 
Stdkm. unter der Maximalgeſchwindigkeit wurden 
zwei Punkte gutgebracht. Die höchſte Punktzahl 
erhielt als Einziger der Pole Karpinſki, der 
mit feiner RWD. 6 fogar nur 60,080 Stöfm. 
geflogen war. Beſter Deutſcher war Frhr. von 
Maſſenbach auf Heinkel mit 63,350 Stdkm., 
wofür er ebenſo wie die beiden Italiener Do- 
nati und Stoppani 48 Punkte erhielt. 
Ergebnis: 1. Karpinſki, Polen, (RWD. 6) 
60,080 Stdkm. 50 Punkte; 2. Frhr. v. Maſſen⸗ 
bach, Deutſchland, (Heinkel) 63,350 Stdkm. 48 
Punkte; 3. Donati, Italien (Breda) 63,500 Stdkm. 
48 Punkte; 4. Stoppani, Italien, (Breda] 63,750 
Stdkm. 48 Punkte; 5. Stein, Deutſchland, (Hein⸗ 
kel) 65,750 Stdkm. 44 Punkte; 6. Paſewaldt, 
Deutſchland, (Klemm) 67,200 Stöfm. 40 Punkte: 
7. Oſterkamp, Deutſchland, [Klemm] 68,500 Stdkm. 
38 Punkte; 8. Detrs, Frankreich, (Votez) 69,000 
Stdkm. 38 Punkte; 9. Nicole, Frankreich, (Mau« 
bouſſin) 71,100 Stöfm. 32 Punkte; 10. Viazzo, 
Italien, (Breda! 76,600 Stdkm. 22 Punkte: 
11. Marienfeld, Deutſchland, (Akaflieg) 81,800 
Stdkm. 12 Punkte: 12. Straumann, Schweiz, 
(Comte AC.) 91,900 Stdkm. 0 Punkte. 


reits für die Endrunde qualifiziert hatte, in 
Wettbewerb befindet, fällt dieſem Verein die 
Trophäe kampflos zu. 


Fonath erkrankt 


Unſeren Athleten in Los Angeles ift das eigen ⸗ 
artige Klima nicht gut bekommen. Jetzt iſt auch 
der beſte deutſche Leichtathlet Artur Jonath 
durch einen Hexenſchuß außer Gefecht geſetzt. An 
den leichtathletiſchen Kämpfen am 20. Auguſt in 
Chicago werden von der deutſchen Mannſchaft 


teilnehmen. Der 
unſeren Sprinter- 
geht ſomit 


der Zehnkämpfer Eberle 
Wunſch des Veranſtalters, 
meiſter Jonath am Start zu ſehen, 
nicht in Erfüllung. 


Fußballturnier 
der Reichsbahnſportler 


Das Fußballturnier der Reichsbahnſportver⸗ 
eine in Oppeln nahm einen ſchönen und ſpan⸗ 


nenden Verlauf. In der Vorrunde ſpielte 
Rei 2 Oppeln — RSV. Voſſowska 2:1. 
Reichsbahn I Beuthen ſchlug den RSV. Neiz- 


kretſcham überraſchend mit 2:0 und Reichsbahn 
keinen B hatte gegen Schmalſpur Beuthen 
keinen ſchweren Stand und gewann ſogar 510. 
In der Zwiſchenrunde behauptete fih Ben- 
555 I gegen Oppeln I 3:0 und Kandrzin B gab 
eichsbahn Gleiwitz B mit 4:2 das Nachſehen. 
Einen ſehr ſpannenden Verlauf nahm dann das 
Endfpiel zwiſchen RSV. Kandrzin B und Reichs- 
hahn Beuthen C, das beim Stande von 1:1 wegen 
Dunkelheit abgebrochen werden mußte. 
Im Handball bekam man ausgezeichnete 
Leiſtungen zu ſehen. Es ſpielte eine komb. 
Mannſchaft der oberſchleſiſchen RSV. Vereine 
gegen den RS V. Oppeln. Die Vereinsmann- 
ſchaft gewann nach befferen Geſamtleiſtungen mit 
2:0. Bei den gleichen Mannſchaften der Frauen 
9 bie Oppelner Eiſenbahner mit 2:0 die 
erhand. 


VfB. Gleiwitz Rej. — Laband I 1:0. 


VfB. Hindenburg Damen — Wartburg Gleiwitz 
Damen 0:3. 


Vorwärts Raſenſport 1 — VfR. Gleiwitz B 


Neudorf Reſerve — SV. Gogolin 7:2, 
PS. Ratibor — SCH. Plania 6:6. 
DIR. Viktoria Ratibor — PSV. Ratibor I 4:0, 
SV. Ziegenhals — VfB. Leobſchütz 4:1. 
SV. Zülz — Guts-Muts Neuſtadt 3:0. 


Berfaſſungswettkämpfe in Schomberg 


Die von der Gemeinde Schomberg veranitalte- 
ten Verfaſſungswettkämpfe brachten auf der gañ- 
zen Linie guten Sport und ſpannende Kämpee. 
Der Turnverein Schomberg ſicherte ſich 
durch ſeine Siege in der Ortsſtaffel, DIR.-Staf- 
fel und im Amal 100-Meter-Lauf die für den Sie⸗ 
ger von der Gemeinde bereitgeſtellte Plakette. 
Eine Plakette erhielt auch DIR. Hertha für 
den Sieg über den SV. Schomberg im Fußball. 
iu nen 


Wasserstände am 15. August: 


Ratibor 1,52 Meter, fällt: Coſel 0,86 Meter; 
Oppeln 2,14 Meter; Tauchtiefe 1,50 Meter; Waſſer⸗ 
temperatur 20 o; Lufttemperatur + 240. 


Verantwortl. Redakteur: Dr. Norbert Neugebauer, Bielſto; 
Druck: Kirſch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen OS. 


daher nur Dr Peltzer, Borchmeyer und 


VfB. Gleiwitz Alte Heften — Laband Alte Herren- 
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Vom Anſtoß weg gingen die Hindenburger „Menſchen um achtzehn“. Erziehungs⸗ 


zum Angriff über und legten innerhalb von 10 Von Eugen K. Anton Heerdegen roman von Franz Lüdtke. 25. Tauſend in 125 


SV. 8 ir „ | di e 5 aum ni N anten 5 on 5 ch edlau Ein a a e 1 > Lüdtke 


Minuten 2 Tore vor. Die Beuthener zogen aber neuer Ausgabe. Ausſaat Verlag, Bar 
noch bis zur Pauſe gleich. Nach dem Wechſel Eine unglaubhafte vergangene Zeit umfängt Bottiche und harren der kommenden Dinge, d. h. men- U. Geb. 3,80 Mt. £ % 
ee 2 iA 1 L ung; ment gu den en Ba 9 55 8 des Abſeifens. Dr Franz Lüdtke, der im Kampfe um unſer 3 
ie Führung. Deuthen ali ueber aas, perlaſſen. Irgendwo lallt ein Kind: ſernher i er iſt's ; Oſtmarkentum wohlbewährte und in weiten Krei⸗ 3 
ebe n el > or e mit ber Erle beta, een Der San IE un e on Sr dan are in mein Rec" | 
Delbrück den Sieg. Ein Viertelſtündchen auf ſtaubiger Straße, Dann, das Schl. f beft ül An je Ki de ſchar.] Dichter, vollendete am 5 Auguft jein 50. Lebens- i 
Š A grüßt ein weißes Haus im engliſchen Eliſa-] der das Schloß beſpült, eine große Kinderſchar. ; Möch 3 ih x unt Aa unſerel 
DIR. Viktoria Hindenburg — SV. bethſtil, mit Feſtungstürmen geziert, aus dem Als wir die Holzbänke nach Hilbersdorf jahr. öchte es He Wa Ar. > ) 5 
Miechowitz 4:2 arigeln. Wir fteben vor bem Schleife und|zu überſchreiten, da ſtehen wir auch ſchen vor den Bolte nach mehr folder Werte zu schenken 
w : ominium Schedlau des Grafen Pückler. pa ; Ri je b š 157 ig ſeren Beſuch zu⸗ das obige! Man darf ohne Uebertreibung ſagen, i 
Beim Jubballpokalturnier von Adler Rofitt- Dürfen wir näher treten, den Dornröschen⸗ dacht b b R lese ird er Kon b ije ; di daß as für die innere Geiundung, für bie Löfung | 
zit gab es eine große Ueberraſchung. ſchlaf ſtören, den vier mächtige Linden treu be⸗ gedacht ba „ bier ſumboliſch: e der brennendſten Zeitfragen von hoher Bedeutung 3 
Die Miechowitzer verloren einwandfrei. Die wachen? Ein wohlgepflegter Drahthaar-Terrier tauſendjährige Eiche mahnt an die ift. Das drückt fi) ſchon in der hohen, Auflage- 4 
ſehr forſch ſpielenden Hindenburger brachten ihnen A gep mat ind.[fanfendjährigen Adelsgeſchlechter, die „ewig zn e s e EAT ù 8 
IM; ; kommt auf uns zu, ein ſchwarz⸗weißer W in d ⸗ kan ; ; A 17 ziffer aus, deren andauerndes Wachſen ein er 2 
5 . . | HeT, an beren anban ablegt, daß weite Kreiſe i 
i einzuwenden. Am Schloßportal grüßen die menſchen — wechſeln von Winter zu Winter, der freu . bemüht ſind, die bl x 
i ER :6 5 , > 775 33 „unſeres Volkes mit Ernſt emüht ſind, die biu- * 
Polizei Ratibor I — Plania Ratibor 6: 60 Warte. en > Geſchlecht an 11 ückle r- ſenden Wunden ber Gegenwart, insbeſondere die ; 
i - ten j Side” leſen wir. Sieben Meter hat fie im Um⸗ s ? 27 7 
J.... / immer Twee 
i i rü iben, die vor einige D i 4 u HoR 5 es 
beide ae bn ee BER. zweite 3 wenn wir uns umwenden, die Bora = gefällt wurde sr, 36 Raummeter Holz oe jiz euen gain n br 6 N 
Tafeln See £ et Bein reden BA bie Imenat ae e Be, Bent in se opmer iner | 
ZB. Hoffnung Ratiborhammer — FV, Seilig, yes Goti Zebaoth, Heiliger Herr der ſſtalteten Seitenäſte, jeder für fih ein 1 Der Bich rer win bier bewußt hinter: den 4 
11:6 riegsheere! normaler Eichbaum. Am Fuße des Stammes re 1 
Scene Be: Starker Helfer in der Not! Himmel, Erde, ein mächtiger erratiſcher Block mit eingemeißelter]Menſchen, i ETA odie 1 
de bn Sicc en um au Heut Luft und Meere! Inſchrift: A . 2 i 3 4 “ielfidere A 
S. Gaumeiſterſchaft zog Schomberg na ei : 8 s g 5 ; i À 85 £ ings ob ſich in folchen Fällen der zi $ A 
maliger Verlängerung den Kürzeren. Rat Por- Sind erfüllt von deinem Ruhm, Alles ift dein 55 Hier e um ehrliche Menih nicht über den Künſtler IR 
hammer kommt durch dieſen Sieq in die Meifter- Eigentum! 5 ki) zn Seti 51 9 Bi 19575 (Gro⸗ erhebt. Damit foll keineswegs geſagt fein, daß s 
klaffe. Nun find wir in der geiſtigen Atmoſphäre der ipti AR Schedlau 5 Errichtet ` die „Menſchen um achtzehn“ in ihrer rein- 125 
Ratib D 1919 4:3 Grafen Pückler 5 Schedlau, ob die Weltgeſchichte Es ift wohl anzunehmen, daß die Beherrſcher literariſchen Wertung zu kurz kämen. Vielmehr 5 
Sportfreunde Ratibor — Oſtrog 31532 oder 1932 ſchreibt! dieſer Gegend, denen eine Zeitlang auch die Herr- | ift ausdrücklich zu betonen, daß die Heraus- F 
Trotz der argßen Hitze fanden fih ſehr piel Aber das ſchöne Schloß liegt verödet, unbe⸗ſchaften Falkenberg und die Fürſtentümer arbeitung der Charaktere plaſtiſch, lebens * 
7 — ein. Oſtrog ſpielte in einer verfehlten wohnt, Aus „ſteuerlichen“ Rückſchlen wohnt Oppeln und Ratibor gehörten, ſchon feit der wahr und überzeugend wirkt und auch der Br 
ufſtellung, bei der nichts klappte. Dagegen ging das noch jugendliche Gräfliche Paar im Alten Reformation evangeliſch find und fo mag auch] Aufbau der Han dlung in dem Erziehungs⸗ 8 
bei den Sportfreunden alles wie am Schnürchen. Schloſſe gegenüber, das, mit Kletterpflanzen diefer „Zweikampf“ eine Glaubensurſache gehabt roman voll befriedigt. S 


Ratibor 03 Reſerve — Rot-Weiß Ratibor 3:2, 
DIR. Viktoria Ratibor — Polizei Ratibor 4:0. 


ATVB. Beuthen — Heinitz Beuthen 19:3 


Beide Mannſchaften ſtanden fih im Ausſchei⸗ 
dungsſpiel um die Beuthener Stadtmeiſterſchaf⸗ 
ten gegenüber. Obwohl ATY. mit reichlichem 
fechten ſpielte, ließ er dem Gegner keine Wus- 
ichten. 


und Geranien geſchmückt, mehr einen deutſch⸗ 
mittelalterlichen Eindruck macht. So begeben wir 
uns dorthin, um die Erlaubnis einzuholen, die 
berühmten Baum ⸗ Veteranen im Shlok- 
park zu beſichtigen. Die Dienerſchaft wird ja 
wohl Beſcheid wiſſen. 

Eine Tür klinken wir aufs Geratewohl auf: 
die Waſchküche! Aber was ift das? Ein 
liebliches Bild: Fünf reizende, kleine Kinder 
hocken dicht gedrängt im Badeanzug auf einem der 


4 


haben. Faft zu neuem blühenden Leben erweckt 
werden dieſe „geſtrengen, ehrenfeſten und wohl⸗ 
benannten“ Herrſchaften, wenn wir in der 
Schloßkirche die prachtvollen Epitaphien betrach⸗ 
ten. In Goldharniſch, den Turnierhelm zur 
Seite, knien ſie da und Herr Balthaſar Pückler 
von Groditz, geſtorben am 4. Juni 1584, hat 
auch ſeine Ehehälfte, eine geborene Mechtern von 
Buchwald in Aebtiſſinentracht mit wagenrad- 
ähnlicher Halskrauſe zur Seite. Beide demütig 
betend unter dem Kreuze. 

Den Beſuch des Kirchleins ſollte niemand 


Doch darin liegt nicht der Hauptwert des 
Buches. Der Verfaſſer wendet ſich nicht an lite⸗ 
rariſche Feinſchmecker. Das Buch will junge 
Seelen gründen, aufrichten, befreien, feſti⸗ 
gen. Alle Nöte unſerer reifen Jugend, über die 
beute ſo viel und ſo verſchieden geurteilt und ge⸗ 
ſchrieben wird, treten uns hier unaufdringlich in 
oft erſchütternder Darſtellung entgegen und rufen 
nach Hilfe: Geſchlechtsleben, Alkohol, Einſtellun 
zu Arbeit, Kunſt und Familie, Chriſtentum un 
Weltanſchauung. Die Wege zur Charakter ⸗ 
bildung des jungen Menſchen werden in einer 
ſo ehrlichen, ernſten, unverſtiegenen, feinfühligen, 
durch und durch deutſchen Art aufgezeigt, daß man 
nicht anders kann, als dieſenr Buche im Genen- 
ſatz zu vielen Minderwertigkeiten unſerer Tage, 
die gleiche Themen aufſchneiden, die weiteſte Ver 
breitung zu wünſchen. Es ſpricht ſoviel tiefes 
erſtehen und Einfühlen, ſoviel kluger 
at aus lebenserfahrenem, warmem Herzen, ſo⸗ 
viel vornehme Geſinnung aus jeder Zeile, daß 
berantivortungsbewußte Eltern und Erzieher der 
heranwachſenden Jugend kein beſſeres Buch zur 
Aufklärung in die Hand geben können als 
dieſes. Das dürfte auch dem Verfaſſer zur Voll⸗ 
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SV. Neudorf — Breslau 06 1:1 


n etigen N ei apso 775 
bei der Mende e ne ee ; ſcheuen. Die Kanzel bietet ein Genuß reinſter 
nd des Tors ) 3 ' 
„ > Held des Ñ arquardt, ATV. 45,0; 2. Tobollik, Frie- Bildnerkunſt. Moſes das Zehngebote-Geſetz in 
Tages, In der 2. Spielhälfte war Breslau teil-|jen. 10mal 50 Meter beliebig: Männer: 1. TV. den Fäuſten, ſtützt fie mit dem wuchtigen Nacken. 
weise überlegen, ſcheiterte aber an der fabelhaften] Bobrek 7118; 2. ATV. Jugendturner 14/16: Er wie die vier Evangeliſten an der Kanzel⸗ 
Sicherheit des Neudorfer Tormannes. Den |50 Meter beliebig: 1. Malorny, TV. Bobret brüſtung, wundervoll bemalte Holzſchnitzerei. Die 
Augleich für Neudorf ſchoß der Halblinke 38,3 (befte Tageszeit); 2. Bock, T . Eijelen 41,0. | Kanzeltreppe ziert merkwürdigerweiſe ein J 


Klinek. 218 1771 16/16: Me Meter beliebig: | Chriftus am Delberg. 1616 foll das Gotteshaus 


a 1 ne gebaut und „laut Urkunde“ katholiſch geweiht 

BİB. Hindenburg — VfR. Bobrek 5:1 „ 4 B. 52 4, 2. meh Heiß. worden fein. Die Schweden hätten es im 
Das ganze Spiel hindurch waren die Hinden- | grube 3,424. Jugendturner 14/16: 50 Meter] dreißigjährigen Krieg evangeliſch gemacht. Heute 
durger dem Gegner leicht überlegen und ſiegten ruft: 1. Januſchowfki Heinitz 46,67 iſt fie wieder katholiſch, obwohl von den Mauern 


nach Belieben. 2. Ridter, TI. Bobret 508. Männer 100 Mir. des Schloſſes umfangen, und der Schloßherr hat endung feines halben Jahrhunderts die wert- 
1 5 i 77 1815 Atg. 12 1 a ſich eine eigene Kapelle im Schloßinnern ſelbſt er- vollſte Genugtuung fein. i 3 
í pet, Frieſen 1,34,2. Jugendturner : Mr.] baut, in der alle 14 Tage de iſtli eee eee eee eee 
5 Besietsichtoimmfeit e n RE Salfenberg amtet ses 3 3 Falkenberg — oder aber mit kurzer Bahnfahrt 
188255 55 Bezirks Beuthen A. 39% y 8 Männer: EZ EEE RERET SE er A - 
r des 1. Bezirks Beuthen 1. DIESE, a, Germania Korf 1398.2. Dleirich. uch des Gebenffteins mit feinem ruhrend nach dem Städichen Oö wen an der Neiße, dann 


„ Das Schwimmfeſt der Beuthener Turnvereine TV. Bobrek 149,5. 

atte eine große Anzahl von Zuſchguern nach der Rücken: 1. O leſch, TV. Bobrek 45,6: 2. Krenſyk, 
tädtiſchen Badeanſtalt in der Promenade ge- TV. Karf 49,1. Turnerinnen 100 Meter Bruſt: 

lockt. Die Leiſtungen können fih ſehen laſſen. j. Koſyra, Frieſen 2,07. Jugendturnerinnen 
Ueberraſchend ift das gute Abſchneiden der Ju- 16/18: 100 Meter Bruſt: 1. Graf, Friſch⸗Frei 

gend, die in manchen Konkurrenzen die Männer |1,36,8: 2. Wyrwoll, TV. Bobrek 1,452. Jugend. 
übertraf. turner 16/18: Amal 50 Meter beliebig: 1. TV. 


unbeholfenen Deutſch: „Unſeren im Weltkrieg 
1914/18 lieben Gefallenen“ ſei nicht vergeſſen. 
Dreizehn ſind es an der Zahl — zwei davon ver⸗ 
mißt ... Da aus weiter, weiter Ferne — 
wirklich, nicht von mir „poetiſch“ erfunden — 
klingt eine Singſtimme: „Es liegt eine Krone im] Der Gemeindevorſteher macht einen klugen und 
tiefen Rhein“ — „Und wer fie erhebt —? Ja, neuzeitlichen Eindruck: er möchte gern den Aus⸗ 
wer das wüßte! Grüne, dauere, ehrwürdiger flugsverkehr noch mehr wie bisher nach 
Stamm — unſer Deutſchland! dieſer Idylle lenken. Und von höherer Warte 

Schloß und Dorf Schedlau ſind entweder in] aus fagen wir: Unſere böſe verwirrte Zeit könnte 
direkter Fahrt von Oppeln über Schiedlow und!] hier manches lernen! 


mit Kraftpoſt über Mangersdorf zu erreichen. 
Im Gaſthaus „Zum Landesſchützen“ — „Inhaber 
Herr Graf Pückler“, ſteht über dem Haustor, das 
auch zur Verwaltung und zum Rentamt führt — 
iſt gut raſten, ebenſo in den anderen Gaſtſtätten. 
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Die Verpflichtungen 
der Alliierten an die Union 


Der Amerikanische Präsident Hoover 
hielt am 11. August in einer Ansprache vor 
den Republikanern eine programmatische Rede, 
in der er von seinem bisherigen Standpunkt: 
„An der Kriegsschuldenfrage darf nicht ge- 


ner in einer Vergrößerung der Märkte für die 
Produkte ihrer Landwirtschaft und Industrie. 
Wenn es sich bei den Erklärungen Hoovers vor- 
erst auch nur um einen kleinen Schritt zur 
Bereinigung der ee p handelt, s0 
rüttelt werden“, wenn auch in vorsichtiger] kommt ihm doch allerhöchste Aufmerksamkeit 
Form abrückte, Seinen Worten ist zu ent-|zu. Gelingt es, hier einen Erfolg zu erzielen, 
nehmen, daß die Union bereit sei, den Alliier- so dürfte der Weg zur Besserung der wirt- 
ten in der Kriegsschuldenfrage entgegenzukom- schaftlichen Verhältnisse in der Welt offen 
men, sofern sie sich zu einem radikalen Abbau | liegen. Die Verpflichtungen den Alliierten 


Das Statistische Reichsamt übergibt soeben 
das Ergebnis seiner Erhebungen über die Bau- 
tätigkeit im ersten Halbjahr 1932 der Oeffent- 
lichkeit. Aus dem dort zusammengetragenen 
Material geht nicht nur die starke Schrumpfung 


der Rüstungen entschließen und „greifbare gegenüber der Union erreichen zur Zeit unter 
Kompensationen“ gewähren könnten. Der- Berücksichtigung des bereits gewährten Nach- et N e 
artige- Kompensationen erblicken die Amerika-] lasses folgende Höhe: nehmender Verstopfung der Finanz:erungs- 
Schulden der Alliierten an die Vereinigten Staaten: en EEDA x a ante a 
2 1: eutschen umar weitgehend 2 u 
Breprüngliche Schulden Barwert agh LESE NachlaB ziehen mußte. Den interessanten Ausführun- 
Schulden u. Zinsen d. Fundierung in Mill. in % gen der amtlichen Stelle entnehmen wir fol- 

in Millionen Dollar Dollar Pa 5 4 i 

England 4075 4715 3 297 1418 30.1 In den Groß- und Mittelstädten 
Frankreich 3 340 4250 1681 2549 60,3 wurden im ersten Halbjahr 192 dem Woh- 
Italien 1648 2150 426 174 80.2 nungsmarkt 21 200 (i. V. 54 900) Wohnungen zu- 
Belgien 877 484 192 292 60,8 geführt, also um 61 Prozent weniger als 1931. 
Rumänien 36 47 29 18 37,1 Durch Umbau allein wurden 5600 Wohnun- 
Jugoslawien 5¹ 66 16 50 759 gen geschaffen, etwas über ein Viertel des ge- 
Griechenland 18 19 5 14 71 samten Wohnungszuganges, während im ver- 
E gangenen Jahr nur 300 Umpansen pe 5 Bro. 
Summe: 9 545 14 711 5646 6.065 51 zent sämtlicher neuerrichteten Wohnungen au 
8 diese Weise erstellt wurden. Die Zahl der in 
Der Barwert der Kriegsschulden derflich ist zu berücksichtigen, daß die Union im Angriff genommenen Wohnungen 


letzten Etatsjahr 1931/32 (endend am 30, Juni 
d. J.) ohne diesen Geldeingang gewirtschaftet 
hat, denn durch das Hoover-Feierjahr wurde 
den alliierten Mächten der Betrag von rund 
185 Millionen Dollar, also etwa 75 Prozent der 
Gesamtsumme, die zur Deckung der Zinsver- 
pflichtungen bestimmt war, gestundet. 


ist im ersten Semester 1932 mit 14 800 um über 
die Hälfte kleiner als in der entsprechenden 
Zeit des Vorjahres. Die genehmigten Woh- 
nungsbauten blieben um 49 Prozent, die 
Bauaufträge um 56 Prozent zurück. 

Die vom Baujahr 1931/32 ab eingetretene 
Verminderung der für den Wohnungsbau zur 


Alliierten an die Union beträgt also gegen wür- 
tig 5,65 Milliarden Dollar, nachdem die Ameri- 
kaner eine Summe von 6,06 Milliarden Dollar 
bereits gestrichen haben. Die größte Ge- 
schicklichkeit in den Verhandlungen wegen 
Reduzierung der Verbindlichkeiten aus dem 
Weltkriege hat Italien bewiesen, das über 


80 Prozent der ursprünglichen Forderungen ab- Wd. Verfügung stehenden Mittel der öffentlichen 

men: 5 eee 2 J 1 Hand kam bei den Bauvollendungen seit Okto- 
rozent ein, aber aue b 

Frankreich hat schon mehr als 60 Pro- Der deutsche Seefischmarkt auf dem Wege Tune der eh der öffentlichen 


zent abgehandelt. Nur Großbritannien 
hat in bezug auf die Schuldenverminderung 
keine sehr glückliche Hand gehabt, es hat die 
diesbezüglichen Unterhandlungen mit der Union 
zu früh begonnen, so daß es eich mit einem 
30prozentigen Entgegenkommen zufrieden geben 
mußte. 

Die jährlichen Einnahmen der 
Staaten aus den Zahlungen der 
berechtigten Mächte erreichten 
stehende Beträge: 


Einnahmen der Union aus den Zahlungen 
der reparationsberechtigten Mächte: 
Zahlungen d. inter- in % d. ordentl. 
alliierten Staaten Etateeinnahmen 


Zuwendungen traten unter den Bauherren die 
privaten Auftraggeber in den Vorder- 
grund. Sie erstellten in der ersten Jahres- 
hälfte 49 Prozent des Wohnungszuganges gegen 
nur 37 Prozent in der gleichen Zeit 1931; mit 


zur Gesundung 


Während in der ersten Jahreshälfte 1932 an 
den deutschen Seefischmärkten hin- 
sichtlich des Absatzes und auch der Preise ge- 
radezu chaotische Zustände herrschten, ist seit 
Mitte Juli eine merkliche Besserung eingetreten. 
Infolge Zusammenziehung der Fischdampfer auf 
den Heringsfang lassen die Zufuhren an 
Kabeljau, Schellfisch. Rotbarsch, Dorsch und 
anderen Bewohnern des Meeres eine starke Ab- 
nahme erkennen. Hinzu kommt, daß auch die 
Verkaufsmöglichkeiten günstiger geworden sind. 
Ein großer Teil der Ferienreisenden, die ihren 
Erholungsurlaub an den deutschen Küsten ver- 
lebten, brachten von dort das Inter esse für 
Seefieche mit nach Hause, das sich in einer 


Vereinigten 
reparations- 
bisher nach- 


13% G., 13% B., Settl. Preis 13%, Aluminium, 
Inland 95. Ant: mon Regulus, Erzeug.-Preis 42 

42%, chines. per 20%, Quecksilber 949%, 
Platin 949%, Wolframerz cif 11—11%, Nickel 
Inland 40—245, Ausland 237—238, Weißblech 
I. C. Cokes 20+14 fob Swansea 15—15 K, 
Kupfersulphat fob .16%-— 17%, Cleveland Guß- 
eisen Nr. 3 fob Middlesborough 58%, Silber ste: 


a: e e gesteigerten Nachfrage Aer Fans outen Lieferung 186, Ostenpreis für Zinn 147%. 

5 N erkbar macht d. 

18725 200,1 4,85 "| Generalversummlung von Oberhütten 
1928/29 204,7 5 15 Metalle Berlin, 15. August. In der heute abgehal- 
1929/30 207 4.96 tenen Generalversammlung der Vereinig- 
1930/31 233 6.73 London, 15. August. Kupfer per Kasse 30%|ten Oberschlesischen Hüttenwerke 


AG., Gleiwitz, in der das gesamte Aktien- 
kapital vertreten war, wurde beschlossen, das 
Aktienkapital von 3% Millionen RM auf 
4 Millionen RM. herabzusetzen, und durch Aus- 
gabe neuer Aktien wieder auf 20 Millionen zu 
erhöhen. Von den 16 Millionen neuen Aktien 
wurden 9 Millionen von der Preußischen 
Staatsbank (Seehandlung) und 7 Millionen 
von einem Bankenkonsortium über- 
nommen. Nach Ausscheiden der bisherigen Auf- 
sichteratsmitglieder -wurde der Aufsichtsrat neu 
gewählt. Er besteht nunmehr aus folgenden 


30%, per 3 Monate 307/180 53, Settl. Preis 
35%, Elektrolyt 35—85%, best selected 38344, 
strong sheets 62, Elektrowirebars 35%, Zinn 
per Kasse 142144255, per 3 Monate 144— 
144%, Settl. Preis 142%, Banka 152%, Straits 
147%, Blei ausländ. prompt offiziell 11%, in- 
offiziell 11% G-B,- entf., Sichten offiziell 11%, 
inoffiziell 1141/1 B., Settl, Preis 11%, 


Im wesentlichen wurden die Leistungen der 
alliierten Mächte zur Verzinsung und Tilgung 
der amerikanischen Kriegsanleihen 
berangezogen. Hier spielten sie eine ziemlich 
erhebliche Rolle, denn der Anteil der inter- 
alliierten Zahlungen am gesamten planmäßigen 
Schuldendienst der Vereinigten Staaten dürfte 
von rund 15 Prozent im Jahre 195/26 auf mehr Zink gewöhnl. prompt offiziell 139/1, inoffiziell 
als 21 Prozent in 1930/31 gestiegen sein. Frei-1197/ı -B., entf. Sichten offiziell 13%, inoffiziell 


(ern. 
Berliner Börse kamen. 


Anfangs etwas schwächere Papiere, | mm 


Fest 7 8 zu 17 1 holten 
iese Verluste schnell wieder ein. Siemens gin- 
Berlin, 15. August. Zu Beginn der heutigen gen 1% Prozent über Anfang um, 1 ee Berliner Produktenbörse 
Montagbörse war eine durchaus freundliche Montanmarkt wurde die Umsatztätigkeit (1000 kg) Berlin, 15. August 1982. 
Stimmung vorherrschend. Die Schwäche des etwas größer. Ausgesprochen lebhaftes Geschäft] Weizen Märk. 204-206 ee 5 
Nachbörsenverkehrs vom Sonnabend war rest- hatten Dt. Anleihen. Am Berliner Geld- „Sept. 221½ 2201 Weizenkleie 11.0011, 0 
los überwunden, Das Publikum und die Börse [ markt machten sich der Medio, Steuertermin » Okt 221—220% | Tendenz: etwas matter > 
beteiligten sich daher etwas stärker am Ge-] und letzte Einzahlung auf die Reichsbahn- | rendänz: u En Rorgenkleie 9,40—9.,60 
schäft, so daß sich bei den führenden Werten | anleihe in einer Anspannung der Geldsätze fühl Roggen Märk, 158-160 | Tendenz: etwas matter 
Erholungen von 1 Prozent und mehr durch-f bar. Tagesgeld erhöhte sich an der unteren „ Juli — Raps 25 
setzten. Der abermalige Kursrückgang in] Grenze auf 5%, Monatsgeld blieb mit 6 bis „„ ti) er 
New York und die weichenden Warenpreise[8 Prozent nominell. Dementsprechend war die „ aa ah near meh 1. 
an den internationalen Rohstoffmärkten (Sil- Kaufneigung für Privatdiskonten nicht | Tendenz: matter W 21—25 
ber hat einen beachtlichen Rückschlag erfah-] sehr groß. Auch wurden Reichs wechsel] Gerste Braugerste — Kl. Speiseerbsen — 
ren) blieben unbeachtet, zumal von dem neuen] per 10. November zum offiziellen Diskontsatz | yatera Industrie 158—167 |Futtererisen 1409-1200 
Wirtschaftsprogramm eine Anregung ausging. und Reichsschatzanweisungen per 15. November —ů ruhig N 0017.00 
Es soll für die Finanzierung der Arbeits-[|zu 5% Prozent nur in geringen Beträgen ab- | Hater Mark. 136—145 | Blaue Lupinen — 
beschaffung bei der Reichsbank nunmehr] gesetzt. Der Kassamarkt zeigte freund- Jul — ee eg 2 
durch Diskontierung von 200 Millionen Mark] fiche Haltung. Auf im Börsenverlauf weiter ° Sept e rg m 
Wechsel ein Modus gefunden worden sein, und | eintreffende Kauforders des Publikums und in- “Dez. 145 Leinkuchen 10,40- 10,60 
das war der Grund für eine Nachfrage nach] folge anhaltender Deckungsneigung der Kulisse] fendenz: stetig ea ern 
solchen Werten, die bei der Arbeitsbeschaffung | blieb die Tendenz an den Aktienmärkten auch | Mais mn = Kartoff., 5 1.90 
evtl. eine Umsatzsteigerung haben könnten. Den] in der zweiten Börsenstunde ziemlich fest, Die et ö 271—311, 2 2,00-2,10 
stärksten Gewinn hatten Bremer Wolle] Kurse konnten ihren Höchststand zwar bis zum] Tendenz: walt u 2714—3114 Fabrikk. % 1 


plus 3 Prozent, Braubank gewannen 2 Prozent, 
und Papiere, wie AG. für Verkehrswesen. Schles. 
Gas, Siemens. Salzdetfurth usw. bis zu 1% Pro- 


Schluß nicht voll behaupten, lagen aber immer- 
hin noch teilweise mehrprozentig über Anfang. Breslauer Produktenbörse 


Getreide schwach 


zent. Von Bauwerten zo en Berger er-] Breslauer Börse Weizen (sehlesisoner 15, 8. J 13. 8. 
neut um 1 Prozent und Holzmann um 2 Pro- e tet * 74.5 ug alt = = 
zent an. Chadeaktien gaben dagegen um 1% pre 74.5 , neu | 214 214 
Mark nach. Auch am Rentenmarkt war| Breslau, 15. August. Trotz der Ungewiß- Sommerweizen, 80 kg ` = 2 


heit der politischen Entwicklung war die Börse 
fest. Am Aktienmarkt gelangten Haynauer 
Zucker und Huta zu etwas gebesserten Kursen 
zur Notiz. Reichel chem. und Gebr. Junghans 
waren gut behauptet. Am Rentenmarkt konn- 


die Tendenz heute überwiegend - freundlicher. 
Industrieobligationen neigten zwar etwas zur 
Schwäche. Reichsbahnvorzugsaktien und 
Reichsschuldbuchforderungen waren aber bis 
zu 1 Prozent gebessert. und besonders Deutsche 


tergewicht v. 71,2 kg | 163 | 164 


” * 69 * = 
Hafer, mittlerer Art u. Güte 162 162 
Braugerste, feinste = 2 


Anleihen hatten bei anziehenden Kursen] ten die Sprozentigen Bodengoldpfandbriefe und gute 10 150 

lebhafteres Geschäft. die 8prozentigen Landschaftlichen Goldpfand- 3 100 | 100 , 
Auch im Verlauf blieb die Tendenz freund-] briefe ebenfalls ihren Kursstand behaupten. Industriegerste 65 kg 170 170 

Hch. Trotzdem die Börse hier und da als Ab-] Landschaftliche Liquidationspfandbriefe waren] Oeisaaten stetig Kartoffeln ruhig 

geber auftrat, das heißt, Gewinne sicher stelle,| etwas im Kurse gebessert. Bodenliquidations- 15. 8. | 8 8. E 8. J. 8.8, 

setzten sieh doch dann bei einer ganzen Reihe pfandbriefe dagegen % Prozent nachgebend.] Winterraps |1450 |1450 | Speisek., gelb neu | 1,60 15 

von Papieren weitere Kursbesserungen bis zu] Schles. Roggenpfandbriefe lagen behauptet.] Leinsamen == — 5 a = 125 

1 Prozent fort, Breslauer Stadtanleihe und Breslauer Schatz- | Hanfaanen | |. pabrükart Stube — = 


zumal verspätet eingetroffene 
usführung Blaumohn |65,00 | 65,00 


Kauforders der Kundschaft zur A anwelsungen ziemlich unverändert. 


Handel Gewerbe + Industrie 


Rückzug der öffentlichen Hand 
vom Baumarkt 


Der Zugang an Neubauwohnungen im ersten Halbjahr 1932 um 60 gesunken — 
50% weniger Bauerlaubnisse — 56°/oige Abnahme der Bauaufträge 
48 (i. V. 85) % Beteiligung öffentlicher Mittel 


‘J terdam: Preis für 100 ke in Mark: 


Rx 


45 (. V. 57) Prozent folgten die gemeinnützigen 
Bauvereinigungen, mit 6 (i. V. 5) Prozent die 
öffentlithen Körperschaften und Behörden. 
Von sämtlichen Bauherren wurden in der 
Hauptsache Kleinwohnungen hergestellt. Der 
Anteil der Kleinwohnungen ist mit 535 (i. V. 
53,6) Prozent kaum verändert. Dagegen wer- 
den seit der Loslösung der Baufinanzierung von 
der öffentlichen Hand in steigendem Maße 
Klein- und Einfamilien häuser, er- 
richtet. Von sämtlichen 4232 erbauten Wohn- 
gebäuden enthielten 56 Prozent: 1 bis 4 Woh- 
nungen gegenüber 39 Prozent in der ersten 
Jahreshälfte 1931. Der Anteil der Ein- 
kamilien häuser ist von 22 Prozent im 
ersten Semester 1931 auf 45 Prozent im Jahre 
1932 gestiegen. Sie enthielten 12 Prozent aller 
neuen Wohnungen. Durch Abbruch, Brände 
usw. gingen 2700 Wohnungen verloren, so daß 
der Reinzugang 18 500 (i. V. 52 700) betrug. 
Rechnet man noch die Wohnungen hinzu, die 
in den Kleinstädten erbaut wurden, so kommt 
man zu dem Ergebnis, daß in sämtlichen 
Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern im 
ersten Halbjahr 192: 27 000 (65900) fertig- 
gestellt, 21 100 (41600) begonnen und 800 
(49 400) zum Bau genehmigt wurden. 

An Niehtwohngebäuden wurden im 
ersten Semester d. J. 1900 (i. V. 2600) mit 3.3 
(5,7) Mill. cbm fertiggestellt; die Abnahme- be- 
trägt also 43 Prozent. Sie erreicht bei den 
Baubeginnen die Höhe von 49 Prozent und bet 
den Bauerlaubnissen 55 Prozent. Den stärk- 
sten Zugang an Wohnungen weist 
Berlin mit 4011 auf, es folgen Hamburg mit 
1780, Frankfurt a. M. mit 1630. Breslau mit 
1341, Köln mit 1175, Leipzig mit 990, Bremen 
mit 520, München mit 490. Stuttgart mit 462, 
Stettin mit 458, Magdeburg mit 434, Essen mit 
410, Dresden mit 347 und .. ee mit 335. 


Herren: Generaldirektor Dr. Ing. e. h. von der 
Porten,.: Berlin, Ministerialdirektor Dr. 
Heintze, Berlin  Reichswirtschaftsministe- 
rium, Ministerialrat Dr. Br ee, Berlin, Reichs- 
wirtschaftministerium, Ministerialrat Küsel, 
Glogau, Reichsfinanzministerium, Ministerialrat 
Dr.-.Schniewind, Preußisches Handelsmini- 
sterium, Ministerialrat Dr. Warncke, Preu- 
4 Bisches. Handelsministerium, Ministerialrat 
Landfried, Preußisches Staatsministerium, 
Staatsfinanzrat Brekenfeld, Preußische 
Staatsbank, Dr. Nikolaus Graf von 
Ballestrem, Generaldirektor Dr.-Ing. e. h. 
Pieler, Gleiwitz, Graf v. Ballestremsche 
Guter-Direktion, Reichsminister a. D. Trevi- 
ranus, Bankdirektor Ritscher, Dresdner 
Bank, Bankdirektor Kiehl. D-D-Bank, Dr. 

iur Regendanz, und Rechtsanwalt Dr. 
Krukenberg, der letztere von der Graf v. 
Ballestremschen Güter- Direktion. In der nach- 
kolgenden konstituierenden Aufsichts- 
ratssitzung wurde Generaldirektor von 
der Porten zum Vorsitzenden und Dr. Ni ko- 
laus Graf von Ballestrem und Staate- 
finanzrat Brekenfeld zu. stellvertretenden 
Vorsitzenden des Aufsichterats gewählt. 


Mehl ruhig 15.8. | 18.8. 
Weizenmen! (Type 60% alt 821, Er 
Rogeenmehl®) (Type 70% neu | 25 
Auszugsmehl alt 381), 8% 


* as ines 1 RM teurer. 60% ges 2 RM teurer. 


Berliner Devisennotierungen 


Für drahtlose 15. 8. 18. 8. 
D Geia | Beier | Geis | Bist 
1 
Buenos Aires 1 P. Pes. 0.878 0882 0,878 0,882 
Cana 1 Can. Doll. 3,666 3,674 11 — 3.674 
Japan 1 Yen 1,04 1,051 1,071 
Kairo in t. Pfd. 15.01 15.05 1 010 15.05 
tambul 1 türk. Pfd 2.018 2.022 2,018 2,022 
don Pfd. St 14,635 14,675 14.635 14,675 
New York I Doll. 4209 | 4,217 4,209 4,217 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,824 0.326 0,324 0,326 
ruguay 1 Goldpeso 1,748 | 1,752 1,748 1,752 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. | 169,73 170,07 169,73 170,07 
Athen 100 Drachm. 2,897 2,903 2,897 2.908 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 40 | 58.52 58.30 58,51 
Bukarest 100 Lei 2,518 2.524 2,518 2.524 
— 100 Peng — — — 
Danzig 100 Gulden | 81,97 82,13 81,97 82,13 
Helsingt. 100 finnl. M. 6,294 6,306 6,284 6,296 
Italien 100 Lire | 21,53 21,57 21,53 21,57 
Jugoslawien 100 Din. | 6,693 | 6,707 6,693 6,207 
owno 100 Litas | 42,01 42,09 42,01 42,09 
openhagen 100 Kr. 78,07 78.28 78,07 73,23 
100 Escudo 13,34 13,36 13,34 13,36 
Oslo 100 Kr. 73,23 73,87 73,23 73,87 
Paris 100 Fre. | 16,48 | 16,52 16,48 16,52 
g 00 Kr. | 12,465 | 12.485 | 12,465 12,485 
Reykjavik 100 isl. Kr. ‚93 66,07 ‚98 66,07 
Latts | 7972 | 79,83 79,72 79,88 
Schweiz 100 Fre. | 81,97. | 82,13 81,92 82,08 
Sofia 100 Leva | 3,057 | 3,063 3,057 3,063 
Spanien 100 Peseten en 33,88 33,87 33.98 
Stockholm 100 Kr. 75,28 5,07 75,28 
Talinn 100 estn. Kr. 11029 11051 [110,29 110,51 
Wien 100 Schill 52,05 1.95 52.05 
Warschau 100 Ztoty 255 1047.30 47.10—47.30 
Valuten- Freiverkehr 
en 15. August. Polnische Noten; Warschau 


Berl 
1 — 10 — 47,80: 1 2 8 15 un — 41,30, Posen 47,10 — 47,30 
Gr. Zloty 46,90 — 47,30, Kl. Zloty 


Berlin, 15. August. Elektrolytkupfer (wire- 
bars) prompt, cif Hamburg, Bremen er Rot- 
* 


| 


